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ZHOU EN-LAI
UND SEIN EINFLUSS

EINE DISKUSSION

T E I L N E H M E R :  X u  J i e - y u
Aoki shiger.u
E g a s h i r a  K a z u m a
T a k e u c h i  M l n o i u
y a b u k i  S h i n

PROTOKOLTFUT]RER (AOKr): Obwohl Sie alle s+,r
b e s c n d f c r g r  s r n d ,  h a b e  r c h  S i e  s o  f r ü h  z L !
Teilnalne an der Besprechung eingetaden. rd1
danke Ihnen herzl ich. Da Herr xu Jie-yu
(Hsu Kai-1ru) nach Tokyo gekorunen ist, halten

nir die Besprechung ohne vorhexiqe Vorberei-
tung ab. Herr Xu hat ein berühmtes Buch iti€r
Zhou En-1ai qeschrieben. Wir möchten von
Herrn Xu einge Worte über diesen bekannten
Verstorbenen hören, wir sind sehr dankbar.
Da eine solche C,e legenheit  sehr setten isE,
bi t te 1ch Sie, Eerrn Xu so wiele Fragen wie
nögl ich zu slef len.

TAKEUCSI: Dann beginne ich roit einer aktuel-
len Fraqe. nerr Xu hat 1968 die Biog.aphie
"Zhou En-]al  -  graue tninen/ Chinas" ver-
öffentlicht.. Ich ha.be sle heute nitgeno@n.
Das Voffort hat der Verfasser 1967 geschri€-
ben. zhou ! ,n-Iai  wuroe iE Jahre 1898 gebo-
ren, als Käng You-lrei die Wu-xu-Reforrn durdr-
führ:te. Es ist gerade 80 Jahre her., An 5.
l.tärz lst der Geburtstag Zhou En-lais. Die
Zeitungen in China veröffentlichten schon
seit dero 1.1'{ärz cedichte, dj-e Zhou En-Iäi
!n seiner Juqend schrieb, und l\!tij<el, die
seine verschiedenen Leistungen loben. ro
Ruj-qing und Xu Xiäng-qian ha_ben auch le-
weils einen Nachl:uf verfaßt. Wefche Bedeu-
tung hat denn solch ein Nachmf und solches
I.ob?

Xtl: Selt Gründung der: VR China haben die
llel]schen voa Zhou E!,-_läi ar'nan tieJeo Eiltr-

7

druck. Obwohr nanche v€rsuchlen, ihn zu ver-
leur0den, hat es thn nicht geschadet, Er hat-
te Schöpferkraft  und leistete viel  pol i t l -
sche Arbeit .  SolrohL die VoLksnassen als
auch die höheren zunktionäre der Regierung
achteten ihn sehr:. Deshalb hat er einen tie-
fen Eindruck hinter lassen. Ats ich 1973 üdl
C h ' i a  r e i s t e .  b e z e i c h n e t e n  d i e  L e u l e  l h n  a l ' s
r 'a l ten Hausmeister".  Das heißt,  daß er aIIe
Angelegenheiten, egal ob gioß oder klein,
Iösen und erledigen nußte. WeshaLb roan heu-
te in China Zhou En-lais auf diese lieise ge-
denkt, ist nelner. Meinung nach eine Reaktidl
auf den zlrischenfall an Tienaff0en- Bei alie-
sen zwischenfaU hat nan Zhou En-Iai seh!
beLeidigt und qegen den Anstand vetstoßen
und ihn geschadet. AIs Reaktion auf diesen
Zltischenfall will man durch die Trauexfeien
Re-re zeiqen, Daraus kann roan ersehen, daß
es eine Oppösilion gegen Zhou En-lai qai.

Ich nöchte noch hinsichtlich zweier: Punkte
ergänzen, was ich alazu Eeine. Er:stens: tüch
dem Tod Mao ze-donqs hat man eine große Ge-
dächtnishalle qebaut, danit Ean Mao Ze-donqf
noch anschauen kann, vährend es nach aleE lbd
zhou En-lais nicht einroal ein Grab gibt.
Dies hat die Bevölkerung gereizt  und sie
denkt deshalb noch nehr an ihn. Zi.eitens:
A . s  i c h  n a c h  C h . n a  r e i s t e ,  h ö r r e  i c h ,  d a ß  

'

roan zhou En-]ai als "alten EausBeisterl be-
zelchnete. Daraus ersieht nan, daß die Men-
schen ihn als eine eigenständige persönlich-
keit achten. Nieriand sagt, Zhou Ei-Iai sei
deshalb volzüglich, weiL er die lroLftlk r{aoe
durchführte. Dar:iiber habe ich rnit viefen
üenschen, die ich traf ,  gesplochen. Von jh-
nen sagte nui einer: "zhou En-Iai ging nach
den Weisungen rtlaos \,.offärts und tat dies urF
beirrt". Auch wurde dieser Ausspruch erst am
Lnde einer Iangen Rede hinzugefüqt.  l tan
schätzt die leisürngen Zhou En-Iar.s sen!
hoch ein. Nier0anat sagt, daß e! nur nach Wei-
sungen l'1aos gut gearbeiter habe.

Ich nöchte noch einen Purkt hinzufügen. ce-
stern ha-be ich !.on Helrn Takeuchi in seln€m
Vortrag von der Uacht ej.nes Kaisers und der
Nacht eines Premiels gehört. h der chinesl-
schen ceschichte wurden nornater!ei.se die
Leistungen eines Pxeelers ausgezeichnet,
*enn das I,and in Ordnung war. Die üacht
eiües Kaisers ist nehr oder weniger syEbo-
Lisch. Ohne die plakl lsche pol l t ik eines
Preniers konnte das LaI1d nicht in Oralnunql
gebracht werden. Ich habe gestern noch ge-
hört, da8 es in Chi$a die ltacht eines Va-
ters und die Mach! eines Sohnes gab. Dle
r{acht eines preiers i.st wie dl-e uächt ei-
nes ersten Sohnes. Die c€schichte velgLßt
flicbt, dis L€lstrrnge:I €i9e6 p:€rier+ ntrfau-
zeichnen, wenn das Land in Ordnung ist .



Der Pr.erdier und erste Sohn in china

YABUKI: Wie schon emähnt, gint es für. Mao
ze-dong eine große Gedächtnishalle ' wänrend
es für Zhou En-lai nicht elnn'at ein Grab

g e s t r e u l  n o l .  
" ä r u m  

h a t  z h o ' ,  I  i t  L e r  d s s e n ,
daß nan für ihn kein Gräb errichten soII?
wie erklärt  nan das? Wie denken die Volks-
nrassen darüber? wie denken die chinesischen
lntellektuellen dar.ilber? Darüber erbitte ich
Ihre Aufklärung.

xu: Meine Kenntnisse darüber sind sehr be-
schiänkt. Aber ich rnöchte gern einige worte
darüber spiechen, Meiner Ansich! nach ist
es überhaupt kein wunder, daß er dlesen Wil-
len hinter lassen hat,  h Gegentei l ,  ich hät-
te nich gewundert, wenn er elitas anderes
hinter lassen hätte. Es hat ni t  seiner wel l -
anschauung zu tun- Er ist natürlich seder
ein (klassischer) weiser noch Gott .  Aber in
seiner Weltanscbauung steht an er.ster Stel-
Ie seine Verantwortung für dFn SLadL. Des-
hal.b hielt er die verwantwortung sel,bst für
eine große I-eistung und brauchte kein Grab
mehr, u.[o seiner Leistung zu qedenken. Wie
denken die nomafen chinesischen Bürger dar-
über? liie schon effähnt, gab es in China die
C,estaft eines Kaisers und eines Premiers.
Für den Kaiser ist wegen seiner slEbolischql
Eigenschaft ein Grab sehr bealeutsam. t'lan
weiß nicht, ob Mao ze-dong den wilLen zum
Erricblen eines Gr:abes hinterlassen ha!.
Aber auch weün er kein Wort darüt,er hinter-
Lassen hätte, ließen die Menschen ihn sidrer
nicht ohne Grab. Altrer. wenn die Menschen nun
zu dem Grab nit Eochachtung aufsehen, derlken
6. ie best imE därän, däß ohne die Leistsung
des Preniels das Grab nicht vorhanden sein

was denken die htelLektuellen darüber? Ich
stelte Eir die Meinunq neiner Freunde so
vor,  daB die konmun.is l ische Bewegung Erfolg
und l4ißerfolg haben könne und es darum sol-
che qebe, die Erfotq, als duch solche, die
Uißer:folg hätten. Es könne deshalb eine Va-
virrung verursach dazu noch ein
crab hinterlasse. h china spricht man von
der "Leichenpeitsche " (Bianshi) .  Wir al le
vissen, l,ras ltrit der0 Gräb Stalins in t"bskau
geschehen ist .  zhou En-Iai  war sicher keirE,
der nicht voiausschauen konnte. Deshalb woIL-
te er kein Grab hinterlassen. Dafür hat man
sicher verständnis und das gleiche GefiihL.

EGASHTRA: Herr xu häc bei der Beurlel ]ung
und vorsLel lung zho- Ln-Iais gesagt,  daß
ghou idner den Vortritt lassen wol1e, wenn
er elnen traf, der besser \,rar als er und er

1  . e B  d i e s e n  " d i e  B l u n e r  r , d g e n "  ' s . i c h  h e ' -

vor tun)  .  Dies Ear sein GehelmmicLel  ,  warum
er "stehaufnännchen" sein und lange die po-

l i t ische Macht  behal ten konnte.  So war es
sowoht vor als auch nach der (ulturrevolu-

L i o n .  A l s  z . B .  h n  B i d o  d u f L ' d . ,  g a b  e r  j h o

ndch.  uno a ls  J iang Q. i  i9  Lnd Zhdno chun-qi ro
auftraten, qab er auch ihnen nach. Er spiel-
te  e ine RolLe r . / ie  e in Bausneis ler .  Der:  cha-

raj<ter Zhou En-lais hat den typischen idea-
len Pol i t i -ker  ve i rk l icht ,  den d ie Konfu-
z ianer  beschr ieben haben -  nänl ich,  man
opfer t  se in Leben,  urc d ie Menschenl iebe zu
vewolrkof f inen (sha shen cheng ren) .  Dies
Lieben d ie volksnassen sehr .

XU. Id-r stime nlit dd Meirung Egashiras iibei-

e in.  Zhou stanmte aus e iner  t radi t ionel - len
chinesischen Fa$i l ie ,  se in vater  hat te an
dF.r  reuoal  i  s t ischen sLadLsprt fung te i  I  qercD-

nen. zhou wurde von chines-ischen traditio-
nel len cedanken beeeinf lußt .  Er  hat te,  wie
die chinesen sagen,  t radi t ionel te chinesi -
sche Kennln isse und f iora l  .  Lr  schr  ieb quE

ni t  dem chinesischen Pinsel .  AIs ich in
Guangzhou war - ich kann nich nicht nehr
genau erinnern, aber wahrscheinLich in der
Bauernkaderschule -  sah ich große schr i f t -
zeichen von ihm in einero Rahnen dort hänq€n.
Es is t  k lar ,  daß er  von t radi t ionel len Ge-
danken heranqebildet und beeinffußt wur.de,
es lräre in Gegenteil eine Lüge, wenn nan
behauptete, bei ihm qebe es keine solchen
ELemente.  Ich q laube,  d iese EleDente nachen
bei ihm den größten reil aus. Aber ich meiJE
nicht, daß zhou sich oft anstrenqle, dero kon-
fuzianischen Muster nachzueifern, sondern er
beloühte sich daluxo, denjenigen nachzufolqen,
d ie in  der  chinesischen ceschichte Leistun-
gen h inter lassen haLten oder e in solches
verhaften zeigten. Ich erinnere mich wieder
an d ie Gesta l t  des ersten Sohnes.  Der erste
Sohn ist der älteste Sohn, der oft von Vat€r
unterdrückt wir:d. Er fi1h1t eine unerklärbare
Bedrückung. waru$ ist es so? Er nuß die jüry-

sten Brüder schützen.  Der Vater  is t  o f t
stleng zu den raindern und die Kinder dürfen
sich dem Vater  n icht  widersetzen,  um s ich
selbs!  zu ver te id igen.  Darum muß der  äLlesF
S o h n  d e D  V ä L e ' w i d e r s L e h e n ,  r  o i e  j - n g e , e n

B r ü d e r  z u  s c h ü L z e n .  D i p s  i s L  s e i n e  A u f g d b e ,
Meine Familiensituation ist ähnlich der si-
tuation Zhous und deshalb verstehe ich qut?
was die Geschwister von ersten sohn elwar-
ten, Das verhalten zhous in seiner0 ganzen
Leben stannt aus der chinesischen lebens-
s i l  L e .  n ä n l  r c h  -  s o  n e : n e  ; c h  -  e s  i s r  d a s
Verhal len e ines ersten Sohnes.



zhoü En-]a i  und d ie "Viererbande' ,

EGASHIÄA: Was ich jerzt  sagen nöchte,  nag er-
w o s  d . L r e k L  s e i 1 .  ^ ä h  e r d  d e .  T " g u r  9  o e s  N a -
taonaten Volkskongresses 1974 oder 1975 hat
M o o  d a m d l s  ö  d e o l i c h  o r e  C J r p p ö  L l , n  - r d q
Qing kr i t ls ier t .  hTar es wirk t ich so? Hat
Mao danaLs daran gedacht ,  se ine Macht  auf
zhou En- la i  zu i lber t ragen? War Zhou danals
schon so krank und physisch n ich!  nenr  rn
der  Lage,  d ie Macht  zu übernehmen? rch ha1-
L e  d L e s e n  z e : r a b E - n n i L r  r ü '  s e , r  w r c n L i g
und nöchte Sie unl  AufkLänng b i t ten.

XU: Ob Mao während der  Zei r  zwischen 1974-
l o - 5  o . .  V i e " e . o a n o e  k r i r r s r e r r  h ä ! ,  d a r ' l : e r
habe ich keine geschicht l ichen Dokunente ge-
sehen,  Darun kann ich es n ichr  entscheiden.
Aber schätzunqsaeise konnre Mao danafs noch
s e . r , ö  e i o e r e  l e i n L l . g  z l u n  A r s d r u . k  b r _ n g e n .
Er konnte deshalb korr ig ieren,  vras er  vor-
h e r  g e s ä o r  \ a r r e  r r o  s a g e n  L n d  ! ] a c h e n ,  w a s
e .  ' i / o ] l t e .  D e s , ä ] b  k d a ,  m ä n  o . n e h n e n ,  d a . -
Y a o  w ; l r e n d  d i - s e r  Z e i t  d e n  R u f  / h o L s  g - -
schützt  hai .  Wie wir  gehör: t  haben,  ver leum-
d e t e  o i e  V r e r e t b d r d e  Z h o L  n u r  w a g e n  K t e i r g -
kei ten -  z .B.  wenn zhou n i t  Mao e in Theater-
stück sah und d ieses kr i t is ier te,  dann ta-
del te ihn d ie v iererbande.  soni t  h iet t  Mao
dae Viererbande s icher  für  zu extren.  Da
: c h  k e i n  g e s - h r c  L I r . h e s  D o k L m . r '  g e s . n e .
habe,  kann ich nrcht  festsret ten,  ob Mao
wirk l ich e ine derar t iqe Kr i r ik  geübt  har .
Aber h ier .  q ibt  es e ine rheoi ie  von Mao äber
d r e  M a c h r .  n ä o  r c ,  o i e  T h e o r i -  ' S a n - j : e - h e "

(Juqend,  !4 i t te la l ter  und Al ter  sot ten zu-
samrennaLten)  .  Mao hä] t  es für  idear .  wenn
einer . ,  der  energisch und ät ter  isr  sowre
d r l e n  R u f  r n o  l o r  g t ä h ' : g e  p a r l e _ m i l g t  e d -
schaf t  aufweist ,  n [ t  e inen Jüngeren und Ex-
perten zusammen die Macht ü.bernimrt. Ddnad-r
war zhoL sowoh äl te .  s  äu-h expel l .  L .d
besaß somit zwel der. Bedingungen des ,'San-

. r e - h e ' .  f i e n n  d i e  - h e o r i -  
d e s ' , S a n - t i e - r e ' .

rm ganzen l,and akzeptiert wurde, so glaub-
Le iqao oem;3 dreser  Theor ie,  dre dre iköpf .L_
ge Lösung sei  d ie beste.  Da e iner .  der  dr .e i
Köpfe zhou war,  wol t te  er  s icher  nrcht  auf
ihn verzichten. Aber weil die Mach! der Vi,e_
r:erbande zu stark war, konnte Mao nicht. öf-
fent l ich darüber reden- ungtückt icherweise
war zhou En- la i  n icht  qesund und so konnte
Mao nicht  saqen,  man sol le  d ie Macht  auf
Zhou En-lai übertragen. Er konnte lur wun_
schen,  däF Dan d jes auE der  aus.egunq der
Theor ie des "san- j ie-he ' ,  schl ieBen könne.

EGASHTRA: "San- j ie-he, ,  is t  doch d ie Veie i -
n i g u n o  v o n  A l r e n ,  m ä ß j g  A . L e i  u n d  J ü n q e r e n ,
n lcht  sahr? Bedeutet  lhr .  "san- j ie-he, '  e twas

s

x U :  J ä ,  e s  g r b r  
" u  \  d r e  B . z e i - h n u n g  , , S a n -

j le-he"  des Al ten,  mäßig Al ten und Jünger$,
in  den Sinne,  daß der  im n l t r leren ALrer
sowohl ein Exper:te sein al_s auch die fheor:ie
\ - n n e n  r L l .  D ä n ä c h  b e s a .  Z n o J  ' a - I a i  q . e i d F
zei l ig  d ie Ste l lung e ines Al ten und e ines
Mannes in mittleren Jahren. Da daxoals vreder
D e n q  X i d o - p i n o  n o c h  L r u  S n d o - q . L  p o t i L r s c , 1
tät iq  sein konnten,  nußte zhoü En- la i  a ts
V e . t u . l t  r r g s e x o . r r ö  o i e  z w e i  S t e l t u n g e 1  b e -

Auch war er  -  wie geräoe erwähnL -  n ichr  ge-
sund. Auch won sich aus hätte es zhou En-
la i  n icht  akzept ier . t  -  se lbst  wenn t jao es
oesagr hä .Le -  daF er  se ln Nachfo lge,  se in
so]1e.  Warun? Zhou En-1ai  hat te in  der  öf -
' . n L I . i c h l e r r  m e h r m ä t s  g e s ä a L .  d a ß , ' s ä n - j i e -
he '  idea,  .Lr  d ie übernahrne der  FUhrung sei .
Es gab Dersonen $. ie  7häng Chun-qido und yao
Wen-yuan, die tung waren und auch die Theo-
r ie  aus den Büchern gelernr  haüen.  Aber
sie warfen nur oit Schlaqrörtern u..n sich
und ihre Theorien saren noch nicht systena-
t ls ie '  L .  i lenn mar sre f  : r  TheoreLiKer h je l t ,
so relchte ihre Fähigkeit dafür noch nichr
aus.  I , iu  Shao-qi  hat te ! , /ahrschein l ich e in
system. Eätte man zhang Chun-qiao und yäo-
Wen-yuan rn dae S!e11un9 des Jihgeren gej
setzt ,  so wäre d ies e in Gle ichgewicbtsver-
l L s L  g e w e s ö -  .  A t L e ,  r o ä ß i o  A t r e  u n d  J ü n g e r e
nüssen unbedinqt  im cte ichgewicht  b le iben.

D e r  d . o  E n ! i { i c k L u n o  d e r  E r e i g n i s s e
beobachtende Mao

YABUKI:  Konlret  gesagt ,  1975 hat  Zhou En-tä i
r - g e n  s e i a e r  r ' d . i ü e i r  D e n g  X j a o - p i n g  a l s
s e . L n e n  S t e l  I  v e r t r e L e r  e i n o e s e ! z ! .  I n f o l g e -
dess-n s drden s ich Denq Xiäo-ping auf  dcr
ernen seite und Jiang Qing, zhanq Chun-qiao
rd Yao l . ien-yudD aur  der  anoeren Seice ge-
qenü-ber. Was mir nur besonders unverständ-
l ich is t ,  is t  d ie Tatsache,  daß Deng Xiao-
ping nach d€ro VorfaLl an Tienannen auf-
grund der feindlichen Xritik entLassen !rur-
de.  zhou Fr- Ia i  war zu d ieser  zei t  schon
to l .  wiewert .  häL s ich } {ao ze-dong in d iese
Anoelegenner !  e ingenischr :  Deng Xido-ping
ist forroell in Na$en Uaos entlassen l{oiden.
Wie is t  Ihre Ansicht  darüber?

XU: Nach neiner  Einschätzunq sol t te  nao in
der danxaligen Situatlon kein I,jotiv und kei-
nen crund gehabt haben, Deng zu enttaEs€n.
Aber ! , /ahrschein l ich dol1te er  doc!  e lne
Si tuat ion heiste l len,  in  der  d ie Viererban-
de -  sofern s ie es kölne -  den SLaar regieF
te.  wahrscheint ich wissen Sie schon,  daß
dax0als auch Wandzeilungen erschienen, a.be.r
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sie l rurden schnel l  wieder  abgerassen.  Mao-
o r . a  M  r . . ,  ' . d c h : a -

nahne durchführen.  Mao sel l t rs t  hat te keine
Abs cnL.  D.nq .4rqo-o g

sen.  wenn er  d iese Absicht  gehabt  hät te,  vrär :e
der  Einf luß der  "v iererbande" noch v ie l  s t i r -

'  -  , L  o a  h ä . r e
nicht  auf t reten können.  Mao wol l te  d ie da-

' c  r w e r  s e  l  e l

er  sre durch d ie Viererbande beherrschen,
te ih. re ise l ieß e!  s ie s ich selbst  entwickeln,

TAKEUCIi I :  Meiner  Ansicht  nach war f4ao 1975
r i  -  c -  - L  c F  l  - ,  .  a e r a r e n .  E '

f r ieden n i t  den neuen Uaßnahnen Deng x iao_
- i - 1 "  q i d -  o  c . r r o  M i _ .  i R r r e  

L l l d  s o l i -

dar i tä t  bedeuten n icht  Verz icht  auf  KLassa'F
L r -  t 6 r  v " - v . c ,  . .  ,  i e  v e r s L a n _

d e n " .  A u s  d . e s e n  W o . L e n  , { q n n  m a n  e r s e h . t ,
_ r Ä - .  v . . . - - i  i ,  '  . r 4 r  ö d ö '

s a r .  H o ' L e  ä u , h  H o f f r  u , 9 . J "  C a
u . I  - e  M a o  / L  P i -

zu-m Staatsführer heranziehen. A.ber er war
bald wieder von ihr enttäuscht. was Hua Guo-
fenq anbelangt ,  wurde während der  Dazhai-
Konferenz n1r j .  se ine Rede veröf fent l icht ,
uao sohohr Deng x iäo-prng aLs duch J a lg

Qing wu.rden an d ie sei te qeste lLt .  Ich
glaube,  daß Mao ze-donq ddals noch kein

c arnen Nach
- ^ ' 4 . ,  h a - - a  n i ' . r -  w  l  _  r o  ö .  -  m e i n e r  A n -
.  i - \ '  i .  h  r ö '  r .  d  P e r s o n e n

unter  Beweis s te lLen kann.  Das heißt ,  daß
Mao dcht vorhersah, diß er im Septenber 1976
ster.ben würde und er: wollt€ erst nach einer
B p d e n k z e i L  1 9 7 6  o d e ,  l o - _  d  e  E  s . h e . d . n q
Lref fen.  Darun is t  es so.  wie l ier r  Xu be-

' _ .  . ' c h  n o c h  w e i -
ter  entwickeln lassen vro l l te .

y  r .  D  p c  ' c r  E ä  l  w i e  b e _  d e r

scnon vo '  deo Tooe ore Macht  zu i :ber l ragF.1.

YABUKI: Wenn jen'iänd dafür bestinnt wurde,

xU:  Dies war nur  nög] ich,
v , - c a ,  r h o r  L - r r p  a p - ^ ! , Ä - i -  a " b .  I n  d e l

v . ' + ' a  . r . r  r  F - a ,  ] p 4 " h a - . r - o - -  c h  - i  l r -

e i g n r s ,  d a ß  j e m a n d  z u g u n s L e  e  i a e s  . n d e r e n
abdankte.  Aber in  wirk l ichkei t  war es un-
nögl lch.

EGASEIFA: Nun gehen qir einen Schiitt ]rei-

ter  und d lskut ieren das systen unte!  Hua

Guo-fenq.  Sowei t  l l i r  wrssen,  vuurde das Sy-

stem von t lua GLro- feng am l i .Par te i tag le tz-

ten Jahres und auf der Tagung des Nationalen

Volkskongresses ge f  est iq t .  Mar:x isnus-Lenjn is-

müs und Mao Ze-donqs Ideen sind innrer noch

die Ideologie,  von der  s ich d ieses Systen

äble i ten ]äßt .  sowohl  durch d ie Par ie i f i ih-

rer ,  d ie aus den Parte i taq le tz ten Jahies

hervorqingen und d ie Staatsfühier ,  dre aus

der Tagung des Nat ionalen Volkskonqresses
dieses Jahres hervorg ingen,  a ls  auch durch

die veröf fent l  ichten pol i ! ischen Maßnahmen,

kann f lan ersehen,  daß d ie Grundste ine,  d ie

zhou En- la i  in  se inem Leben gelegl  hat ,  er-

nen großen Einf luß ausüben.

l l a c  ^ ö ,  ,  I  r . h a n  h a r d e d ä n f l  .

Hua GDo_fengs

xU: Nach neiner  Ansic i r t  sp iegel t  Hua Guo-
' p  -  e . a / l - . - c . t :  i r ,  . - - l ä 1 s  t r r - d e . , . € .

o o c h  e h l L  t s  r h m ,  4 . 1 ö  d i e  C h : n c s e n  s a g e l ,
. .  ,  -  . - r ]  F Y  - . '  _ , , ' .  H _ d  k a n n

nur te lL1 'e ise zhou er : reachen.  Heute s}eht
o r e  l a g e  s l d b i l - s . i e r L  h ä 1 .  I c h .

$ ie iß n icht ,  {e lche tücht igen Menschen h inter
ihn stehen.  Aber n indestens hat  er  d ie b is-
her ige extrene Tendenz durch e inen Mi t te l -

p  a r .  r  \ d n r  n o n
-  . r ö  a r h - r - c c .  l  h ) u  L n  l d l s

: L D e r n o F - o e n  h r L .  M ä n  h a t r e  b - i n  1 1 . P " - L e -  4
s e i  I  A u f -

E r e t e _  / u  - '  h a E E e  b e l  d e r  l d q l n g
-h d. i '  Rede

genau ansah.  wurde davon etwas ent täuscht ,
i re l l  s ie  keinen neuen lnhaLt  brachte.  l , l i r
/ r , r E c l  : r i , . - . - - L .  . t 0  - .  L ,  k a n n

nicht  so schön reden und es fehl t  se iner
Rede das Tenperament .  (urz,  sosohl  se ine

' -  F '  - h m r  \ " r r Ä -
I ich den Arbei lsst r l  zhou En-Lals nach.  wie
Zho.  En-Lar  rn seinem eben H*a cuo- feng
b e r r r e i  l E  h d E ,  i s E  e r n e  F r ä g e .  I c h  m e r n e ,
zhou En-Ia i  würde Hua cuo- feng a l le in n icht

'ö ,  r  - f r  P koml in
c h i n a  v o r  d r e r  s e r l - e a ,  v o  d e r  P . ' L e i ,  d e m
lai l i tär  und dem Vo]k.  Hier  möchte ich d ie
F c  p i  - l - , . , n -  h r  b e r u t z e n ,
Aber h ier  so l l  auch d ie "Pol i t ische Konsul-

ö . -öa uör  den.  Kanr
i  ö - L : ' . . .  ' - o i

d a s  M i l i  ä r
konnandieren? wenn er zhou En-tai wtue, ktu'l-
t e  e r  e s .  - n o L  h r e l r  e s  r L r  w l c h r . L g .  d  e
dre i  Einf lußL!n ien zu beherrschen,



Die konkrete Def in i t ion der  Mao ze-
dong-tdeen

Y A B U ( - :  r , i . s ' h  -  / _  a r . p r e  h - - ]  1 ö  ' 1 - , t u q

l e t ,  d i -  - . '  i . .  d - s  l l . P "  ö .  . 9 s  r - - l F  J e h -
. ö s  . l d  d a s  \ d r r o n a  a ' r  . / o t \ s ^ o :  g ] - s s e s  s e r
/ l  i p  F . r r c F r T , . .  . 8 ,

_  c ö r  Y  - a . . n o 4 , 1 .  D  ö

meisten Leute s ind d leser  Ansicht .  Ulcer  drF
se Meinung hat  Eerr  xu in  seinen Buch e inen

T - l  b r t r e
Sie darüber:  um Aufk lärung.  Der Satz lautet :
' - S i e  w l s s e r  a . .  d a f , 4 a o  c a n  M o . x i s m - s  g e -
andert  hat ,  ohne d ie Achtunq wor Marx zu
ä  d e r n " ,  n ä r .  o o n  M o  x  s r u s  F ö -

auch ohne die Entfernunq des Nanens r4ao aus
den Reihen der  chinesischen konrnunist ischen
Genossen,  d ie ldeen l lao ze-dongs ändern."

e ine schöne Mao ze-dong Gedächtn ishal le  da

k u Y l ö .  . r  ' ö . ö ,  ö i r c  i s c r e r  L  _

nie Unterschiede festzuste l len s ind.  Wie
;  c*  tö .  -  .  höe-  i .s  oer  l lme
I iua Guo-fengs zu der  r in ie Maos? Dies is t
e i n  P u r \ r  d e r  F ) . ä g e .  D - r  / w e i r e  i s r ,  ! . r i .
ist es überhaupt nöqtich, den Nanen r4ao ze-
d o n g s  b e i z u b e \ a l t e  L r a  e  z ,  ä n o e n .
i c h  f r : d g e ,  S  e  d a m i  , . t s  s j -
dres schr ieben?

TAXIUCII I :  Die ers le Frage j -s t ,  e inersei ts
M a o  z L  e h  - a ,  a n d e r e  s e :  s  M o o ' f i \ a r i o n e r
an der  L inei  vorzLrnehnen.  Das systen Hua
untern i rur t  d ies.

YABUKI:  Ich g laube,  Herr  Xu is t  d ieser  Mei-
n u r  g .  H e r '  X r  L o r  - r  s e r n e 0 .  B L d  g e s . h r r e -
b e n :  ' D e .  N a m e  v ä o s  w . ' d  i a  c t e r  h e i l i g e r
H a ] l e  u n L e r g e b r a  h  A b - r  s -  n e  L r n . L e  , i ' d
in  der  Tat  abgeändert .  Von e inen Bl ickwin-
kel  aus er läuter t  es d ie je tz iqe Real i tä t .
Wie Mao den Marx isnus qeändert  hat  -  h ier
nelne ich zhou En- la i  -  können Zhou En-Ia i
und seine Leute auch r4ao ze-dongs rdeen nrJ-
d i f iz ieren.  Herr  Xu hat  d ies so ausgedrückt .
N a  h  w e l c h e r  t : i r e r r e n  k d n a  c r  e s  e r g e r r -
l ich behaupten? Mi t  anderen worten,  kann
m a n  s o g a r ,  d a ß  d r e  e t / i g e n  E r e 1 9 1 . s s -  d i e
Vorhersagen Ilelin xus bewiesen hanen?

x U :  J a ,  : n  d j e s e m  P u n k l  h a D e  i c h  d e i n e  A n -
s icht  aus den Buch n icht  geändert .  Ich
glar . t re,  mein ur te i l  und neine Anatyse kön-
n e l  f a l s c h  s e r i .  w e n n  B d n  e i n e n  F a h l e !  s e -
nacht  hat ,  so l l  nan ihn u.bedinqt  korr i -
g ieren.  Aber ich q laube,  in  d iesen punkt
brauche ich neine Ansicht  n icht  zu ändern.
WaruD? Auch Mao hat  se lber  gesagt ,  daß d ie

l l

L i n l F  y a o c  L n  o o  r { d r x i  s r s L s  u n D e d r n g r  9 . -
ä r d - r  r e r d e r  r ' : 4 1 -  L r  h ä L  o - s - g t :  " f , L . , x -
isnu: ist keine ewlge, unveränderbär:e w&1!.-
h e  I  d  k . . r  . a v ö r : ä n o e r _ i c . e s  p ! r n z i ! . ,
Danach hat  er  wieder gesagt :  "Es sol l  nach
der konkreten Lage gehandel t  r rerden.  "  Der:
Hauptpunkt  des st re i ts  in  der  KpCh bezieht
sich nicht darauf, ob der i,rarxistrrus-Leninj-s-
-  . s  ' d l s  n  w i e  m a n  i  r -  p r a K r i -
zaeren sol le-  Is t  d ie rhohe FIut t  der  Revo-
lut ion schon gekonmen? wie sol l  nan sacn
bei  der  'hohen Flut r  verhal ten? Darurn vur-
den d ie Maßnahnen beschlossenr dre i  Schr t -
te voi l tär ts ,  zwei  schr i t te  rückvär ls .  Ob-
wohL sae dre i  Schr i t te  vonrär ts  und z l re i
Schr i t te  rückt 'är ts  qehen,  ändern s ie je-
doch aüf  ke inen Fal I  den | , larx isnus-Lenin is-
mus und d ie Mao ze-dong-rdeen- Sie wol len
überLegen,  ! ; ie  nan das rdeal  err :e ichen ka]m.
Sie g lauben,  d ie chinesische Revotut ion sei
so vorangekonmen, Auch wenn nan das zukünf-
l - rge Zle l  n icht  aus den Augen ver l ier t  und
. e i  e ,  o a n d c h  s L . e o r  ,  w i r o  n a n  a t s  W e g o a -
re i ter  des r .api ta l isnus (zou-z i -pai )  und
d i e  - i r i e  a l s  K d p i t a L i s L r s c n  b e z e . i c n n e ! f

a gsam Lnd Eäßrq vorangeh! .
Eine zu extreme Lin ie kann
fo lgre ich sein.  Darum sol l  oan den cebraudr
des Namens Mao nicht  ändern,  d,h.  man sot l
das ziel nicht ändein, Es isr gut wenn drel,
v ier  oder  nehr  Leute im Zentra lkomitee der
Partei sind, darlit man innerhalb des zenträl-
konitees i1itrer die Definition und die Durch-
führung der Ideen Mao ze-dongs diskutieren
kann.  Ein Beispie l :  I ieute r re ibt  nan d ie
Volkskonroune voran, morgen brenst nan die
volkskoünune, übenrcrqen ernler unal ver-
kä r 'L  mar.  ernne.LrL ich Lnd überoorgen enL-
scheidet nan, mehr: Leute nach Vieuan zu
schicken.  Al l  d ies is t  Takt ik  und Strate-
9 j e .  w e  ,  d i e  s l - a r e g l e  s i c h  ä n d e r l ,  n u ß
auch die Taktik sich enrsprechenal ändern.
Aber das z ie l  wi id  n icht  geändert .  Es is t
Leicht  zu sagen,  daß s ie d ie Mao Ze-dong -
Ideen für  das ZieI  hal ten und d ieses ZieI
unbedingt erreichen woLten, ltas sie tun wot-
len is t ,  d ie f {ao Ze-dong -  tdeen in d ie
Praxis  urzusetzen.

PROTOKOT,LFIiIRTR (AOKI) : Meine Woltnetdunq
k 1 ü p f r  e r n  w e n r g  d n  d a s  v o r h e r  c e s a g l e  ä n .
Deng Xiao-ping wurde früher: als Nachfolger
der  l :n ie L. iu  Shäo-qis  I iqu id ier t . .  Auch b is
heute spricht nan noch iüler von der Linie
Lius L-no Dergs.  was ich tetz l  f ragen nöch-
te is t ,  ob Deng Xiao-ping wirk l ich den t teg
Zhou En-Lais fo lgt?

TAKIUCHI: Albeitet er überhaupt nach der
Linie I,iu Shao-qis oder Zhou En-l.ais?
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L F r - _  - _  s i c h  n e ]  r

än znou dn.  Die Th.orre L ius beschäfr ig t
s ich nehr mi t  der  Frage,  wle nan das Ent-
wicklunqstenpo beschleunigen kann und da-
dL.rch komxoL oäs Problem z l . l l r  vorsche n,  odP
die Bedeutunq der rheorie herabgesetzt !rur-

AIs ich 1973 nach china kan,  erzä] l1 ten n i r
E a n c h e  A r b e i t e r ,  d e r  L o h n  s e i  z u  n i a d r  i 9 .
Deshalb nachte ich n i r  sorgen unt  s ie,  Die
Revolut ion hat  zwei  set ten.  Einersei ts  nüs-
sen at le  erzoqen nerden,  un den Prozeß der
Revolutionspraxis und die UnnögLichj(eit der
Lohne rhöhunq zu verstehen. Andererseiis
kann nan wieder zun Kapitalisnus zurück-
kehren, wenn die Löhne zu stark erhöht 1'er_
den. Danm gLeube ich, daß Deng xiao-ping
die Llnie zhou En-lais durchführt. obwohl
nan eine zeitlang von der Linie Dengs und
tius sprach, solL Ean doch nicht behalrpten,
da8 Deng dänals vö1119 Unrecht halte. wenn
er lOOs Unrecht gehabt hätte, hätl€ qnicht

rehabi l i t ier t  Yrerden können.  Seine Rehabi-
I i ta t ion zeigt ,  daß er  auch Recht  gehdbl
hat. rr0 Argenblick glaube ich, das wicht-iq-
ste is t  d ie Frage,  wie Ean d ie Theor ie so
schnelf wie Eöglicb Ln die Praxis unsetzen

ke Ideorogie der viererbande }rährend der
Kulturrevolution sich sehr verbreiteten 1lrd

tyr .annisch herrschten.  Man kehr t  davon wie-
der  zurück zu den grundleqenden nenscht i -
chen, ethischen Anschauungen für eine ehr-

l iche und bescheidene Verhal tensweise.  In

diesen Fal1e werden s ich d iesei  Arbei tssLi l
u r d  e i n  e h r L r c  e s  B e n e h n e n  h e r v o r t u n ,  w j e
es Zhou En-Ia i  in  se inen leben selbst  aLs
Beis l ie l  veranschaul icht  hat .  Darum glaube

ich,  daß zhou in dei  zukunf t  e in Vorbi ld

- ö E ; H Y i r - q ,  d d ß  m ä n

währenal der KüLtuirevolution Unruhe stifte-
s o  w e j L e r g e L ä n  h ä L  r e ,  w ä r e

a u c h  d i e  e i g e n -  S i c h e ' h e :  i n  G e ' ä h r  g e w e -
s e n .  h ä s  s c g r e  d a s  v o l k  d . m a l s :  b s  s d q r e :

I  P i  P -  r : . l  s o l  I  d e n
Kopf senken, vrenn eine Bewegung komrl. Aber
zhou En-]a i  hat te keine Anqst  vor  e iner  Be-
we$rnq und senkte den Kopf nicht. Jedoch
die e infachen Leute können in e iner  derar-
t igen Si tuat ion n ichts anderes machen a ls
lügen. Aber jetzt braücht nan sich nicht zu
fürchten,  daß man wieder in  e ine solche s i -
tuat ion qeraten könnie.

Wenn roan von der Theorie spricht, so x[r8nal\
auch r]cer alie Praxis sprechen. l'lao Ze-dong
var der einziqe, der direkt und gewandt re-

Der a1s Muster anqesehene Arbeitsstil
zhou En-lais

Mao hatte eii kleines Ge-

TAKEUCEI: auf jeden Fall besteht die PoLi-
ttk nicht nur aus alei linie. Eerr Xu hat
vorhe! den Ausdruck "Arbeitsst iL" gebraucht.
von der tiefen Trauer des Volkes u! zhou
ryr-lai sieht roan, daß der Albeitsstil in
der Pol i t ik sehr wichl ig ist .  fch kann
wahrscheinl ich ers! jetz!  verstehen, mit
relcher AnteilnallDe ser! Xu das Buch "Die
Biographie Zho,r En-lais" qeschrieben hat.
Die Bedeutung eines Arbeitsstils eines Po-
litj"kers wird sich noch in der zukünftiqen
Pol i t ik herausstel len. Die Volksnassen kön-
nen ihle tloffnungen auf den Arbeitsstil ei-
nes PoLitikers setzen oder sie werden da-
von enttäuscht. Dies r,rird ihr Eauptthemen-
kreis sein.

XU: Noch lreitere Fragen?

EGASEIRA: Nie Rong-zheng hat einen Altikel
"Den guten Arbeitsstil der Partei wieder-
herstellen und verbleiten" in der Renmin -
Rlbao (VoLkszeitunq) veröffentllcht. Auch
all.e hriktionäre sagen das gleiche. Die
PartelkoDitees haben sich darauf gestützt
und davor gewarnt, von der Realität a.bzu-
reichen. Dies ist eine qewisse Reaktion
äarauf. daß AnalchlsEus rmd alie extrene Lin-

heinLlis. Er ha! e]jnlnal Leitartikel in der.
Renmin Ribao (volkszeiEung) anonl 'n  veröf-
fent l icht .  Die Ar t ikeL befassten s ich nur .
ß iL e jnem Pur* l ,  wobei  er  aänchnal  behäup-
tete, nan solle die volkskoDnunen schneLl
grünoen Lnd oonchrDd I  oelegle er  d je MängeL
der VoLkskommunen. Da !,1ao die ArtikeL ano-
n14o ver.öffentlicht hatte, wußte das Volk
e r s l  z r ^ ' e i  o o e r  d r e :  J d h r e  s p ä L F r ,  w e r  d i e
Arlikel geschriellen hatte, Wenn nan die Ar-
tikel liest, kann nan anneluren, daß Mao sle
selbst geschrieben hat oder aber ala8 ein
anderer  s ie in  seineE St i I  qeschr ieben hat
und roan kann das nicht entscheialen. Erst
nach zwei oder d.rei Jahren wurde der r^,ahre
sachverhalt klar. an Anfanq zitierte llan
die Artikel noch in nonnaler Forn, dann
zltierte nan sie atlDählich fett qedruckt.
Erst  darn wurden s ie of f iz ie l l  a ls  wor. te
litaos anerkannt.

I'lao stellt€ das Prinzip dar urd ließ es die
anderen durchfiihren. Wenn es xoiß1ang, so
war es d ie schuLd der jenigen,  d ie es dur :ch-
fiihr.ten. Das i{'ar die !4ethode Uaos. Auße!-
den hatte er noch eine analere Methode. E!
gab Befehle über rueinigkeiten, ohne Eit
se ineE Nalren zu unterschreiben.  Ich saqe
nidrt, cb d1ese Met-hode gut o& schlec]t $ar, son-
ahür sage rnrr, ilaS }bo diese llethoden benutzte.
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Die Elenente der  chinesi -
schen Revolution

Der zustand der chinesischen Revolution lmai
ihre zukunf t  beziehen s ich auf  z l re i  E leneF
L e .  D a s  P r o b l e m  i s E ,  o i e  b e j d p  E l e m e n t e
ins c le ichgewicht  zu br ingen.  Das e ine is t ,
das qanze chinesische Volk zu einem neuen
volk zu e iz iehen.  wenn a1le chinesasclen
Bürger neue Menschen würden, dann könnte
die Regierung le icht  arbei ten.  Dies is t  e in
Id€al .  Das Ideal  besteht  da:r in ,  wie nan das
aewußLse in des chrnesis.n-n vol  kes ' re in i -

gen" könne.  Uan muß ü.ber leqen,  ml t  welcher
Geschwindigkeit und Methode nan es angehen
so] ] .  Das andere Elenent  is t  das mater . ieue.
Man Xann es auch ohne naterialistische Ge-
schichtsauf fassung verstehen,  daß der  Le-
benss!änoard des Volkes unbeoingL anqeho-
ben und verbessert werden nuß. Die Moalerni-
s ie iung d ient  gerade d iesen z ie l ,  e in qu-
tes Leben für das volk so früh wie nöglich
zu schäf fen,  Dabei  soI I  ke in tJ-Lderspruch
rdt der Erziehung des Volkes entstehen und
diese Erziehung dadurch nlcht beeinträch-
tigt werden, Daruro Iouß die naterielle lin-
derung x0it der Anderunq des Denkens paral-
IeI  laufen.  Dles is t  e in entscheidendes
Elenent  der  chinesischen Revolut ion.  Ein
zweitranqiges Eleroent ist die internariona-
Ie Umwel t ,  aber  sre rsc n icht  so , r icht ig
wie d ie beiden Elenence,  d j .e  ich gerade er-
wähnt habe.

Der. letzte Punkt j-st eine ZusaErenfassung
neiner .l\Ilsicht über zhou En-lai. wie soll
nan handeln, wenn nan für eine Situation
veranteor ! I i  ch isL:  Angesichts e iner  Frage,
von der so viele leben abhänqen, nu8 nan
niL Rücksicht  aul  d ie a. lgeneine l -äge han-
detn.  Auch venn oas Pr inz ip r ichr . ig  rs t ,
kann ein Bürgerkrieg entstehen, wenn nan
falsch gehandett hat. so!.rohl für zhou En-
l,ai al-s aEh filr eine Person in seiner Stellrmg
ist  es wicht ' ig ,  bei r0 Tref fen e iner  Maß-
ndhne ur ibedingE die ä lLgeneine Lage zu be-
rücksichtigen. Wenn nan diesen Punkt über-
sieht, dann kann üan nicht über das Leben
einer Person oaler über eine Angelegenheit
diskutleren. Jeder wirial lrohl die a1lqe-
r0eine l,age berücksichtigen, wenn er gezwlrF
gen is t ,  e ine solche Enlscheidung zu t ref -
fen. Wenn Itran dies vergißt, so rdird es nit
e inen Lragischen l4 ißel fo lg enden.

PRCTIAKOLLFÜERER: Ich itadke Ihnen herzlich
für fhre langen, Iehrreichen Ausfü.hrunqen.

I,EICHT GEKÜRZTE AT]IORIS IERTE iJBERSETZUNG
AUS DEM JAPANISCHEN; ASIA QUARTmIY
JUI-].SEPTEI{BER 1978

Bericht über den Vortrag
von Bundesminister
Otto Rösch,

CHINA UNDSEINE
LANDES =
VERTEIDIGUNG
Ä X  9 . N O V E M B E R  ' ] 9 7 8

IM PALATS PALFFY, WIEN

Minister Rösch berichtete zuerst von dero
Besuch bei der 195 . lnfantel iedivis ion (Au-
gust 1978),  welche ihren Standort  zwischen
Peking und Tientsin hat. Besonders beein-
druckt zeiqte er sich von den Vorfühtungen
eines Stoßtruppunternehxoens, bei den Bit
sehi einfachen ltitteLn ein drei Stock holE
Eaus gestürnt vurale. Den tweiten Tei,l der
nilitärischen Vorführungen - Schießausbit-'
dung usw, - bezeichnete er aLs iE wesent-
Iichen konventionell, Alletdings war ihn
die intensive Ausbildung iE BajonettLänpf
aufqefäIlen. Dabel stellte er: i.l seiner B€-
wertung die positive Auswilkung auf die
kö4)er.1iche Ertüchtigrung über den rein ni-
l i tär ischen l , {err  -  Die SelbstversorgungseiF
r ichLungen hingeqen, deren Besichr igung
ebenlalLs auf dero PrograEll stand, sinal nach
üeinung des österreichischen Velteidigungs-
ninisters "eine eiirnalige Sache auf der gan-
zen Welt" .  Es iEponier le thE, daß sich dte
besuchte Divlsion koroplett versorgen konn-
te und da!über hinaus in der Lage irar,at-len
in ttuikr:eis lebenden Menschen in Ernstfall
ein Mininum an Nahrungsro-itteln zur Verfü-
gung zu stellen. Er erirähnte auch die
Slbstversorgung Eit  GüEern des tägl ichen
Bedarfs und Eeinte, sie habe einen beträch-
l jchen reqionäIen wer!  und schlage ats po-
sitiver psychotogi.scher Effekt in Form ei-
nes Sicherheitsgefühls ebenfal ts zu Btrche.

AIs besondere Spezialität war serrn ltini-ste!
Rösch alie ?eilnalue der hcüen Offiziere an
der Produktionstätigkeit aufgefallen und er
neinte, dieser Arbeitseinsatz würde dazu
beitragen, da8 die einfachen Soldalen ihie
h6heren VorgesetzteD kennenlernen und da-
ni l  t rotz {danä1s noch) fehlender Rangab-
zeichcn al€n Bef€hIEv€rhäIrni6E€n da'shr
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lrerdefl können. Die Disziplin in der chine-
sischen Armee schien ihIo sehr groß zu sein,
und er führte dies ullter andereü dat:auf zF
rück, daß es gelunqen sei,  den soldalen
durch einläche und sehr ei  nprägsäne Leit-
sätze und Regetn zu motivieren und thn der
cesel lschaft  qegenüber zu verpf l ichten: "Es
hat keinen Sinn, Bit qroßen poLitischen
Phrasen den Mal]n zu notivieren. das hitft
bei  uns nichts und hi l f t  wahrscheinl ich in
c h i n d  n o c h  i i e n i g e r .  E s  i s c  v i e l  e i n f a c h e r .
E a n  s ä g L  i h m ,  w a s  l r a n  e i l 1 .  i n  s e i n e r  s p r a -
che, in seinen vJorlen." Dadurch, daß jene
BestiEmungen aien chinesischen Soldaten r.täh-
rend seiner Dienstzei t  inmer wieder klar-
genach! würden, komoe es zu einen inneren
Gesetz des Zusamrenlebens, "das also auch
eine echte Gnrndlage des zusamnenlebens in
Westen und ilbeiaLl anderswo wäre, würde man
es beachten und danach ]eben."

zur Ausbildung der ordentlichen soldaten
käIoe auch noch elne ![lizausbifdunqr die
sehr weit auf die Ausbitdung des ganzen \ti-
kes ausgedehnc werde. Er selbs! hdbe gese-
hen, ie unter einen Br:ückenbogen lrährend
eine! Albeitspause ltiLizübungen abqehalten
vorden sind, ln übriqen beträchEe es jeder
junqe chinese ats Ehre, in die Arnee aufge-
nobrren zu nerden. von der Pitness der nach
ihre! Bewerbung in einen Ausleseverfahren
aufgenoonoenen Wehrpflichtigen habe er einen
posltiven Eindluck.

AIs Besonderheit hob der l4inister hervor,
daß nan ihn gesagt habe, die ve'lraltulxq bei
ale! Arraee sei dezentraLisiert und das miti-
tär ische KoDnando zentral is iert .  "Das ist
an sich eine nicht uninteressante Konstruk-
tion, a}'er iq tur.betrach! der Grö8e des Lan-
des und der Unterschiedlichkeit der Gebie-
te von der Glenze der l'longolei bis nach Kan-
lon eigent l ich verständl ich und eine Iog.L-
sche Folge. daß nan das so gemacht hat. Da-
zu komt noch,.daß auch noch äus der Zeit
des Befreiungskrieges diese Organisations-
forE wahrscheinl j-ch heriibergenorü0en wurde,
Sie ist ja danäIs einaleutig so gewesen, rEr.L
roan aliese kämpfen&r Truppen nicht hätte an-
ders versolgen können. "

Aus der0 Befreiungskrieg heraus habe !4ao Tse-
tunq den Grundsatz des "im Volke schwiDroen"
geprägt, ras ln Friederl die [itwirkung des
Votkes an der Landesverreidigung bedeute,
zu den 3,5 Mi l f ionen regulären Truppen kä-
o e n  n o c h  ?  M i l l i o n e n  p a r a - n i l i t ä r i s c h e  O r q ä -
nisatlonen, die grobqerechnet in lund 75
DivLsloden aufgeteilt seien (die Stadtroili-
zen nicht gerechnet).  Arßerden büsse oan
noch die sogenannte Basisniliz in elner

Stärke von 75 bis 1oO Mil l ionen aüfzählen.
Die Basisni l iz sei  aber urbewaffnet und
stel le eine Unte!stützungsorganisat ion alar,
relche in Fal le einer kr ieqerischen Ausein-
andersetzung den Nachschub, das Reservoir
für die anderen Bilitärischen orqanisatio-
nen bi lden könne.

Entscheialend für alle Fraqen der Landesver-
teidigung sei das Primat der Partei über. die
Araee: "Das heißt also keine l'li1itärdikta-
Lur,  ] {eine SeIbs!ändignachuno des Heeres,
sondern Unter.ordnung unter die politische
f i ]hrung, also eine auffassung, al ie es ja in
säntlichen westlichen Demokratien genauso
gibr,  nämtich, daß das Eeer,  der oi l i tär i -
schen Fiihrunq untergeordnet, ein hstnrrnent
der politischen Führung ist und nicht etwas
selbständiq nachen kann und sol l ."

zur. Höhe der chinesischen l4ilitärausqaben
hat Minister Rösch ledigl ich den Eiüreis er-

r . r  f  r " c  B r u L l o n d _

tionaLprodukt, et'ra ein viertel der. MllitäF
ausgaben der USA ausnachten. Offensicht l ich
befinde sich die amee in einer sehr rasdFn
t{odernisierung.

Einen lnLpressanten vergterch zo9 der ös!.eF
leichische Verteidiqungsroinister zwischen'
Zivi lschulzeinr. ichtungen, die er:  geneinsam
niE der DeleqaLion der t jCCF in pekrng und
D d c o n g  b e s i c h L r g !  h a t t e .  t n  p e k i n g  h ä n o e l L e
es sich ulr cänge, die etwa 7m unter der Erö
lagen, eine Höhe von 2,2om und Brei te von
1,5 -  7, ]n hatten, Das in einer ceschäfts-
EtraBe roit 10,ooo dort tätigen Menschen be-
Findt iche sysrem harlF 9l  Erngänge rnd fühF
te wie viele andeie, hunderte von Kilometern
umfassende, Gänge in die Vororte von peking.
Die zusatzeinr lchtungen, wle Toi let ten etc. ,
i/aren allerdings nach Minister Röschs An-
sicht eher bescheiden. Anders sei  es in Da-
tong gewesen. Dor:t haöe es direkl
ner Fabrik Aufenthä1ts- und Unterkunfts-
räune gegeben, welche der Belegschaft er-
nöqlicht hätten, im Untergrund
Produzieren. Der psychoLogische Effekt sol-
cher AnLagen für die Bevötkerung - das ce-
fühl, es lrer.de für den Ernstfatl etwas für
sie getan, sei  jedenfat ls gigant isch.

Dieses Unter-die-Erde-Gehen ei kein Anqrif f,s-
syslero, sondern -  wie Mao Tse-r.ung ioxoer
wieder gepredigt habe - eine vorkehrung füi
die verteidigung. Deng xiao-ping und viele
analere hätten nit Stolz darauf hinqewiesen,
da8 kein chinesischer. Soldat außerhatb des
I-al]des käinpfe, Man habe keine eigenen solda-
ten in freroden Ländern ünd keine freEden ir0
eigenen Land. Der chinesische Zivi lschutz
paSt nadl l4i ni,ster Rösch Sul zr di eser Ei ns teLlur.g .
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Hsieh Chih-sheng,Wien

DIE DEMOKRATISCHE
VERWALTUNG IN DEN
VOLKSKOMMUNEN

In deE Bericht über die Abändeyung dei Ver-
fässung bei der a! 1,März 19?8 sLac!.gefun-
alenen ersten Tagung des 5.chinesischen Na-
tionalen Volkskongresses betonte de! stel"f-
vertretedde Vorsitzende Ye Jian-ying die &-
rckratische Verwaltung unter Teilnahrne der:
bleiten Vofksnassen in den Grunaleinheiten ,
Ob es ln den Grundeinheiten eine tatsäch-
Iich deBokratische velvaLtung qÖe o&r nidlt,
Eei entscheidend dafü!, ob die deßokr.ati-
Echen Rechte des volkes wjrkl ich gesjchert
6eien. Dalun nüSte jeder Bereich - Produk-
tion, Elnlo@ensverteilung, lebenshaltung,
Sozialversorgung der Konnuneroitglie& us,v. :
einer jeden Ebene, dlso den Komunen, Pro-
dukt-ionsbriqaden und Produktionsgruppen,
auf alemkratische weise gut verwaltet !rer-
den . I

Dieser Bericht offenbart, daß china ndr deD
aturz der "viererbande" iler denokratischen
verHal lung in den crundeinheiten, vor al led
in alen 1ändlichen vofkskomunen, eine hohe
E c Ä a , r f , r n d  h a l  r i  R r

Die 1958 aus der cerossenschaftsbewegung gs-
gründeten volkskorulunar sind wirtschaftlichq,
kultürelle, politische und qesellschaftlida
Grunalelnheilen. "Die wir.tschaft der ländli-
chen volkskonirunen ist eine wirtschaft des
Eozialistischen (oLlektiveigentuos der werk-
Lät igen üassen. sie haE gegenuärE. ig iB dl i -
geneinen die Foro ej.nes in drei stufen - rcm-
Dune, Produktionsbrr.qade und Ploduktions-
gruppe - gegtiederten Eigentuns, wobei die
Produktionsgruppe qrundeinheit für die Rech-
nungsführunq ist."z Die volkskomune bestdlt
aus ca. 1O-3O.OOO !4enschen, unter ihnen sjjid
Fauern, Landarbeiter. Rechnunqsbeante, medi-
l in isches Personal,  l -ehrer,  Votksmil iz,  Ka-

dei und Partei funktionäre. wie wird run alie
denokratische veryaltung unLer ihnen in \,€r-
schiedenen Bereichen durchgeführt?

1. Die Entstehung, Organisation trd Eunktion
der orqane der demokratischen verwaltung in
aler volkskoulune.

In jeder Ebene - Komüne, Produktionsbr.iga-
de und Produktionsgruppe - gibtes z€i Haupt-
organe, das Organ der Staatsmacht und das
v e f r o l  L u n g s o r g a n  ( d i e  d L s r ü n J e n d e  K ö r p - - -

a. Das Organ der Staatsnacht in der Konmu-
ne und Produktionsbiigade ist der volks-
kongreß, in der Produktionsgruppe is! es
die ceneraLversamrlung der l4itglieder.

Die Abgeordneten der Produktionsbrigade wer-
den direkr von den Produkl ionEgrupper und
anderen crundeinheiten, die unter. den ver-
$altungsbereich fal len, gewählt .3 AlLe Mib-
gl ieder,  di"e das lS.Lebensjahr vol lerdetba-
ben, besitzen das aktive und passive WahL-
recht (Art .4 der Verfassung),  Die Kandida-
ten werden von alen !4assen nach demokrati-
scher Beratung gewählt und von der Partei-
ze1le geprüft und gen€h.migt. Die direkte ,
WahI der Abgeoidneten erfolqt  in geheiner
Abstimrung- Die wahfnöglichkelt ist nicht
äuf die Kandidätenl iste beschränkL, es kön-
nen a,.rch Personen, die +icht auf der Liste
slehen, gewän]t  eerden.-

Nach der chinesischen verfassunq lter&I die
AbqeoroneEen der volkskoNrunen auch in qe-
heimer AbsLimung direkr gewählc, Jedoch
findet die genaue Art des wahlvorgangs kei-
ne E*rähnung. (art .35, SrI  der verfassung).
offenbar besteht der votkskongreß einer
Vo]kskomune aus den Abqeordneten alla Eo-
aluktionsbriqaden, alie unter den Verwalturgs-
berel.ch der Kormune fallen. Die Ardtszeit
der volkskongresse der VoLkskoanunen und
Produktionsbrigaden beträgt 2 Jahre (Art.

Die volkskongresse der volkskommunen tagen
ndct der verfassung mindesEens eirulal  pro
J a h r  ( 4 r r . 3 5 ,  5 I V ) .  D i e  V o l k s k o n g r e s s e  d e r
Produktionsbrigaden taqen dnrchschnitttich
vierEal pro Ja].li, die Verfassung echr:eibt
hier nichts vor. Die Tagungen der Volks-
konqresse vrerden von den RevolutionskoEit€e
der jeweils entsprechenden Ebene einben-tren.
Die Tagung '}ird qewöhnlich ei.beiufen, werul
das Revolutionskor0itee eine wichtige Ent-
scheidunq trel len oder den voLkskongreß
über die Durchfiihrung eines Beschlusses in-
forrnieren lrilf. Vor der Tagung soLlen die
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eingebrdchten Anträge untere inander gründ-
l ich d iskut ieren und dre s ich darauf  bezie-
henden Vorschläge der  Massen anhören.  Bei
der Tagung faßt der Volkskongreß alie BescNüs-
se ünd le i te t  dae er forder l ichen Maßnahmen
ein.  Nach Taqungsabschluß te i len d ie Abge-
o - d r  F - 6 a  r o r  1 4 . c s - r  d - p  L ,  . o r . i - s e  m r r .

N "  d e r  V e '  o s s . a g  r s t  d e  V o  i s k o n g r e f  i r
se inem Venral tunqsqebiet  fü i  d ie Einhat tung
u n d  D . .  I  E ü h r u n o  d p  V e r f q s s . n g ,  d e .  . e s e v e
u n d  \ e r o r d r u n g e n  v e ' o n  ^ o r r l i c n .  E '  q - w ;  r -
l - i s r e L  o . -  D u r c h f j : i h '  . n o  d - r  S r a o r s p  ä F  r d
arbei tet  P]äne für  d ie ör t l iche wir tschafr -
l i c h e  . n o  k u l r L r e L l a  - r L ^ i c < l u n g  . n o  c ü  I L F
ö f f e n r l : c h - ,  , . L n r 1 c n  . n 9 - .  a u s .  c .  r .  1 1  u n d
b e s L ö L i g  l i e  ö  r  ,  e .  t t r  s  . 1 o r t s p L d n a ,

Eaushal tsp läne und Haushal tsrechnungen,
s . h : r / !  d ä s  ö - - - .  r l i _ n e  - i o -  L r n ,  s o . q i  . i l

d ie  Aufrechterhal tunq der  öf fenr l ichen Or:d-
nung,  schr i iz t  d ie Rechte der  Bürger ,  faßr
u  d  v e ' k  1 0 -  -  r e r  q ö s e  /  L  5
festgeleqten Befugnisse Beschtüsse und kon-
t ro l l ier t  entsprechend den geserz l ichen Be-
s L ; m u r g e n  d i .  |  - s ( e l l u n o  o d o ]  A c b e . .  . 1 9
der Mi tarbei ter  der  Staatsorqane (Ar t ,36) .

b. Das Vervaltlrngsor:gan der Produktjons-
oruppe rEt  d.e f i \ runqso .ppö lqcd y do-
zu) ,  d ie aus e inem le i ter  und e inen sre l l -
ver t retenden I -e i ter  bestehr .  Das VerwalrDrSs-
o ' o d '  d e r  K o n n u r e r  u n d  P - o d  l x  - i o n s b . i 9 . o - r
ist das Revolutionskonitee (es !{urde \Er: der
K -  r  r r r . e v o .  L ! i  o - r  " V e r a ä l L . r o s P o m r L e e ,  g - -
n a r a ' ) .  E .  s e - z  s 1 c h  o u s  o - r  v o , s .  z p r d e n f
den ste l lver t retenden Vors i tzenden und an-
der.en ltitarbe-itern zusammen. 6

Die Mi tg l ieder  des Revolut ionskomitees der
Produktionsbrigade werden direkt und durch
d e n  o l e i  .  e l _ W ä h l v o r o a r  g  w 1 .  d i o  A b o e o r d n e -
ten qewählt. / zur Mitqliederwahl des Komu-
r  erevolu Ei  onslom-! .ees ! . r  i  rd  vom ü-oorgeo-ono-
ten Revolut ionskomitee des Kreises, , 'X ian ' , ,
e . L n e  c o r d - d d t e n l i s L e  v o r q e l 6 9 t  .  D i e s F r  L i s E e
roüssen zunächst die Funkrionäre der: r.onrnu-
nen zustimnen, dann wird sie &n volkskongreB
der Korurune zui Zustinmung vorgeLegt. Der
V o l k s k o - 1 g r e ß  r e i c h L  d ä n n  d i e  a k z e p L i e r r e
I,iste wieder an das Kieisre!.oturionskonitee
z r r ü c \ .  D i e s e s  f ; _ I E  o d ' .  d . r e  e ' d g ü L ! 1 o e
EnLscheidung ii.ber die Kandidaten.ö Da die
L i s t e t < a n d i d a t e r  V o .  k s < o n q r e . -
abgeoralieten ausgewählt werden, hat,en die
r t i lg l ieder  des Revolut ionskomitees auch
gle ichzer t ig  Abgeordnetenfunkr ion.  9 Oie ants-
zei r  des Revolut ionskoni tees der  Komunen
und Pi .odukt ionsbr igader,  beträgt  2 Jahre. lo
Die Revolut ionskoni tees führen d ie Besch]üs-
se der  Volkskongresse der  enrsprechenden
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E i r e n e  u n d  d ' e  B - s c " I i s s e  u n d  A n o - o n L n g e r
de :beroeordncter  sLddr_.Lchen Vervä 1 LLrngs-
orqane aus,  Ie i ten d le adnin is t r :a t ive Ar-
bei t  in  ihren Verwal tunqsqebieten und s ind
d e r  V o  k s l o  q r e c s e n  c e -  i - i F i l  i g e n  E b e n e
- a d  d - r  s r a a E l r c h e n  v . 1 . l t u !  9 , o r 9 a n e n  o e '
nächslhöheren Ebene werantworllich und re-
. h p n c . h - f , < n  i  . n ,  n  ' a y r  t  R r r r  ö  v 6 *

f a s s u n q ) .

2.  Der Einf luß der  Volksnassen,  Kader und
der Parte i  auf  d ie denokrat ische Ver-
waltung in den Volkskonmunen

a.  Der Einf luß der  Volksnassen auf  d ie de-
h . L Y ä r i  s - h o

Die Massen ilben thren Elnfluß auf die demo-
krat ische Verwal tung hauptsächl ich durch
d e n  V o - t s l , o r g r e l  a  - s .  D i e  V e r t r e E u n g  d e r
Interessen der Massen durch &n VolkskongTeß
lr i rd dadurch gesicher . t ,  daß d ie Massen d ie
A b o e . r . r e t F n  n r . h r  n ,  ^ , ' F k r  u Ä h . r  c ^ n -

dern auch kontrollieren und äb!./ählen köIIEn
(Art .  35,  Sv) .  Der volkskongreß hat  zwar

uqnr sse rn
der  demokrat ischen venral tunq (srehe 1 a. ) ,
jedoch wird er durch die führende Ro1le *r
P a r L ^ i  i  d e -  P o l  L : \  s L a r K  e . n g e s c h r ä n k t
( s 1 e h e  2 . c . ) .  h  d e r  P r a x i s  s p i e t t  d e r

Volkskongreß dre Rol1e e ines Mediums zwi-
schen den Massen und der  Parre i ,  d .h.  er
ratifiziert politische t"laßnahnen der paird
ernersei rs  und überni t te l t  s ie  den Massen
anderersei ts .  Der Volkskonqreß entscheiatet
v o )  s i - h  o u s  k e r n e  p o  i t i s c h e  L i n : e ,  d i e s
lst Aufgat'e der Partei. Die Rol,te &s Volks-
kongresses in der demokrarischen Veruafu.llg
is t  somit  subsid iär  und seine Mediunsro l te
Rird nanchnal soqar durch direkten Konrakr
zwischen Kadern unat  Massen e isetzt . l l

Anders ist die denokratische Verwaltung in
der Produktionsqr.upp€ . Da das ljachtorgan
der Produktionsgruppe sich aus alLen Mit-
g l iedern zusarmensetzt ,  können d ie Massen
d i e  V e t u o l t u n o  ü n e r  a l L t ä o .  r c n e  A n q e t e g e n -
hei ten wle z.B.  Produl t ion,  Einko@ensver-
te i lung,  Lebenshal tung,  Sozia lversorgulxg
der Mi tq l ieder .  usw,,  d i rekr  ausüben.  Sei t
der I'lachtübertragung auf die produktions-
gruple Ende 196112 \ , /urden Bedinqunqen zur
Ausilbung einer vo11en dernokratischen ver-
wal tung auf  d ieser  Ebene geschaf fen (s iehe
ü n r e r  3 .  )

b.  Die wirkung der  Kader auf
sche Vemal tung
Wie oben erwähnt ,  le i ren d ie
koni tees der  jewei l iqen Föene

die denokrati-
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Produktionsgruppen die administratiwen Ar-
s i n d  ^ a m  \ 7 ^ l L c L ^ n . r . ß  d F r  r . f s i -

Lho zL vennerder , daß dLe Kader geEen die r4"s.
senl in ie verstoßen und in Bürokrat isnus und

- . ö - f . ' 1 a -  : c i  r i e  . e  I  I  o l - ! t r 6

der Käder an der  kol lekt iven 9rodukt ionsar-
beit erfoiderlich. Die r,ader der Kom.nunen
müssen jänrLrcn minoesLens 60 .dge a '  der
kol lekt iven Produkt ionsarbei t  te i lnetmen,
die Kader der  Produktronsbr igaden 12o Tage,

c Y -ö netunen d ie
a - - . 1 ö  v i i - _  i ö t ö y  ? .  r a t  p .  r  ' ! L r o r  L e  l

und bekonmen Arbeitspunkte (congfen) 13.
A  ) o y r a -  c .  l a .  1 : F  v - i o .  - - 1 -  L I e m  d r e
r . ' .L ra i , lF .  7 .  - - l  . .  un  ih t :e

K.r.itik und vorschläqe aufmerksd anzuhören
c r E _ r ö r  d d i r  d i e

Interessen und wünsche der Massen sich in
ihLen Denken und in ihrer arbeit  nieder-

r r i c c a -  ^ F .  v - - c ö ,  b e r  d e r  L ö -

sunq drlngende! Problene nit Rat und Tat

zur  Se i te  s tehen und deD vo lk  von ganzen

-  n i  o  u i  - l ' . , i  -  .  r_  e  aeook lä -

r -  F c r  w . . f . , r 4  . s L  o - s  p - r _

r r ä r Ä 7 r  i  r . .  t  r -  r a ,  p l o o u l { L - c r ß _

gruppe die Parteigruppe (oangzu) .15

Sowohl die Revolutionsko!0itees a1s auch die
Führungsqruppen stehen unter der Fühn-r1g der
PdrLei  uno führen ore o l rch dr-e VoLkskong-es-
se und C€neralversamrlungen rat i f iz ier ten
pol i l ischen Maßnahnen der  par te i  aus.16
F i , c  \  t : t - i c . l -  D r Y t e i  w i r d
r  1 , , . - r  r a c r a a , a ^ '  . r ,  '  c  D , r r e : l  r l L i o _

näie sie zunächst untereinander diskutieren
und dann zur Diskussion untei dle Kader,
4 _ a  1 . 6 _ r p  D . r - o i . _ - - 1  ' - - . -  

" ' . ,  - n d  - n L e r
die l ,4assen br ingen.  Die gnindl ich durch-
diskutierte Maßnahroe wird zuletzt den Re-
volutionskonitees und VoLkskonqressen zur

o b w o h . t  d i e  P d ' L e i  o - e  D u r c h ' - h - . n g  e j n e r
Maßn. lme s ichern muß, bedeurer  das nrchL,
daß sie eine Diktatur in der Volkskoümune
o u r c h '  : h r . n  w i  i .  .  v i 6 ] m ö \ r  s o - l I  s i e  n u r
/ ! i p  n ^  i - i c ^ r a  , r i j  n i c h r  d t e

ad.minis t räEive Arbel !  der  Re, 'o  . r l ionskoni-
L e e s  

- l t r e r . 1 e l u .  
, ' "  D i -  D L r c ' f i \ r u n q  e i n e r

-  - i t r c r p .  
v .  ,  - t n c  1 ö ,

dann gel rähi le is tet  werden,  wenn d ie Parte i
d i e  M a s s e n  d u r . h  P ' o p d g . n o .  u n o  - - l i e n - n g
vor  d ieser  Maßnahne i i l ,erzeugL hdL,  d"n:L

das voLk seine Interessen und WünsclE in Cer
gefaßten Maßnahme widerqespiegel t  s ieht
und sae selbstbewLrßt  unterstützt  und durch-
f J  r ' .  D . r u r  n ä L p  . - l g a b e  d e r
P o  _ e r  r n  o . r  d - m o \ r " L ' s  r  - !  \ - r s o  r n g ,

. ! - -!e\'Ll,t-s
HandeLn der  Massen Lrmzuwandeln.  Je nachdem,
ob e ine l (aßnahme durch das Selbstberußtsein
o ö '  M d s s e n  o d e i  d  . r c h  P a r r e i b e f e l . L  d u r c h g . -

zwischen Demokrat ie  und Dikratur  z iehen.

.  B - . r ' e ]  ]  n g  d e r  d - m o \ r d l i s c h - r  ! ö _ w o l t L g
in der Volkskomnrune

D  o  r a .  r . r 1 ,  < - h 6  v - r u .  + L - o i  d . r  v o l k s -
kofüune stützt  srch auf  d ie Theor ie des
i i d c m o / r d  i c r  - t  z -  c q  s o  . .  " .  D " n . L h  s p r e l t
r i ö  D _ - 1  ö '  c i  o  \ - - . _ , 6 - t ö  D  l l e .  l / v  e  o b € l n

-  - - I 1 1 t s " r

M " F n " h o e l  u n L A  P . - L e i F i n u .  k . n 9  g e r a ß r .
' ' ' .  I -  s i c h  n , r

dann verwirkl ichen, wenn die pol i t rschen
|'laßnahnen der: Par:tei die Inteiessen und wiin-
sche aler Massen widerspiegeln und von den
Massen selbstbelrußt unterstützt und durch-
gefüir t  uerden. Do r l -n sL es erforderl  ch,
i laß die Parte i  funkt ionäre in die crundein-.
h e i L e n  u n d  d r ' e r  c l i e  r , l a s s e n  g e n e a ,  . [  L n -
Lersuchungen anzustel len, Soweir die Parrei
die Interessen und Wünsche der Massen ver-

subjekLiv anordnet,  \ , r ' i rd die demokrat ische

da :r  djesem Fal le dre Durchfuhrung der [aaß-
nahme nicht mehr durch das Setbstt ,ewußtsein
des volkes, sondern nur durch einen er.zwun-

' ^ ö /  D a Y r . i  a - i  \  s e l o o n

kann. Dieser zugänmenhang ist  der KPCh ge-
nügend bewußt.  ' -

Jedoch wurde seit Gründunq der volkskonßrune
die denokrat ische Verwaltung mehrnlals hef-

- . . . - . . , - . .  nanen naupr-
sächLich aus der überoäßig " l inken" Linie
der Partei .  Der Arbeitselan der Balrern und
i h r  o . r o d u l < L r o n s e i r  z .  B o o e n  9 o -

"^.  volkston-
nrune 1958 t ] :at  zurn ersten Mal eine "uLtra--  i n k e "  _ i n i e  a r l .  D d n d . s  w u r o o  - i r e  p o L L l  -
c . h F  , r n d  ^ a < a  l c . h ä r r  l , e h

; n n l i c h e  C e s l a l L  h d n e l  s o l l r e .  D d s  E i g e r -
! . i . - c _ . - _ e , .  o r o d * L i o n s _

v e . w "  L 1 9 .  |  : n k o r u o e n . . e , L e i l  . n 9 ,  s l ä n d e n
unter  der  Zuständigkei t  der  Konurunen.  Die
Fonn e ines in  dre i  Stufen -  Komnune I  Pro-
duktionsbrigade , Produktionsqruppe - ge-
qliederten Eiqentus wurde vervorfen und
r . c  l  o  a  v  l t e !  .  a i . o - r ' T  r \ . e l e h n t .



Eine Gle ichnacherei  wurde durchqeführ t ,2o
l . L o g l o s  w r c h  d j e  e x r - - m e  ' L : n { e "  v ö 1 1  9  \ D n
dej  koni ( 'e len Bedrng -ng-n sou.Le
vom Zustand des pol i t ischen Bewußrseins der
M d s s a r  o b .  D i e  \ o ' )  d - r ,  P a r  a .  ö i a s a i r i g  L n o
sublektaw gefaßten Maßnahmen wurden von den
Bauern n i t  akt iven und passiwen Widerstand
beantwortet .  Die r -and\ , / i r lschaf t  er l i r t  e i -
nen schweren Rückschlag.  Ende 1961 korr i -
g ier te d ie Parte i  d ie extreme , ' t inke, '  L in ie
jn der  VolkskoEnule,  man überrruo das L igelF
tlln an Produktionsnittetn, die produktions-
ver}a l tung und Eiqentumsverre i lung der  zu-
stärdiqkeit der ProduktionsqruptrE . Die pro-
duktionsqrulFen bekanen mehr Recht auf Unab-
h ä n q i g < e i r ,  o i e  B d u e r n  d u r t t e n  k l - i . p  p r - L -
vatparzel len bewir tschaf ten und häusl jches
Nebengewerbe in ger ingem Umfang ausüben,21
Die nit der konkreten 1,age übereinsrinnerden
neuen Maßnahnen spornten die Bauern zu hö-
herer Aktiwität an und die tandwirtschaft
konnte s ich erholen.

Nach Beqinn der  Kul turrevotut ion 1966 t rat
zum zweiren Maf elne exrrene ,'Linke,' arf üd
erqriff die Macht in den Volkskonmunen^ Die
Ven,a l tungskoni tees wurden reorganis ier t
und ln Revolutionskonitees ulbenannr, die
Volkskongresse in Kongresse der AiEen BarErn
und Arnen |,[ttelbauern unbenannt. Man fil]rx.te
e i  n e  ' I i n k e  

"  m ä n  e  j  I  s e i t i g  o o s
por idsche Bewu8tsein beronre und d ie Ent-
lohnungspolitik als narerj.ellen Anreiz ab-
I e h n l e .  D . s  P r i n z r p  d a r  V e r L e : l u n g  n ä c h  L d -
stung wurde h interr r : ieben.  Die Kol lekt iv ie-
rung wurde durch Ausbreitung der Kormünen
und alas zusänxoenlegen der Produktionsbriga-
den beschleunigtzz,  d ie Betr i r tschaf tung von
Plivatparzellen, ausübung häuslichen Neben-
gewerbes,  so l r ie  der  k le ine pr lvare f re ie
Markt \ruiden beschr.änkt oder abqeschafft,
Wiederun brachte die extiene i,!inke', die
Volkskonnune in Unordnung und ver.ursachre
ein€n Rückschlag in der landwirtschaf!.

Von 1966-1969 f r : lhr te d ie gemä8igte redt is l i -
sche Linie nit der "Ultralinken,' innerhalb
der Partei nehrere schwere Käapfe dur:ch,
Z.B.  d ie bei  der  lo . "aqung des S.par te i t4s
der KPch 1962 velkündeten "arbeilsDesErr0niurF
qen für. die tändlichen votkskoDnunen', (ver-
besserungsent$urf) , di€ das Recht der Unab-
hängigkeit der Produktionsgruppe , dle Ein-
koronenssicherung der Bauern rrnd die Stabi-
l  Lsrerunq der  Iandl r i r tschdf t l rchen Abgaben
betont, i^.urde 1967 tro,Lz heftiqen Macht-
kalpfes noch weite! durchgefithrt. 1969 linr-
den Lläßnallnen zur Ordnung der Verhätlnisse
in den volkskou0unen unqrzur produkrions-
E t e i g e r u n q  b e s c h l o s s e n . '  J e d o c h  e r r d n g  d r e
extreBe "Linke'r in Kanpf einen Volsprung
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urd die l,age in der volkskormnltne verschteah-
Ler te s ich wre schon zuvor .  obh'ohl  nach der
9, Plenartagung der r.PCh die KulturrevolL'lion
t o m " l  f : r  b e e n o -  ^ r < 1 . ! r  w  I . o e ,  o a s c a . . i e n
doch die Wirr:en in der volkskonrnune unter
den Einf luß der  "Viererbande" for t .  Das
P r r n z l o  o - r  D e m o k r a L . e  4 r d e  v ö l l i 9  z e ' s r ö r t
und das Verhäl tn is  zwischen Massen und Ka-
dern war gespannt ,  -  W: ie z .B,  den"Ber ichr
des Partelkonitees der Provinz Shanxi ilber
d : .  U  L e r s u " h u n o  i l b - r  L y r ä n n i  -  l e s  u n d  g e -
s e L / -  u n d  v o r s . n ' : - L 5 s i - ! L g e s  \ e . n a l L e r  e r -
n l g e '  K . d p r . L m  K i e . s  x u r y  ' h e ' r o . g e n  .  D a -
nach hanen die Kader sowohl des RewoLutions-
komitees des Kr.eises als auch der rormunen
und Produkt ionsbr iqaden d ie Massen n ißhan-
del t .z .B,  unter  lo  r .adern des Revolur ions-
komitees der Volkskomnunen haben 6 die t4as-
sen geschlagen,  Der Führ:er  Mu zhen-an der
4 .  Produkt ionsgruppe 9 inEcun,  der  1937 in
die Parte i  e in i rat  und schon über 60 Jahre
al t  is t ,  wurde e innal  won Parte isekre!är
d e s  K , - L " e s  ! r u  s n L - y u n  q e o h - f e i g t ,  w e l  l  e r
d e n  S e r z I r n q .  z L  q e n r q  l r o s s e r  q e g e b e n  n a c -
te. Der Vizeparteisekietär der VoLksko:xorune
Yuandi ,  Lee Yinq-bin,  hat  während der  zei r
v o n  l o _ 4  b r s  1 9  b n d l  ) o  L e u r e  q e s c ' l t a -
ger  .  r inmäl  h"  er  d ie KoM . lnemrEg,  jeder ,

d ie zu spät  zur  Arbei t  gegangen ! {aren,  ver-
sam$eLt und nit einem LedergürteL gepeitschL
Aus argst  vor  den pei rschen nußten s ich e i -
n ige Ml tg l ieder ,  egdl  zu l re lcher  Jahr .es-
zer t ,  imer e ine d icke Worr jacke anziehen,
wenn L€e sie aufforderte, zu ihn zü koldmen -
Außei  dem Schlagen hat  nan auch ofr  Getre i -
de ln  A.bzuo oebrdc t  uno Bu8gelder  gefor-
der t ,  wenn Mi tg l ieder  unqer€chten Befehlen
nicht .  fo lqten.  von 1974 b is  Ende 1977 hat
roan dort insgesant üjrer !3.OoO yuan afs
S t r d f e n ,  l 7 . O O O  T a g e  S ! y d . d r e n s !  v e r n ä n g t
und Getreide won über loo.ooo Jin (Chinesi-
schen Pfund) in  Atrzuq gebracht24.  o ie ry-
r:annei und das gesetzes- und vorschr:ifts-
w i  d r r g e  V e ' h a l r e n  o e r  r a d e r  i t r  r r e r s  X u n y ]
c i r d  n u r  e i n  t y p i s c n e s  B e l s p i e _  I t .  d a s ,  w a s
nan auch in vielen anderen cegenden Chinas
f inden konnte.  ErsL 1976,  nach dem Sturz
ater "Vielerbande", wurde die extlene linie
in den VolkskoEnunen, i{ie auch in allen an-
d e r e n  G e b  i e ! . e q  s c n r i t l w e r s e  b e s e i L i g t  u n o
durch eine qemäßiqte, der zeit entsprechen-
de l in ie er :setzt .

Seit Juni 1978 wurden in der ',Rel1!dn-Ribao',
(volkszeitung ) mehrere Arriket über die
Dur.chführung der MaBnahEen für die votks-
koünunen veröf fent l icht .  Die tut iket  be-
I .ssen s ich sch$,erpunkEoäß ig miL der  Frage,
wie nan den Arbeirsetan der Bauern \,rieder
anregen und das Verhältnis zwlschen t4assen,
Kadern und Parte i  werbessern kann.  Die
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wichtiqsten und repräsentativsten sind der
am 5.7.1978 veröffent l ichte lei tart ikel  "Die
IFLitischen Maßnahrnen der Partei ausfijnren

dei sich auf die vom volsitzenden Eua Guo-
feng verbreiteten "Erfahrungen des Rev.lu-
LionskomiLees Krets l iäng-xiang " b€z iehr r '  ,
und der al l  3.8.1978 veröffent l ichte Leit-
ar.tikel "Die Ait und weise des Verhaltens
aler r.ader nüssen sich stark verändern", der
in Bezng zu dem von Vorsitzenden Hua Guo-

P e v o l  u L - o n s -
koraitees der: Pr:ovinz Shanxi übei die Unter-
suchünq hinsichtlich tyrannischeio und gesetz-
und vorschrifts'ridrlgero Verhälten einiger
Kaate! in Kreis xunyi" steht. Der erste Ar!.i-
kel  stel l t  besonders heraus, daß nan die
Bauern von Belastungen befreien uld&sPrin-
zip "nehr Lohn fiL. nehr Ar:beit" durchführen
soU, dämit das Einkormen der Bauern zunel@
und ihr I-eben verbessert irerden könne. Die
staatlichen, kollektiven und individuellen
I n t e r e s s e n  n ü ß E e n  ä n g e n e s s e n  b e r J c k s i c n r i q L
weiden, die Arbeitskraft, Flnanzkraft und
Materialien dürften nicht nivelli-ert oaler
txansferiert $elden. Die une$tgelllich sd1on
nivellierte oder transferierte Arbeitskraft,
Finanzkraft und l4ateriatien nüAten unbedinoL
!ückerstattet lrerden.

Der zweite Ar-t ikel  hebt hervor,  daß Kader,
ilie alie Massen niEhandelt ha.ben, SeLbstkri-
tik und Reue üben Eüßten unal das von ihnen
ud.echtnä8ig abgezogene Getreide und Geld
dän lrassen zurückzuzahlen hätten. Si€ xoüßtsr
sich uxo aias Wohlergehen der üassen kümern,
alas ideologische Niveau der Massen sorgfäl-
tig Sclrritt für Schritt erhöhen und das veF
häItnis zwischen Hassen, (aaleln und Partei
verbessern unal veltiefen.

An 28.9.1978 irurde wieder: ein bedeutsaner
Leitartikel "An alen der0okratischen Prinzip
des Sozialisr0us festhalten" veröf fentf icht,
der alarüberhinaus noch alie Unantastlcarkeit
aler deBokiatischen Rechte der üassen und
die Vertiefung der Einsicht ln die Rechts-
ordnung betonl.  Al le drej  Arr ikel  spiegeln
Eowohl den Entschluß zur !{ iderherstel l  ung
der ordnung in der VolkskoEnune lrd alr Durdr-
führung der. Zeit entsprechender !,taßnahnen,
als auch die Erkennlnis der cefahr einer
extrenen I,inie und die Wichtiqkeit der Ver-
trirkf ichunq einer derdokratischen Verwaltung

Eine Erhöhung des politischen Bewußtseins
der Massen kann nur dulch eine Produktions-
erhöhuDg und Verbesserung der Eaterieuen
Bedingungen gewährleistet werden. Dailllr ist:
die jetzj-ge potitische linie unter Eua cuo-

M^. ]c - r i  c i  F r . .nd  4pr  Landv / l r !_

s c h ä  a t ,  I n d u s r r i e ,  L ä n d e s v e r L e i d i g u n q  u n d
von wissenschaft Dlrd Technik als führender

eines si:h
enlwickelnden Ldndes wie Chlna geeignet.

Die Ansicht, die neue gemäßigte Tendenz in
China nach dem sturz der "viererbande" sei
ein RückfalL in die zeit vor der Kultür.re-
volut ion unter Liu shao-qi ,  ist  bestr i t ten
worden- '"  Nach off iz iel ler Ansichr war die
, 7 i ä h , . d o  T . i r i -  r - r  r p f  R ' t . i ' r - F v o l u L i o n

grundsätzlich doch sozralislisch unal der
, .ur gerrnq-

fügig. '  Daher sol l te eine annäherung an die
Politik vor dei Krltnrrevolution nicht be-
. a " r a n  i l ä R  F i n F  ! r r 6 v i c i o n i c r i c - h a t l  | i l i r i -

sche Linre durchqeführt  wird, da vie. le pol i -
tische !,laßnahmen während der Uberganqszeit
des SoziaLismus noch nicht scharf von der
alten Gesellschaft zu trennen sind. iön soII-

alen "Revi -
s ionisnus" geraten ist ,  wei l  es zur Zeit
noch vieLe den Xapitalisnus ähnelnde Ma3-
nahnden ourchführt .  Fräglos isL die Haupl-
aufgabe für eiü Entwicklungslanil wie China
die Bebung des lebensstandards des volkes
und die i rodernisierunq des Landes. Die tet-
zige Pol iEik,  die sich um loehr Der0okratre ,
ber0tiht, ist ein qeeigneter Weg zu dieseE
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DIE NEUTRONEN =
BOMBE AUS INNER=
CHINESISCHER SICHT

BEI" lERKUNGEN ZU EINEI '1  ARTJKEL IN

"xrxuE sHIyet"

In  den of f iz ie l len chinesischen Erk lärunqen
zur Frage der Entwicklung dex NeurronenboEbe
sl-dnd von Anrano an steLs d ie Auf{ässung . i .o
Vorder:giund, daß die Eüt$ricklung der Neutro-
ner'borDbe hauptsächl-j.ch a1s cegengewicht geqen
die"wachsende Bedrohung Europas durch die Sow-
letunion urd ihren Verbündeten', anzusehen sei,
sowiealsBeweis fü!  den" i -üne!  h i tz ioer  wer-
denden RüsrLnosrerr far t  zv j  sct  en den Super-
oächten in  th 'er  Streben nach Heqemonie.
d e r  a 1 l e  E r k l ä r u n o e n  ü o e r  F n t s p a n n u n q  u n d
Abrüstunq a ls  b loßes cerede enr larvt , ' .  Ob-
sohl  dabei  d ie hegenonist ischen Best iebun-
gen des mer ikanischen I lnper ia l isnus, ,  eben-
s o  v e r L r  L e : l t  i . a r r d e n  w i e  d r e  o Ä s  ' , s o w j e t i -

schen sozia l imper ia l isnus ' , ,  l r i rd  insgesant
die Neutronenbomltre doch nicht als negativ
e inqestuf t .  Die Entwicktung der  Neutronen-
bombe $i rd zwischen den Zei len geradezu a ls
not!,,endrg für die Erhaltung des Friedens und
d e s  l r i l r c ä .  s c h e n  c l e i c n g e w i c h E s  r n  L u r o p a
hingeste lLt .  So koment ier te d ie , ,peking

Rundschau" vom 18.Apr i ]  d ieses Janres
l I 9 ' 7 8 / 1 5 ,  p . 2 6 t . )  d i e  E r k j . ä i u n q  p r ä s i d e n r

car ters (vom T.Apr i r ) ,  d ie Produkt ion der
Neutronenbonbe vorderhand nacht auf zuneb.nen.
nit zitaten aus einen breit€n Spektrun von
ablehnenden oder krlrischen sreltungnahnen,
d ie darauf  von e iner  Reihe von proro inenren
Politikern abgegeben vmr.den. zitiert werden
die Führer. der Demokratischen und der Re-
publikanischen Partei ir a!:)erikanischen Se-
ndt ,  Expräsident  cera ld Ford,  Franz Josef
S L i . u ß  u n d  o i -  f r a n z ö s r s - h e  T a o e s z e i L u n g
"I ,e Monde".  Besonders scharf  -  und in d i

2 2 )  x u  D e - n i n g ,  s . 4 1 5 f f
2 3 )  i b d .  ,
24) "Bericht des Parteikonit .ees der provinz

shanxi ü.bei die Untersuchung über ty-
raünische Befeble und gesetz- und vor_
schrr fL! , /  i  drrges verha I  Len erni  9er Käoer
in Kreise xunyi" aus "Rennin Ribao" von
3 . 8 .  1 9 7 8

25) vSl,dazu auch den Leirarr iket , ,Die Er:-
fahiungen des r._reises xiang-xiang nüs-
sen durch die obere und untere Ebene
geoeinsaro angewendet werden,, aus ',Ren-
nin Ribao" ' ro1! 22.11.1978

26) wgl.  wanq Yau-zong, Eine kurze zusanmerF
fassung ijber ,'Questions sur. ta Chine
apres la mort de |,1ao Ts6-toung" von
Charles Bettelheim, ausr ,'The Seventi€s,i
N r . .  1 0 6 ,  N o v . 1 9 7 8

27) Eua cuo-feng , ,Schl jeßen sir .  uls zusd-
nen, un für den aufbau €ines modernen
und starken sozialistischen l,anaies zu
kämpfen" aus:r ,Rennin Ribao',  von 7.3.?a



22

Iekter  Foro -  werden d ie sovjet ischen Reak-

suche gegenüber den Idesten" verur te i l t .  Die
Neutronenbomloe \,,ird haup!sächlich als schutz-
s c h i l d  q e o e n  e i n e  m ö o - j c " r e  s o s j e E i s c h e  A 9 -

. , , .  i -  o  v ; . d l r c h k e r r
. ,  r ö r ö ,  : - r ö r  ' n  s r n n e

des "Strebens nach der  Wel thegenonie"  -

gegen d ie Volksrepubl ik  China r ichten könn-
'  ' '  '  - l n q e q a n q ' n '

L s  s c h e j n t  a b e r ,  d a o  i n  o . .  . n n p r c h j r e s i -
s c h e n  B e r i c h c e r s t a L E . n g  o j e s e r  A s p e \ ! .  e t -
was nehr in Vorderqrund steht. Es ist zvai
nicht die Rede dawon, daß die Neutronen-
bonb€ auch geqen China e ingesetzt  werden
könnte, imer:hin wird aber sehr deutlich
betont .  daß china d iese waf fe n ic |L zu
fürchten braucht ,  s ie sei  q ie d ie Wasser-
s l o f f b o n b e  e i n  ' P ä p i e r  . i 9 c r " .  I m  V e r g - e t - n
zu den Darste l lungen v ie ler  sest l icher
Journal is ten wirken d ie chinesischenBer. ich-

| - - s F - F t F r i "  ,  F " L ) t r  t o s e n d ,  I m

f o l q e n o e n  w j r d  d . L e  U b e r s e L z L n g  e : n e s  A r t _ -
kels  der  populärvr issenschaf t l  ichen zei t -
schr j . f t  "Kexue shlyan" ( ' rwissenschaf t l iche
Experinente" ) gegeben, der im Dezenlrer 1977
et  schienen is t  {Kexue s]n iyar l  1911/12,  p.
22 f . )  Dj .eser  Ar : t ike]  setzt  s ich n i t  der
Neutronenbonbe hauptsächlich von der tech-
n  i  s c h - t r i l  i t ä r i  s c h e n  S e  i L e  h e r  a u s e i n a n o e . ,
d ie verhäl tn isnä8ig ausführ l iche Darste l -
Iung läAt  jedenfa l ls  zuBindest  bei  den von
diese!  ze i tschr i f t  anqesprochenen Lesei -
kre is  (naturwissenschaf  t l ich- technisch In-
teressierte roit nindestens deE Ausbildunqs-
n i  v e a u  d e r  M i t r e  l s c n u l  e )  e i n e n  e n t s p r  e c r  e r  d
hohen Infomationsstand verr0uten, ;ihnllche
Berichte gab es auch in chinesischen Rund-
funk und j-m chinesischen Fernsehen (vql,
Sumary of  RorId Broadcasts,  BBC i rnoon,
EE/5753/Al /2,  2-März 1978i  sowre FE/5 '79 '7 /
A l / 2 ,  2 5 . A p t i l  1 9 7 8 ) .  E s  i s t  v i e t l e l c h t
noch zu erwähnen,  daß der  Ar t ike l  dererste
einer  Reihe von n i l i tär isch- technischen Be-
richten über moderne waffen- und l,taffensy-
ste ine is t ,  d ie sei ther  in  d ieser  Zei tschr i f t
erschienen s ind,  So erschien iB März d ie-
ses Jahles e in A-r t ike-  übet  ooder le Torpe-
d o s  r ( e x . r e  S h r y ä n  1 9 7 8 / 1 .  p . I o o f )  ,  i m  A p r ü
ein Artikel über: Lenkwaffensysteme (Kexue
shiyan 1978/4 p,156f) ,  io  l , la i  e in Ar t ike l
ilber Lasergesteuerte Geschosse (Kexue Shi-
ya  l 97a /s  p .  r7a f )  .

Die Anmerkungen zum Text stMen alle von

D]E NEUTRONENBOMBE
von Zhang Meng-Jun

In ihrem slreben nach Eegenonie ü-ber die
w e l c  . e o e n  o r ö  b e i o e n  s J p e . o ä c h l e  A D e r i k ä
L n d  S o w j e . - n ; o  s L ä n d i g  v o n  i L n L s p a n r u r g r r ,

' -  -  ' - i l k e r  d e r
wel t  zu täuschen;  aber  je  nehr  s ie reden,
d e s L o  \ e n j g e r  .  n L s p a !  n u n g  g L b t  e s ,  l e  m e h r
sie "abrüsten" desto nehr nnoar die Rüstung

.  - ,  - 1 ,  s e i L  r  e u e _
sten der amerikanische Inperialismus die
I'lassenproduktion einer neuen Kernwaffe - der
\ e u L r  o n e r l b o o b e .  r  e i l  G e g e n g e w i c h L  g e g e l
d ie neuen waf fensysteme zu schaf fen,  d ie
d e r  s o w i - L ; s c h e  R e v . L s i o n i s r o u s  i m  e J r o p ä i -
schen Raum insta l l ier t  hat .

t.rc9"""L€r*
Der Atonkern besteht aus zl,rei Arten won

d - ,  ?  r e r  F -  P r o r o r e r
und den e lekt r isch neutra len Neutronen.  Die
Neurronenbomhe h.L ihren Namen ddvon,  däß
bei  ihr  d ie vern ichtende Wirkung d ie Sl rah-
lung vor  Neutroner mir  hoher ceschwindiq-
kei t  is t ;  s ie  is t  e ine ta l t ische Nuklear-
waf fe k le ineren T 'yps.  Forschunqen zur  Ent-"
wicklung einer solchen waffe wur.den bereits
voi zwanzig Jahr:en begonnen, aber ers! in
den letz ten Jahren,  im Ver lauf  des zuneh-
n e n d  h i t z i g e r  w e r d e n d e n  R ü s E u n q s w e L L l o r f s ,
vurde ihre Entvr ick lunq beschteunigt , '  Bei
der. Explosion einer qewöhnlichen Kernwaffe
terden vier Arten vernichtender wirkunqen
r r p i - a c o -  - .  a i r a  h a r r - - a  c . \ ^ . ! . w e 1 , e

r D r u c k t r e l I e ) ,  L i c h E -  u n d  D r  c z e s r ' ä h  l u n g ,
Gaonastrahlen und Neütronenstrahlen (harte
StrahLen),  radioakt iver  Abfa] l .  Die Neutro-
nenbombe dagegen totet  mr l te ls  e iner  d rs
i \ - F a  r r - a r p -  / a i . F < a - - r a r  c f ä , k e n  s L r d h -

I  .nq vor Neulr :onen hoher ceschwinoigkeiL
die sich in Feindgebiet aufhaltenalen Perso-
nen. Im Umkreis von 2oo-3oo m kann die Neu-
tronenstrahlung dle StahLpanzer.ung von Pan-
zerfahrzeuqen oder dicke Stahlbetomauern
von Ge.bäuden durchdringen und äl1e Insässen
,  \ d  ; - l  ! , p y _ o r - a r  D ö , c ^ n ö i  , i o  s i c h  i n

rhkreis von 8oo n ohne jegliche Schutzvor-
richtung aufhalten, nehmen eine StrahLungs-
d o s i s  v o n  8 . o o o  r a d  ( E r n h e i t  o e r  S l r a h l J n g s -
messung)2 auf.  Diese Strahlen und die Atom-
r a . f e  l ] a .  : 1  n ö r c  1 _ i  e n E h a l L e -

nen Elemente wasserstof f ,  Kohlenstof f  und
St ickstof f  setzen verschiedene Kernreakt io-
n e n  l n  G a n q ,  d i e  r n  d e r  Z e l l s l r u j { l u r  o e s
Körpe.s sLark-  I  onisal ionsvo r  qänge hervor-
rüfen,  a l ie  d ie zel len zerstören.J Innerhafb
von fünf l,linuten ist die betroffene Person



c ö l  ,  c r ' o r L  d e r  T o d

m i L  . e l  w i ' d  q e w o r  n l  c  '  o - r - \  0 1 .  M e n o a  d n

' ' ' '  _ p - ' n g v r  r -
kunq ha-ben $ürder  nan spr ichr  von , 'TNT-

Die Spiengwir:kunq der NeutronenbolDe rsc
verhäl tn ismäßig ger inq,  qewöhnLich nur  iB
B e  . . c h  v o n  

' . o o o  
t ,  o i e  v o n  i n r  h e - r o r g e -

ru lene Schockwel le is t  im Ver.hätrn is  zu den
gewöhnl ichen Kernwaf fen schwach" der  radio-
d i < t i r e  A b l ä l  I  - a l  d i -  i r l - s r r ä n . u r g  g e r i n S ,
. u ß e r d e m  - r 1 r .  h ,  o  F  \ e  j . o ,  - n s E r o n t  . . g
schon nach sehr  kurzer  zear  (nach Bruchte i -
ren von Sekunden).  Sie verursacl1r  auf  d ie-
se Welse an Gebäuden außerhalb e ines Un-
k r e i s - s  v o n  ? o o - . o o  -  I , e . r n e  ? . r s t ö -  r n 9 e .  ,
s ie bewirkt  auch kelne schwere radioatr ive
Verseuchung und keine Eeuersbrünsre;  daher.
können berei ts  {enige srunden später  d ie
anqreifenden Truppen in das cebiet der Bon-
b e n F i r w i  \ j - g  e i n t u i  g e n .  B - j  A n w e n o  L n g  9 - -
i.iöhnlicher taktlscher Kernwaffen wäre das
eist  nach e in igen Monaren mögl ich.

D ' e  N e r ' r o n e n b o r . e  k d n n  a t .  A . L  t I e , i - g - -
schoß gebaut werden, das von konventionet-
len Geschützen abgefeuert  wi rd,  man Kann
s L e  " u c '  a l s  a e u a r r ; o e n  c e s c r o l k o p .  . n  f e )  ' r -
gelenkte Boden-Boden-ceschoße ei .bauen;  we-
o -  i h  o r  K l e i  1 n e i t  i n o  d e ] ,  v - r l d t E n i  s n ä ß i S
qer inqen sprenqkraf t  kann s ie in  der  prax is
aul lerhalb e iner  gewissen Ent fernurLg nur
schwer von der  Aufk]ärung er faß!  weiden.5

Er läute iung des Pr inz ips

wdrum hor die Neutronercon.e oie ob-n dnse_
führten Eigenschaften? Um diesen punkt auf-
zuklär.en, müssen wir ein wenig die Wirkungs-
veise der. qevöhnfichen wassersroffbonbe er-
Läutern. V€reinfachr ausgedrückr,  enthäft
die wasserstoffbonbe eine chemische Ver-
bindung eines Wasser.stoff isotops - Deuter i-
uro oder TritiLrm - und eine kteine Atonbor,lce
ä l s  " Z i n d e r " .  L . t e r  o e r  b e i  d - r  \ e , i s p a t -
tung der nuklearen sprengstorte uran235
oder oILEon iumzrv erzeuglen honen Tenperä-
tur von einigen 10 Mil l ionen cr:ad setzt
rm Brennnaterial Deuteriu$ oder Tritiun
eine heftige thernonukleare Kernfusions-
reakt ion ein. Dabei werden augenbl ickl ich
gewalt ige Energienengen frei ,  es wird Neu-
tronenstr:ahluns in qroßem Ur0fang er:zeugt
und vre radioairrve- Aofät I  ausgescnleu-
dert .  Der bei der geköhnttchen Wasserstoff_
bombe in qroBem Unfang enrsrehende radio-
aktave FaLIout rir.\rt von der hitiaLzün-
dung durch die AtoDbonbe her, da bei der
Kernspaltung von Uran oder plutoniun nicht
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' - h r - T a a r a - _ -

i  n  . r - n o m

. a c ,  ^ ß ö n  u e r  d a n

\ ö  1 ö .  . Y  r ,  '  l ö e  r " , , " c c - " - .  I b  n r l , e
l i e  P ;  l  -  d e r  f r e r ! , ' e  o . n o e r  t n e r J i .  " 1 ,
d ie Schocknel le ,  d ie auch d ie s tabi ls ten
Gebäudete i le  zer :s tör t t  e in Dr i t te l  der :Ener-
g ie wird f re i  in  Fornr  von r ichtst rahlung
u ' l d  / e r s L ö . . 1 d p r  H r t z e s r  r d  r  g ;  u n g e t ä h
l5s der  Er ierg ie ent fa l len auf  d ie harre
Neutronenstrahlung,  !

Die Neutl:onenbo.rbe (früher auch ',saubere

w d s s e r s r o  f  l _ b o o r e '  g e n a n n c i  L ö  e -  a r p L s ä . h -
I  i c h  m i r  . ! a  k . -  N e u t r o n e r s r r a  r u n g ,  . r .
erzeugt  a l t rer  ke ine hef t ige Druckwel te und
keinen schwer r .adioakt iven Abfa l l ;  daher
kann für  d ie s t renq "saubere"  Neutr .onen-
bonbe n icht  d ie Uranker.nspal tung a ls  rn l -
l ia lzündung ver :wendet  rerden,  es mussen
andere kernphysikal ische Vorgänqe ver-wen-
det  werden,  bel  denen ln großen umfang Neu-
t ronenEtrahlung erzeugt  \ . r i rd .

vom Lheo'  eI  scnen sLo-)c lo*n l t  äus o.sproct  en,
is t  derzei t  der  qangbare Weg für  d ie Durch-
f i lhrunq d ieser  " re inen Fusionsreakt ion ' ,  d ie
Erzeugung hoher Tenperaturen mi t  EiLfe von
br isanten chenischen Sprengstof fen oder:  rd i r
anderen Methoden un die Fusionsreaktion in
Deuter iun oder Tr i t iun e inzule i ten.  Die
I n - r r o  z i n d u n o  . s  .  c l a  d d .  s c r .  - s s e L p r o b . - m .

Zündvorr ichtunq

therronukLeares Mater ia l
s t r a h l e D s . h  i . h t

-  BonbenkapseL

schena des Aufbaus der Neutronenboröe

Wegen der rasanten Entlricklung der ],aser-
technik in  den letz ten Jahren nre inten e in i -
g e  

" u c h ,  m . n  ß ö n n e  d . ' c '  d i e  E i n w i r k L n g
eines Hochle is tungsLasers auf  d ie Fusions-
mater ia l ien e ine " re ine Fusionsreakt ion ' ,  in
Gang setzen und danit eine sehr srarke Neu-
tronenstr:ahfunq erzeugen; daduzch würde ein
Er:gebnis der  oen- imqeh.  t -enen Forschlng auf
deE cebiet  der  kontro l l ier ten Keinfus ion für
die zündunq dieser Art von Neutronenbonbe
kleineren Typs anqewandt. Von aterzeruqen
Stand der  Technik aus qesehen,  erscheinen
die oben genannten Methoden beide nocn un-
ausgerei f t .
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obwohl tiber die tatsächliche Form der hi-
tialzündung nichts durchgesickert ist,
sprechen doch alle Anzeichen dafür, daß die
NeutronenboEbe, deren serienweise Eerstel-
Lung derzeir  volo ar0eri ] (än is.hen trper ial is-
nus anqekündiqt wiralr nicht die echre Nen-
tronenbonbe isl, denen die Physiker. seit
viefen Jahren nachspüren; däs heißt, daB
auch bei dieser wasser.stofflroEltre kleineren
lYps noch irmer eine AtoDbonrbe als "Zünder"
veiwendet wird, daß nur verbesserungen vor-
genoimen wurd€n, um das Ausna8 an radioak-
tivern Abfall de! Kernunwanallungsprodukte zu
verringern, den Energieanteil der: Druckwel-
fe und der l,icht- urd Eitzestlahlung zu
seit en und den Anteil der Neutronenstrah-
lung zu erhöhen.7 Aus atiesen Grund wird
diese Art von Neutronenbonbe auch Bonbe noit
verstärkten Str:aiLenanteilS genannt. Diese
Neutronenbonbe, deren TNl-&uivalent 1-ooo t
beträgt,  entspi icht bezügl icb ihrer strahl-
lung eine! gewöhnlichen Was s er.s to f fbolob e

Keineswegs sauber

Ganz greich, ob es sich um die echte Neutro-
nenborobe nit "relner Fusionsreäktion" han-
delt oaler us die derzeit von anerikanischen
hperialisnus für defi Einbau in Artillerie-
qeschosse geplanten Neut ronenboobenl< öpfe,
lst ihre Wirkung aloch keines\regs so wie sie
e i n i q e  w e s L l i c h e  z e i t u n g e n  b e s c h r e i b e n ,  d o B
sie "die Verleidiger der SLäot vern:chLe,
nicht aber das Porzellan in der: Küche zer-
störe",  daß "keinerlei  Strahlung zurückblei-
be",  alaß es sich um eine "reine" t iaf fe
hanalle usnr. Da die Vor.gänge bei der. Kern-
fusionsrealtion, die die Neuttonenstrahlunq
erzeuqt, zwangsläufig die Freiwerdung von
Atonenergie in Forn einer Schockwelle und
von l , ichL- und Hitzest iahlmq bedjngen, zer-
stört sie ürbedingt die urolieqenden Gebäude;
nur alas AusnaB und der ümkreis der zerstö-
runq können vernindert werden. Auch kann
die Neut ronens crahlung selbsL die Luft ,  die
Erde und die c€bäude in zielgebiet räalio-
akt iv nachen; z.B. kann st ickstoff  unter
Neutronenaufnahne in radioaktiven l@hlen-
stoff  C14 ni t  einer.  Halbwertszeit  von
5.?3o Jahr:en verwanalelt lqerden. Natürlich
werden diese Vorqänqe nur in viel  ger i lge-
ren Ausnaß auftr.eten als bei ate! Explosion
einer konventionellen Aton- oaler Wasser-
sLo ffbonbe.

Auch nichts zu fürchten

d e n ,  s e h r  h o c h  i s t ,  i s l  e s  o o c n  a u c h  b e -
grenzt.  Erdschichten von mehr aLs 1,5 m
Dicke vermögen die Neutionenstrahlen aufzu-
h . l t - a ,  d a h e r  s i n d  f i - n n e .  d l r  e i r e !  g e w i s s e n
Tiefe ein wirksaner Schutz. Außeiden ist
auch das Durchdringungsvernögen der Neutro-
nenstrahlunq qegeniiber deB nenschlichen
Körper oder anderen Materialien nur be-
qrenzt; je qrößer. die Entfernung voE Explo-
s : o r s z e r L r u m  i s L ,  d e s t o  q e r i n q e r  i s L  d ä s
D! rcnor_ j aq! nqsve mogen . Das komt däher,
daß der größte Teif der schnellen Neutro-
nen älr einer gewlssen Entfernung von der
luftschicht abqebremst r,rir.d und in thelnj-
sche Neutronen-umqewandef t i.rird; ihr Durch-
drinqtnqswernögen wird dabei abgeschwächt.
Es vurde bereits erwähnt, daß nach der E:.-
plosion einer Neutronenbonbe sich auf der
Erde und in der Luft keine schwer r.adioak-
tiven Abfä]le bilden, sodaß diese auf alie
Eandrunqsfähigkeit von Personen iro wesent-
Iichen keinen Einfluß ausüben. Däher ist
die \eutror enbombe keinesweqs zu fürchen,
sre isr wie dre Atoröombe blo8 ei4 Papier-
tiger. Man inrrß nur bestnögLich die Gelände-
beschaffenheit, objekte und Gerate aus-
nützen und die Schutzvorkehnrngen versLar-
ken, oänn kann nan die schädl ichen FoLgen
eines Angliffs nit Neutronenbonben heralr- '

setzen oder gänzLich vedreiden.

A]lnerkungen

1) Die Möglichkeit einer solchen Waffe vrur-
de berei ts Er ale der vierziger Jahre,
kurz nach der Er:finalung def Wassexstoff-
bonoe. erkannt.  In den fünfziger und
sechziger Jahren ar:beiteten bereits eini-
ge Wissenschafilei, hauptsächf ich j.Io

"Läwrence L ivernore Laboratory"an der
Entwicklung solcher Bor0ben. Ein erster
Test fanil 1963 in der wüste von Nevada
stat!. In der Folge nurde a.ber die Wei-
terentwlcklung taktischer Nuklearwaffen
zugunsten konventioneller taktischer
Waff ensystene zurückqesteLlt und er:st
alr  eLwa I97l wieder stärker vorangelr ie-
ben-Vql.  hierzu d: ie Diskussion in:  Pred
M.(aplan: "Erl\anced radiation weaponsr!,
scient i f lc Anerican 238 l l9 '7A/5) 44-51.

2) I  Räo enLsprjcht der Freisetzung einer
Jonasat ionseneigie von 1oo erg (= 1o-:
Joule) pro g. Dabei ist  zu berücksicht i -
gei, daß die verschiedenen Arten von
Strahlung ver.schiealene biologische Aus-
wirkunqen haben. langsare Neutronen
sind rund fünfnaf so 'ldrksarl wie Rönt-
gen- oder Gamastrahlen, sctmelle Neu-
tronen rund zehnnaf. Die Reichweite

I
I

!
!

ob!,tohl das Durchdringunqsvernöqen der hoch-
energetischen NeutronenstialLen, die bei
der Explosion der Neutronerbonbe fr:eiwer.-



von Gannastrahlen in organischen Gelrebe
b e t r ä 9 1  b e i  l M e v  6 5  c m ,  v o n  N e u r r o ' r e n -

werden daher qe$btüIich durch d-ie Ver-
d l  p i . h e F i  n h ä i  r

nan) ausgedrückt .

l l  Die h ier  gegebene ErkIä,  -n9 isr  öLtras

ungenau. Die biologischen Auswirkungen
der Neutronensträh.  urg beruhen harpL-
s ä c h l i c h  a L I  l o n i s a ! i o n s v o y o ä n 9 a  ,  o j e
nach zusannenstößen von Neulronen nit
b , ^ t  t n F -  h F * * ^ r - a . , . + ö ,  " . o -  r ö - .  D u ! c n

diese Ionisationsvorgänqe werden in
den Zellen des Or:qanisnus die Chrorbso-
nen zerstört ,  al ie Viskosität  der Zel l -
f l  . j s s i q k e i c  J n d  d i e  D u r c h l ä s s i q k e : 1  d e r
zel lwände erhöht.  Von diesen Auswirkun-
qen sind al le Ge$,ebsteiLe,
besonders aner die zel len des zentralen
Nervensystems betroffen. Daraus wiederum
e l q l b r  s r c n  d i e  m e h r  o d e r  k e n i g e r  ä u s g e -
prdgte Ünfähigkeit  zu kontrol l ierten Be_

4) zun Vergleich: Kapfan, Scient.&oer.238
\ 1 9 7 A / 5 )  4 4 - 5 1  i  ( p . 4 8  : "  i . t i L h i r
f ive ninutes a person exposed ro 8.ooo
I ä d s  i s  i n c a p a c l L a t e d .  d n d  l e  r e o o i . r s
incapalrle of perforiaing physicaLly de-
manding tasks unt i l  h is death, which
occurs within a day or two. A dose of
3.ooo rads also incapacirates within
f i v e  E i n u L e s ,  b u L  t h e  v i c r i m  m d y  p a r t i ä  -
1y recover within 30 minutes; st . iLt  he
reBains a doomed nan until his death
four to six days later.  He may atso
r.enain a helpless rnan r but naybe not.
aIL turns ou! Lnat Lhis uncer! .ainLy

h a s  s i  g  i n i  f ä n r  m i l j L a r y  i E p t i c d L j o n s . )
Exposure to 650 rads functionatty impairs
a hunan beinq hrithin two hours, and he
roäy respond to oedical trearmeoE, nore
l ikely a palnfut,  l inser ing physical
deterioration enats in death within a
coupl€ of weeks, a qiuesoroe prospec!,
ro r'e sure, but perhaps enough of a
respite for the victijr to fight on for

5) Die der:zeitiSen Benühunqen konzenrrie-
ren sich auf 8- inch-Art i l ler iegr.anaten
und auf den Einbau in "Lance,'Iaa^eEen,
auch die spärere Entnicklunq von 155@-
Artilleriegranaten ist vorgesehen. Zu-
nindestens der für den Einbau in die' 'Ldnce"-Rakere vorqesehene AloEspreng-
kopf wutde bereits (unterirdiscnr ge-
testet, Die Sprenqr'irkungen der ver-
schiedenen .Iypen variieren z$ischen lokr
und lookt fü!: die "Länce,'-Rakete undq-1okc für die 8- inch-art i  LIe
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(s.  Kapran,  F.M.:  "Enhanced radiar ion
w e a p o n s r r ,  S c i e n t . A m e r . 2 3 8  ( 1 9 7 8 l 5 ) .
4 4 - 5 1 ;  p  - 4 6 )

6 \  D r e s e r  A J  t e i l  s . " r e r n r  / u  5 o c h  o e g r  f f e n .
ce$röhnl ich werden 5-6? für  d ie kurzf r i -
s l ig  n i rksame Pr: imärst rahtunq aus Neu-
Lronen und Cämas!rah - ,  dngegeoer ,  tox
für  d ie langfr isr ig  wirksane sekunatär-
s ' r a h l J n o .  F L r  d i p  h r r z e s r r d h l L n q  w i r o
daqegen e in wenig mehr,  näl t ich 34-358

- l  
D a s  i s ,  i n ? w i s c . c .  b e s L ; ! i l r r . D . -  H a u p t -
unterschied zwischen den konwenr ionel len
Typen der Wasserstoffbonbe und der Neu-
tionenborjbe ist der Manret aus U238, der
bei  der  Neutr .onenbombe feht t .  Dieser
Mantel  fängt  d ie bei  dei  Fusionsreakr ion
eni t l ier ten schnel len Neutronen ean.  In
o e n  U : 1 8 - ( e r  r  e 1  w e r o . n  d a b e r  r e ,  r  s p d  -
t u n o s p r o z e s s e  . u s g e l ö s - ,  o i -  d i e  s p r - r g -
kraft (und die Reststrahlunq) der Bolobe
noch wesent l ich erhöhen.  Kip lan (Scient .
A m e r .  2 3 8  ( 1 9 7 8 ) ,  p . 4 7 : " T n e  e n h a n c e d
radiatlon i{'arhead is nor ctose ro being
a pure fusion weal)on- In ternrs of expto-
s ive y ie ld the subkiLoron and one-k i lo-
ton enhanced-r:adiation warheads for rhe
e l g h L - r n . h  o r r i l l e r y  s h e  t  d r e  r o u q h - y
5o-5o f iss ion- fus ion devices.  The en-
hanced-radiar ion vers ion of  rhe lance
warhead is alrout 60 percent fusion and
40 percent  f iss ion.  1 'he two-k i lo ton
eight- inch enhanced-radiat ion shet t  i ,
between 70 änd 75 percent fusion. The
eneigy released fr.on the lance and
the lower:-yield eighr-inch enhanced-
r ä d i a t i o n  h e a p o n s  - s  d j v i d e d  a p p r o x i m a -
L e I y  j n r o  4 0  D e r c e n L  b l a s t ,  - 5  p e r c e r L
t n e r D a l  r a d j d t i o n ,  l o  p e , c e n t  p r o m p l
radlation and 5 p€rcent faLtout. The
highest-yield eight-inch enhanced radi-
ation shefl produces about 10 percent
m r e  p r o n p l  r a d i ä L r o n  a n d  s t i g h t . y  I e s s
blast, ther.nal radiarion and residual
radiat ion."

8) "Enhanced radiaiion h,eapon',

9 )  D a  N e u t r o n e n  e l e k L r . i s c h  n e u l r a t  s i n d ,
haben sie ein bohes Durchdrirgurgsver-
möqen (in wasser oder orqanischen Mate-
r ia l ien bei  1 t lev etwa 20 cn) .  Neutro-
nenstrahlen können nur durch Kernreak-
tionen oder Str:euung abqeschwächt wer-
den.  Nach den SLoßqeseLzen js t  d iese AD-
schwächung ae stärksten bei zusarulen_
stößen n i t  Tei lchen ähnLichei  Masse.
z . B ,  P r o t o n e n .

1o)  lherEische NerLronen sLnd Neurronei ,
deren Geschwindigkeit der. 

"hernascnenBewequng entspricht.
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Gustav Meng

HEILKRAUTER INCHINA
4Teil

BRUcEA JAVAN r  cA (LrNN,  )  MERR,

Diese Pf lanze ist  ein ca. 1 -  3 m hoher.
strauch bzw- kleiner Baü0. Die zweige und
Btättstengef so!7ie der Blütenstand sind
h e t l g e l b  r i l z l o  b e h d a r '  ,  D i p  g p g e n s l i i n d i g e n
B1ätter s ind nei istens 7-zäht ig gef iedert .
D a s  l ä n g l i c h o v a l e  B l a t r  i s t  4 - 1 1  c m  l d n q ,
) - d  q  - n  h r a i r

behaart, wobei die Rückseite dichter be-
haart  is t .  Die r ispenförmigen Btütenständ€
sird achsenständig. Die dunkelviolettfärbi-
q e n  B ] ü t e n  s i n d  c a .  1 , 5  -  2  n m  g r o B .  D i e
Btüten besitzen 4 etwa lnm lange Blulnen-
keLche und 4 töf fe l fömige Blütenblät ter ,
Jede B1üte hat 4 Staubgefäße und 2 - 4
e i f ö r E i g e ,  c a .  7 [ m  - ä n g e  S L e i n t r L c n L e ,  d i e
zul Reifezeit schwarz sind und an der Ober-
f]äche deutllche netzartige I.inien alrfwei-

Dle Pflanze wächst in Gebüschen, an Wald-
rändern und Dorft.egen. Sie ko|Elt in den
südlichen Provinzen vor. Zur Verwendung
gelahgen die Samen und BLätter. Die Sanen
$erden im Herbst  geerntet ,  d ie Blät ter  kön-
nen 2u jedei  Jahreszei t  gesamrel t  werden.
Die Sdnen werden qetro .kneL und pulverr -
s- ier t ,  d le B1ät ter  versendet  man f r isch.
D d s  K . r a u E  s c h r e c \ L  b i r t e r  u n o  r s L  g i r L i g .
Be:  - rberdosrerung r reLer  Erorechen,  Durch-
- ä 1 1 ,  

B a u c h s c h n e r z e . l  s o w i e  S c h w i n d a l s e -
fühle auf .

Eauptsächlich veiwende! nan die Brucea
javanica (L-  )  Merr .  zur  ü ikrobenbesei t iqunq
und gegen Ruhr, Geqen A!öbenruhr zerreroc
o d n  o - 1 5  g r D r  d . s  p  v e r  i r
e ine G€la l inekapsel .  Dlese Kapseln werden
dreinal  tägl ich qeschluckt-  Die Behandlunq
er.stieck! sich üIJer eine Woche. cegen
Schistosonias is  kann nan d ieselbe Dosie-
r u n g  v F r o r d r  e n ,  a b e r .  o i e  B e h a n d L u n q s p e r i o -
de alauert länqer.. Bei laalaria kann rnan
ebenfaLls dieseLbe Dosis ver.wenden, nan
kann aber auch 2og wurzeln neh.nen und da-
raus e inen Tee zubereiLen-  Aus den zer-
stämpften SaBen kann nan selbst ein Eühner-
augenpflaster zuber:eiten, das man auf Eüh-
neraugen oder Wa-rzen legt und I ?age dar4uf
täßr.
Die zerstdrnpften Blätter. ergeben ein hoch-
di rksanes D-s-nfek!ronsoi  LteI  geqen } {äoe--
und Mückenlarven und finden zür Desinfek-
tron von Jauchengruben oder Abwässern
{endung. Bei der Behandtung von Scblangen-
bissen is t  d iese Pf lanze ebenfa l ls  von Be-
deutung.

H I  PTAGE BENGHALENS I  S

Sle is t  e ine holz ige Klet terpf lanze.  Der
!ündliche Stengel hat gelb-weiße Dornen.
Die jungen zweige und die Blütenstär& sind
f l a u n i g  b e h a a r t .  D a s  o e q e n s L ä n d r q e ,  7 - 1 5 c D
i a n g e  B ] ä ! t  j s L  l e d e r i g  u n d  l d n z e l L a r L i g .
Die Blat tober . f läche is t  q länzend.  Die t rar
bigen Blütenstände sind spitzenständiq ode
achsefständig.  Die guüiechende Btüte is t
weiß odei rosa. Sie b]ühr ir Erilhjahr- Dff
Blütenkelch ist s-Iappig und b€sirzt alt
Grund eine große D.üse. Die fünf ovaten
BILtenbIäLter  s ind dn den AußenseiLen sei -
denar l ig  behaart .  Der .  Blütenst ie l  besi tzr
hinoten und hat aa cr:und zwei A]ättchen,
Dle Frucht ha! dlei ovale Flüqel und zwar
is t  der  rd i t t lere F1ügel  größei  a ls  d ie
beiden sei t l ichen.

!g 236 BE+ (#' ta+,
B.Eea javani€ (L)

I . l E ä , 2 . * * .

fitq+E)
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Diese Pf lanze konot  in  Mi t te t -  und Südwest-
China vor .  t lan f indet  s ie in  of fenen Getände
u '  d  I  i  ̂ h r e m  w a L d .  s i e  w i  r d  d u . h  s e \ r  q e ,  n e
qezüchtet ,  t {e i ]  s ie  $r tes Möbethotz t ie fer t .
zur Verwendung ats Arznei koonen die zweire
Schlcht der Wur.zel- und Baulirinde sowie die
Blät ter  und Früchte in  Frage.  Die Rinde
wiid im Eerbst, die Früchte lrerden in Frilh-
i a l - l  g e s a r n e l r .  D : e  B i n o -  e n  h ä  r  I t ä r g o s . a c ,

d ie Fr .üchte enthal ren Azar id ine,  Met iorannic-
ac id ust i .  Die pf lanze is t  g i f r iq .  Bei  i t rer-
d o s i e '  m q  e n L s L e h L  S c , l w r n . l e ] .  E r j r r e c h e n ,
B . u c h s c h n e r z e r ,  V e , q r o ß e ,  . a g  d e .  A u g - n p r p r l -
len und cefühlsverlust der: Extrenitäten. Um
eine Entgiftrag zu er:reichen, giDt oan ernen
?ee aüs Süßholz (crycyrrhiza urarensis Fisch)

Gegen cestodiasis (Bandwürmer) , Enrerobia-
s is  (Maden&ürmer)  ,  Dochmiasis  (Hakenwümer) ,
Ascar.iasis (Spurwümei) ninmt mn 1 - 1 ,5 dag
r r j c h E e  o d e r  R : n o e  ( z w e i L e  S c h i c n L r ,  u n  € i -
nen Tee zuzuberei ten.  Diesen r r inkt  Ban auf
nüchternen Magen einnal täqrich, 2 oder. 3
Tdoe h inourcn.  Kind-r  bekomDen entsprecnend
weniqer .  Ceqer Juckre iz  und EnLz: lc tungen
lln Anal- und Vaginalbereich bereitet !0an
einen Absud aus Rinde oder B]ätteln zu
. n d  b a d e l  d r e s e  B e r e i c h e  I  b j s  2  m a t  t ä o t l c h ,

Gegen Psoro (Schuppenf lechre) ,  Ekzeme und
äLFere Geschr. i re kann män einen r jnscntag
a u s  B l ä L r e r n  d L f  d i e  k r a n k e n  S L e l t e n  l e g e n
oder eine Waschung nit dem Absud von Rinde
vornehmen. In nanchen ceqenden wird dlese
Pffanze auch gegen Fieber, Magenschnerzen
und Earnblasenentzündung venendet.

F" 4 # (bREl+)
Hiptrge bcnshrlensn (Linn.) KuE

Man f indet  d iese pf lanze in der  südl ichen
Region.  Sie wächst  in  WäIdexn oder Berq-
tä lern.  Nur d ie Stengel  werater  zur  Hei tung
verkender -  man qebrauchl  s je gegen pol tu-
tion und iöernäBige Absonder.unq von Schwejß.

Dosierung:  5o-75q in wasser kochen tassen.
Diesen Absud zweinar  täql ich zu s ich neh-
nen.  Wer Schnupfen hat ,  so l t te  d ieses Krau!
n icht  e innehnen.

MELIA AZEDARACH L I  NN,

Sie ist  ein 1o-2o r0 hoher:  Baum. Die dul*et_
braune Rinde ist  r i4nenart ig gestrei f t .
Die veleinzelt 'en Zweige besitzen deutt iche
Poren, Die geqenständigen Blätter sind 2-3-
na1 gef iedert .  Die kleinen Blätter s ind
r-? ctr l  lanq und an Seitenrano gesägL. Das
proxinate Ende ates Blattstengels ist ver:_
dicLt.  Die 1o-2o cn tanqen Blütensräncle
sind r ispenfömiqr.  Die hel lv iotett färbiqen,
duftenden Bfüten besitzen je 5 Bhtelrkelche
ünd Blütenblätter. Die 10 DännLichen Staub-
gefäße stehen röhxenföroig. Die zur Reife-
z e i t  q e l b l i c h e n  s L e L n f r ü c h r e  s i n r  r . , i , a r  E : v -
n i g  u n d  c a .  1 - 1 , 5  c [ 0  t a n g .

* H (frf], il|q)
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Diese Pflanze koEnt in M.ittel- und Südiiest-
China vor ,  Man f indet  s ie in  of fenen cetände
u r d  ] i c h l e m  ! ' l d l d .  s i e  ! . r i r o  ä 1 . 1  s e l  r  g e r r e
gezüchtet ,  re i l  s ie  gutes Möbelholz l ie fer t .
zur Verwendunq als Arznei koruren die zweite
Schicht der lturzel- und Baunrinde sowie die
BLät ter  und Früchte in  Frage.  Die Rinde
l i i rd  i rn  Eerbst ,  d ie Früchle werden in Früh-
jahr  gesalnnel | .  Die Rinde enthä] t  t4argosine,
d ie Fr .üchte enthal ten Azar id ine,  Mel io lannic-
ac id usw. Die Pf lanze is t  g i f t iq .  Bei  iber-
dosierung entsteht  Schwindel ,  Erbrechen.
B-u.hschm-rzen.  vergrößeruno d-r  Augenpupi  -

len und Gefühlsverlust der Extrenitäten. Uro
e i - 4  ' r .  -  l i  r -  n -  ,  o . - - .  - r - "  . . b L  o a n  e i n e n
?ee aus Süßholz (Glycyrrhiza uralensis Fisch)

Gegen cestodias is  (Bandi . iürmer) .  Enterobia-
s is  (Madenwü oer) ,  Dochmiasis  (Eakenwünoer) ,
Ascar ias is  (Spuluürnei )  n imnt  man 1 -  1,5dag
Früchte oder Rinde (z! , /e i te  Schicht) ,um ei -
nen Tee zuzuberei ten.  Diesen t r inkt  nan auf

.  * , ^ r - ^ ,  z  o d e r  l
-ägF 

h.ndL.rch.  { i ider  bekomn'Len enlsprechend
w e r i g e r .  C e o e n  J - c k ' e i z  u i d  E n t l i n d u n g e n
in Anal- und Vaginalbereich bereitet nan
einen Absud aus Rinde oder B]ättern zu
und badet  d iese Bereiche 1 b is  2 mal  täql jch.

'kzerne und
äußere Gescnwüre kann man einen UEschlog
d u s  B l ä t t e r n  ä u r  d i e  k r a n \ e n  S t e l l e n  l e g e n
oder eine waschung roit den Absud von Rinde
voinehnen. In manchen Geqenden üird diese
Pf lanze auch gegen Fieber ,  Maqenschnerzen
und Ear..blasenentzündung venrendet.

F, 4, * (48-E++)
Hiphg. b.nth.Ien6i6 (Linn.) Küü

Man f indet  d iese PfLanze in der  südl . ichen
Regron-  Sie wächsL i r  l , l ; ldern oder Berg-
! ä l e r n .  N u r  o i e  S l - e n g e l  w e r o e n  z r '  h e r l . n g
veniendFl  -  nan gebrauchl  s ie qegen Pol l  r -
tion und übemäßige Absonderung von Schwejß.

D o s i e r u n q :  5 O - ' c g  i n  W a s s e r  k o c h e n  l a s s e n .
Diesen Absud zweimal  tägl ich zu s ich neh-
men- Wer Schnupfen hat ,  so l l te  d ieses Kr .aut
n icht  e innehnen.

MELIA AZEDARACH L I  NN,

Sie ist  ein 1o-2o n hoher Baum. Die d\rnket-
braune Rinde ist  r innenart ig gestrei f t -
Die vereinzelten zereiqe besi lzen deutt iche
Poren. Die gegenständiqen Blätter sind 2-3-
Dal gef iedert .  Die kleinen Blätter s ind
l-7 cn lang und an Seirerrand gesägL. Das
proxinale Ende des BLatlstengets ist ver-
dickt.  Die 1o-2o cE langen B]ütens!ände
sind rispenförüig. Die heLlviotertfärbiqen,
duftenden Bfüten besitzen je 5 Btütenkefche
und Blütenblätte!. Die 10 üännlichen Sraub-
gefäße stehen r:öhrenförniq. Die zur Reife-
zei t  gelbLichen Steinfrüchte sind kugetför-
n i g  u n d  c a .  1 - 1 , 5  c m  l a n g .

*ffi ( ä,i+, fi )
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Chen Fang, Peking

FORTSCHRITTE
IN CHINAS
AUSSENHANDEL

Chinas Außenhandel nuß stark ausgebaut tier-
den. Dies verkündete der Vorsitzende Eua
Guo-feng in seinen Berrcht über dje 1äLig-
keit der Regierung auf detn V. Nationalen
volkskongreß ilo aebruar 1978,

chinas AußenhandelsvoLuoen ist 1977 geqen'
über 1976 um xoehr als 12 t  qest iegen. Die
Exporte waren größer als Iroporte. Der
staatsplan für. In- und Exporte wurale ü-ber-
erfül l t .  Auch 1n aler:  ersten Hälf te dieses
Jahr:es hat sich der Außenhandel gut ent-
$ickeLt, i.ie der chinesische Außenhandels-
oinister l , i  Tj iang feststel l te.

L10 oktober 19?6 wurde die viererbande von
wang Hong-Lren, Dschang Tschun-tjiao, Dliang
Tjinq und Yao wen-yüan zerschlagen. seit-
den herrscht in china stabilität und Ein-
heit. Die industlieLle und die landwirt-
schaftliche Ploduktion steigen kontinuier-
1ich. Das ist günstig für die EntwickLung
des Au8enhandels.

China unterhält nit Eehr als 160 Länalern
und G€bi.eten von allen fünf Kontinenten
EandeLsbeziehungen. aIs sozial ist isches
Entwicklungsland gehört China wie die ande-
ren Ent\'ri.ckluigsländer in Asien, Afrlka und
Lateina-Eerika zur dr i t ten Welt .  Es wi l lauf
der Grundlaqe der GIe ichber echl iqung, des
gegenseitlgen Nutzens und des Austausches
beiderseits benöt igter waren seinen Handel
Eit den Länaler:n der ditten welt ausbauen
zur gegenseitigen Unterstützung beim Auf-
bau der Wir lschaft .  Das fördert  die Ge-
schlossenheit und ZusaEnenalbeit der: drit_
ten welt und stät:kt ihre wirtschafttiche

Unabhängtgkeit in ihrem r.anpf gegen Inperia-
l ismus, KoloniaLismus und Eeqemonisnus.

Seit seiner Gr:ündung hat das neue Cbina
Wirtschafts- und l landeLsbeziehungen mit
über 12O L.indein und Gebleten der dritten
Welt  hergesteLlt .  Das l landelsvol l l .nen ni t
diesen ländern und Gebieten war 1977 nehr
a l s  1 5 o t  h ö h e r  a l s  1 9 7 1 .

Zu Chinas Exportwaren für die ränder der
dr l t ten welt  gehören Nahrungsnit tel ,  Text i_

r 4 -  t ö i - l  . i a r , s L r i e ,

cheBikal ien,  Werkzeugmaschinen,  Meßinstru-
nente und -qer :äte sowie Maschinen.  ch inas

ü,- - ,  s i rd im.ner
v i e f ä l c r g e r .  N e o e n  o e r  E r n f u h . L  v o l  A g r a r -

und Viehprodukten üd Erzen steigert China
näch seinem Beoär I  und sernen Mö91ichkei ten

a u c n  d e '  I m p o r r  v o n  T e x l  i l i e r  ,  I n d u s t r j e q i -
t a / r  F r i -  - a r  r ; a _  i  . - 6 -  B F l r - . .  c h e o i k a l i e n ,

Maschinen und Walzstahl aus der dritten

chinas Handel mit den aesteuropäischen Län-

der:n und Japan ist vielversprechend, Die
fortgeschrittenen Technologien und die Er-

fahrunqen dieser länder in Industr.ie und
Landwirtscbaft sind für china nützfich.
Denn china will bis Ende dieses Jahrhunderls
seine Landwir tschaf t ,  Indust i ie ,  landesver-
teidigung und wissenschaft und Technik
nodernrsieren und seine Volkswirtschaf! in
d l ' e  v o r d e r s E e  R e i h e  i n  d e !  v l e l t  b r r n g e n .
Da.bei stützt sich das chines-ische volk
hauptsächl ich auf  d ie e igene Kraf t .  Gle ich-

e c  . / , r d a c  r L r i  f .  o n e , l e c h n o l o _

gien und Anlaqen aus den ausland und muß
von den völkern anderer  Länder lernen.

In F€bruar 1978 untetzeichneten China und
. tapan e in auf  acht  Jahre (1978 -  1985) be-
f r rEteres Hanoel  sän,{omen,  wonach iede se--
te 9laren im Gesantwert von 10 Milliarden
Dollar exportiert. Nach den Abkodnen Lie_
ferte China an Japan RohöI und Kohle, !iäh-
rend Japan Le nnisches Know-how, konPletL-
Iabriken, BaunateriaL und AnLaqen nach chi-
na export ler t .

r r  a  r j l  o r o  d i F  c h i n e s i -
sche Regierung ihr erstes Eandelsabkomnen
[r i t  der  EwG. Es sol l  d ie Wir tschdts-  und
Handelsbeziehungen zwischen china und den
9 Ewc-ländern fördern. China unterstützt
die Entwicklung der EwG und will seine Be-
z iehunqen n i t  der  EwG wei ter  verbess€rn.

. r a R  , . *  v e r e r n t e
v,änpf  oer  westeuropäischen vöIker  geger den



Auch unser l tandel  n i t  den USA isr  in  den
I e L z L e n  - . n r e n  g e w a c n s e '  .  D i e  a l . a  n - ,  d . 1
die Beziehungen z\ { ischen beiden Ländern
noch n icht  nornal is ier t  s ind,  hat  narür l ich
d i e  - r ,  " i c k ] L n o  o e s  . o n o e . L s  b e e l  L ' ä c h r r g r .

Bern sozia l ls t ischen Aufbau hä] t  China an
d e m  v o m  V o r s - r z e n d e r  M o o  r e s t g e l e q ! ö n  K u r s
"  Unal 'hängigke i t  ud selbständigkei t ,  Ver
t rauen auf  d ie e igene rüaf t , '  fest .  Die Mir -
I e I  I : ,  d e n  A u f o a .  R o o i n e n  v o r r l e g e r c  a u s
ergener Akkunulation in I-ande. Deshalb
r1chtel sich das Importvolumen
z a h l L n g . l ä n  g { e i L .  D . e  s t e  g e r L n g  o o '  I n -
p o l L e  h ä  o t  v o n  e j  e '  s l e _ g e r L n o  o e l  E x p o ' -
te ab.  Bei  den Expor len 1977 hat ten Indu-
, r  '  i - o  r r e r  e r n e r  A n t e r I  v o n  o 1 !  L n o  q g , a , -

und Nebenpr.odukte e inen Ante i l  von 379.  zu
den Exportgütern gehörten hauptsächt ich
R o h ö I ,  X o h - e ,  - . / e ,  W e r R z e - q ü o s c h r n e r ,  s / e r <
zeug,  Bauwol ls tof f  ,  se ide,  Bekle idung,
Nai lungsni t te l ,  Tee und Porzel tan.  Daneben
wurden lokale Produkte und Spezialitären,
t ler ische Produkte,  HeiLk iäuter  und Federn
. n  k l e r n e l e n  M e n q e n  e x p o r r  i e r r .  A - c n  K - n s r -

werke und traditionerle Kunsrhandlrerksar-
f i k c l  u , l r d a n

China hat  in  verschiedenen landeste i len
eine Anzah] Produktionsbasen, die hdustrie-
güter und Agrar- ulld Nebenprodukte für den
E x p o r L  h e r s t e l l e n ,  e r r ; c n r e r  - n d  k  r d  n o c h
weirere bauen.

Chinas hporte d_ienen hauptsächlich den
r { i r t s c h a f E s a u f o d u .  l 9 - -  h a r  C n . L n a  A r ' d g e n
für die Erdölbohrung, Maschinen füi i<ohlen-
bergwerke und KIaftwer.ke. Anlagen für Kunst-
dünger.pioduktion und für die perrocheni-
sche Industrie inportierr und daneben Kunst-
dünger,  Insekt iz ide,  Edelsaargut  urd edte
zuchttiere sowie kleine Mengen von Konsün-
gülern bezogen.

Neben der Einfuhr von nodernen r\nLagen
kauft China von ander:en Ländern technofo-
o l s c h e  P a t e n L e .  L s  s t ' - o i e '  L  - o r t g e s c h r i ! -

tene ausLändische Technologien und enrvrik-
\ e ] r  a  r f  o . e s e r  c r J l d t d g e  s e r n e  e i g e n e n

Die lol-rte von kooplerten Anlagen oder.
den A,rkauf von Patenten bezahlt China auf
v e r s c h i e d e n e  ! 9 e - L s e  -  p e r  B d r z a h t r n g ,  R a l e n -
zahlunq,  längerf r is t igem Zahlungsaufschub,
nit Koropensationsgeschäften soeie anderen
an internationalen HandeL übllchen zah*
L u n g s f o r 6 - n .  c a n z  g l e r c h ,  w e . c n e  z a h l u n q s -
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w e i s e  C r  i n a  a . c r  ^ ; h l  - ,  e s  v a v f o . g L  d d s
Pr inz lp e iner  ausgegl ichenen Zahlungsbi lanz
und genießt  daher e inen guten Ruf  im Welr -

Chinas Außenhandel  s teht  unter  Kontrot le
des Staates.  h den 29 Jahren sei t  cründunq
des neuen china hat  der  AußenhandeL v ie l
belgetragen zur  Duichführung der  revolut io-
nären außenpolr t ischen l - in ie des Vors i tzen-
den l,1ao und zur FördenDg der Votkslrirr-
schaf t .  In  den konrmenden 20 Jahren der  neu-
e  P e r . L o d e ,  .  d e r  e i n  o o d a r n e s ,  s r a r . i e s ,
sozia l is t isches China mi t  den v ier  Moderni -
s ierungen entsteht ,  wi rd s ich unser  Außen-
handeL s icher  noch rnehr  entv ickeln.

Tian Sang, Peking

CHINA BESCHLEUNIGT
DASTEMPO DER
LANDWIRTSCHAFT=
LICHEN MECHANI=
SIERUNG
china will bis 1985 seine cerr:eideprodr.r.-
t ion auf 4OO Mil l ionen Tonnen steiqer:n. Das
heißt: ch]na rouß in den kon!€nden 7 Jahren
serne Getreideprodukt ion um 15o ui l r ionen
Tonnen erhöhen. Ohne die beschteuniqte Me-
chanisier l rng der -dndwirLscnafr geh! däs
nicht. Deshalb wird in ganzen Land darum
gekämpft, innerhalb von 3 dahren 7Os und
bis 1985 85* der landir i rrschaft t ichen Ar-
.bei ten zu Eechanisleren.

Entsprechend den Besonderheiten der chine-
sischen Landwirtschaft  muß die Mechadisie-
rr.ng der Landlrirlschafr 15 verschiedene Be-
r e i c h e  e !  f a s s e n ,  o ä r u n t e r  r e t d b e s r e r . u r g .
Ernr -  und Transport ,  Be- und EnL\{;sserung,
randuir tschaft l ichen Investbau, pftanzen-
schutz, Verarbeitung der landwartschaft t i -
.hen NebenprodukLe, Kunsrotnqe-proo 3L.Lon.
Eerstel lung von Insekt iz iden und plast ikfo-
I i e n  I : r  d ä s  P t l d n z e n  v o n  R e . L s s e , -  i . - - ,

Man DLB hier noch lolgenoes affoel,{en; Das
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Nrveau der  landwir tschaf t l ich€n Mechanis ie_

runq,  das Chlna b is  1980 in wesent l ichen
a i l l ,  r s r  n o c l  I  e d . . g ,  g F -

anderen !ändern,  in  denen d ie
a r  d "  i  '  L s c h a  f l  .  r c n e  \ 4 e c r  o r  : s l F r u n g  s c h o n

v e . w j ' k . ' c h L  r s l .  D i e  v e c h d , i s . e ' r n g  I n d
4 a n i - . - r  o e r  L a n d -

w r r r s c n a { t  n . '  c h r n a  b l s  z u . n  L n d e  d i e s e s
Jahrhunderts  anvis ier t .

seit Gründung der VR China haben sich die
AErarproduktion und der Landnaschinenbau
schneLl  entwickel t .  Aber 1nfo19e der  langen
Ausplünderunq durch den Inperialismus und
0 6 '  r e a k L l o n ä r e n  H e r . r s c \ d t t  v o a  T s c h i a n g
Kai-schek beqann die Entwicklung der Land-
maschinenindustr ie  fast  aus den Nlchts.
Aulgr ind der  Störuaqer .ao SaboLäge durch
die wang Dschang-Dj iang-Yao-v ie ierbande
verlangsaite sich die Iandwirtschaftliche
Mechanis ierung.  Das Niveau der  Ausstdt tung
m . i t  L d n d n d s c n . n e r  i s l  a r c h  n . i - h l  g l e i c l
1r0 ganzen Land.  h manchen Gebieten is t  be-
re i ts  d le erste Stufe der  Mechanis ierung
verwirk l icht '  aber  in  anderen Gebieten oüs-
sen die Bauern die FeLdarbeiten noch nit
ihren Eänden verr icn len und ha-ben nur  e in-
fache Ackerbaugeräte aus Eisen.

Die foLgenden Nornen soLLen iro Jahre 1980
erre icht  l rerden:

1 Es , rerden ?ot  mehr g loße und o- t !e]gros-
s e  T r a k l o r e n  e i n g e s e l z t .  D a s  h e r ß | ,  f u r  j e

12o b is  13O ha g ibt  es e inen qroßen oder
&itteLqroßen Tlaktor und zvei Handtralto-

2.  Die Zahf  der  großen und Ei t te lgroßen
traki:or.getriebenen I,andfilaschinen soIl um
1 1 O t  s t e i g e n ;

3. Die Zahl der üechanischen AnLagen zur
Be- und Entwässerung erhöht sich ün 32ti

4. Die Pioduktion von Kunstdünger wild u$
588 geste iqer t .  Für  jeden Eektar  s tehen
600 r-ilo r'unstdünger zur verfügung.

zwar wild das Niveau der tandwirtschaftli-
chen uechanisielrbg in Jahre 1980 noch
nicht sehr hoch sein, aber gegenü.ber heute
{erden gich da.m-it die Produktionsbeali.ngun-
gen der chinesischen Landwirtschaft und
dte wirtschaft auf den Lande stark verän-
dern. Dann könnten noch [0ehr Arbeitskräfte
io landwirtschaftLichen lnvestbau einge-
ser2c v{erden,  sodaß die Anlagen zuß SchLtz
vor Nälurkatastrophen verstälkt, noch rnehr
Brachlanal urbar geroacht und die Produktion
von Getreide und technischen Kultui.en be-
deutend elhöht werden kann.

ob china b is  198()  se ine landwir tschat t  im

wesent l ichen mechanis ieren kann,  das in ter . -
ess ier t  v ie le ausländische Freunde.

.  t - "  \ . . a r o r b a n d e  h a r
s ich d ie In i t ia t ive der  Vo.Lksmassen tn gan_

zen Land für  den sozlaLis t rschen Aufbau be_

deutend erhöht .  1977 ent t ickel te s ich d ie
- d r o r i r L s c h ä f L l r c . e  \ 4 p . n . r  - . l e  r L n g  s c t u e l -
l . r  a l s  i n  d e n  l a h r . 1  z u v o r .  D d s  s . - d  g r E e

A .sqangsbed ,  o r .  crpn f  i r  dre verwi  k l  rch-ng
o e r  l a n a L  r ! ' .  c n a l L . r c h e n  l v e c h d r i s : . ! J n g .

In d iesen Jahr  fand d ie l .  Landeskonferenz
f u r  l a n d w ; r r s - n a f  l r  h e  v e c h o n ; s i e , ' m g s t d t t .

.  r ' , s  d l t e a  _ ä n .
!v . ie  das M'-

chanis ierungstenpo beschleunagt  werden kann,
-  c n e n  a - l e n

' '  1  ' c  H 1 / e n  S t ä d L ö 1

und autonomen Gebieten sowie den Betriet'en
is t  e in sozia l is t ischer  Wettbewerb ent-
brannt .  v ieLe Landmaschinenfabr iken ste i_

Vors i tzender Mao hat  für  d ie Mechanis ierung
v " ,  n u r  d u r  o e r -

d e n  B e i n e n  g e r  e n  u r o  o ' o " . .  n i L t e l g . r o ß e  - ' d
.  o l  6  - _ e . ^ h - 4  -  -  - - . " i c k e l n .

cenäB dieser  Richt l in ie hat  s ich d ie chine_
sische l-andllaschinenindustrie schnell ent-
wickel t -  ch ina haL heute 1600 Landnaschrnen-
fabr iken,  v ie le s j -nd noch in Aufbau,  während
die bestehenden Fabriken üodernisiert l1er-
den.  Al le  landmaschinen,  d ie für  d ie land-
w l r l s c h a f ! I i c h e  r 4 e c h a n  s . e r u a q  n ö L 1 g  s r n d ,
kann China selbst  herste l len.  Die roeis ten
Provinzen, regierungsü]nittelbaren Städte
und autononen Gebiele haben eigene Trak-
toren-, Handtraktoren- und Motorenf abriken.
98t  der i  ü .ber :2OO Kreise haben Fabr iken zur
Repaialur: und EersteLlung von Landnaschlnen.

Eeute nacht die be- und entwässerte Fläche
f r c -  r . a  E . i t f - p . r p e  a p e ? a r F '  a - k e r l a n d e E

aus.  4Ot des Acker landes werden naschinel l
beste l l t ,  rn  e iner  Anzahl  vorb i ld l icher
y r F r c o  i c r  r i a  v c ^ l - a r : c i c - r . r -  c : h o n  i E

g r o 6 e n  u n d  g a n z e n  v e * i r k l i c h l .  E s  g i b t
auch Erfahrungen'  wie e in Bezi rk  oder  e ine
Provinz d ie Landvrr lschafL mehr,  sct r . ' re l l  er  I
besser  und wir tschal t l . icher  mecnor is ieren

chinas zwei tgröß!e Provinz ScnanLung isr
dafür  e in Beispie l .  1974 war das Niveau der
der  landwir tschaf ! l ichen Mechanis ierunq d ie-
ser Provinz genauso hocb wie das der ande-

ren. Der Kunstdüngerverbrauch raq sogai
Ä l  a r  . r  t a r  l r p  , - : - ! e n  v o n  l 9 ? 5



bis 1977 is t  das ]andwir : tschaf tL iche Ener: -

a t s  . o  !  1 o  ö ,  D r  o e e . r F 9 6  .  I  o '
zwischen 86 ooo qroße,  mi t teLgroße und k ie i -
ne Tiaktoren.  Die nrasci - ] ine lL beste lLte FLä-
che verqrößerte s ich von 28 ' r  aul  . i9 ,63 urd
die be-  und entwässerte F]äche von.18E a. l f

. .  . .  n -  s  . . 9
von 172 auf  525 Ki lo .  Die Getre ideproduk-
t i o n  s t e i g t  j ä h r l i c h  u n  8 , 5 i .  B e i  d i e s e n

' ' n z !  i  r 9 l o
dte Nornen für  d ie laniwir . rschaf tLtche ue-
chanrs lerung übert ref  f  en.

D ; -  l e  d r  '  s  h o  c ]  \ e  r -  h o r  1 . r .  , q
k o .  ' -  /  e  e . I  l .  q o ' r

wlck lunq c ier  VoLksni r tschaf t  haben stch
o L .  d i e  F . n ä  ö .  n o h  ö r  d -  s r . - 1 . .  '  - a - .
erhöht ,  der  dadurch v ieL mehr ceL. l  für  d ie
Iand' , r i r tschaf  t l iche Mechanis ieru.g ausqe-
ben kann.  Auch d ie i iber  t  Mi l l io .  k le iner
Bet!:iebe der VoLkskonr,nunen und Produktiors-
br lqaden akkumul teren imner nehr  celdni t teL
für  d ie landwir tschaf t l iche l4echanis ierunq.

Die Eisen-  und Stahlprodui<t ion wächst  von
1 4 o n -  /  -  i , l o r . '  .  N "  h  d e n  1 0  .  a \ r e s p . a n  . r  -

I  c - .  I  I n d u r L r - e _
basen.  In den korurenden d ie i  Jahren r i rd
der  Staat  5Oi  mehr walzstahl  für  d ie Pro

.  - - - s c h r n € n

Irefern ars in  den le lz ten dre i  Jahren.
1980 wird der  Staat  d ie Landlr i r tschaf t  n i t
n - r '  o  s  d o p l e l E  s o v . r p l  E r . ö  p  o c - l ' ^ .  ^ i e
1977 versorgen.  Die Produkt ionskosten für .
randnaschinen wer.den voraussicht l ich unl

O  q r  r t o  ' F  F .  .  C r e  , e r -

Der Staat  wrrd d ie Ausbi ldung der .  Fachleu-
te beschleuniqen.  198O wird s ich d le zahl
der :  Fachkräf te für  d ie Bedienung,  lnsrand-
haltung, Reparatur Lrnd VerlraLlunq der Land-
m ä r ' h . a -  o u f  m e \ r  a l s  2 0  M - .  o r  ö  v F y l  o -

Die -andtusch nen'orsch-nq md n gro e
For lschr i t te .  Al le in 1977 wurden über 1oo
Forschungsprojekre abqeschlossen,  nehr  a ls
i e  z u v o r .  D . e  ' e . e r  9 ! o  e n  t d n o n a s c n i r p  -

typenr d ie für  d ie Vervr i rk l ichunq der  land-
. - l  a r  v o . L 1 .  .  - .  : m  J a n r e

1980 gebraucht  l re iden.  s ind berei ts  ent-

. ,  - r '  
" i r  t  -  . \  . ,  -  d 6 c - \ , . , - . a  a u s l q n d r _

c  h ö  o  r - . r a r

der landv, i r tschaf t l ichen Mechanis ierung zu
stärken.  habeo der  Staalsrat  Lrnd d ie loka-
len Behörden Führungsgrlrppen gebiLdet'.

31

B e s L  n r , n l  -  w _ . h . r o -  r . , r o .  m e n  l 4 r d e n  e y g r l  
- _

fen.  Danach soI I  d ie Landnaschinenindusl r ie
r o  d e  D r r n z r p  , a r  P  o o l < ! ! o -  s r p e / r q l r -
s ierung unrqesta l tet  werden,  un mehr und
bessere i , r r ldn. . -schinen zD bauen.

China hat  e in großes Tei r i tor ium. Die geo-

qen in den verschredenen Landeste i len s ind

d 6 , r  D o  h  d ö .  h ' e t  L  r  " r  r  .  g a l o  | o  n  i ö
i m  -  r f "  - B e . \ - ,  ,  r e r  . 1 e I
ne der  r ie f t .  Die anqebauten Kul turen s ind

0'q h\ rer  dre
landwir tschaf t l iche Mechanis ierung.  Aber

. - .  )  . .  c h r n e . r .
sche Volk h indern.  c l iesen lang ersehnten
wDnsch zu verwlrk l ichen.

LiYao, Peking

IN CHINESISCHEN
FABRIKEN WIRD DAS
PRAMIENSYSTEM
ERPROBT

E i n  w i e o - r n e r o e s E e . l L e s  P r ä n ) i e n s y s L e n  i s t
ein Grund für die staik ansteigende produk-
t ion in  v ie len chinesischen Fabr iken.  pr :ä-

nien waren von der "Viererbande,' weidanlit
wo d-r  ,  srnd . !e '  je tz t  wieder  aufgeEauchr
d l s  n ä L e r ; e L I e  B e l o n . r u n g  f i : i r .  A r b - i  L e r ,  d r e
s ich in  der  Fabr ik  bewähien.

"l'loralische Aufnunlerung und naterielle Be-
ohnunq mlssen Hano . r  Hand qen-n,  wobei

mehr Nachdruck auf das ersrere zu legen
ist" ,  erk lär te der  Vors i tzende l iua Kuo-feng
in seinen Ber icht  für  den 5 .  Nat .  Volkskongreß
i m  F e b r  u a r  l 9 _ 8 .  S e i ü e -  i s l  d i e s e s  p ,  i n z i p
auf  exper: iüente l ler  Basis in  ungefähr  30
Prozent der Pekinger rndustr.ieberriebe in
die Praxis  ungesetzt  worden.

Chinesische Fai,rlken erproben veischiedene
F o r e r  v o n  P r ; $ i e n .  I n  d e r  p e k i n q e r  A t u m i -
n iunfäbr ik  mir  87o Arbel tskräf ren er funr
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die Redakt ion der  "china Features" ,  daß log
der oesannten LohnsLnne zLr  SeiLe ge]egr
wird.  Diese werden a ls  Belohnung für  Arbej -

ver$,endeL-
) ^  D ' l r l . . o  r : r  1 r - c  ^ r . F _ . r \ -  - c  z a  I ü r  h ö h e -
I  e  P r o d u k L - o a  u r  d  R o h s r o t f e r n s p a r  " n 9  . n o  j e
l o  r - r  B e L r i e b s s i c h e r h e r r ,  q u l e  w d r t  m 9  d e r
iaaschinen und Sauberkeit in Betrieb.

Eine l lerkhal . Ie  oder  e in Tean,  das 12o Punk-
te in  e inen best inmte Monat  erz ie l t ,  ge-
w i n n l  e i n e  P r & 0 i e  d e '  e - s L e r  y d l e g o r l p  u n o
- F 4 p -  i p i  a y r  a r  - a r  l - i '  6 ,  c ^ ,  - h  d u f  e i n e n

Betrag neb€n den iegulären Gr.undgehalt.

erhalt€n Pr:ärnien z eiter Kategorie und die
mit 1oo Punkten bekomen die niedersten
Pr.älr ien. Die größte Pränie nacht 12,8 Pro-
zent des Durchschnit tsgehalts eines Arbei-
tets aus, die kleinste weniger als lo Pro-

In alfgemeinen erhalten 86t der Aluniniun-
arbelter. jeden Monat Prärßien. Unter:schiede
l l  / r F /  . t ' i . h ' : 1 1 . ö ; l -  - ' l c ^ F ^ ' . 1 . ] . '  

d u , c .  d l e

erz ie l ten Punkte,  entscheiden über den ver-
A n r a - ] i ^ h a r  - - i  n t a  o i e  e i n _
zelnen Arbel ter  erhal ten.  Die anderen 14s
sind hauptsächlich deshalb von einer Präroie
ausgeschlossen,  re i l  ihre werkhal le  oder
r h r  T e ä r  o j e  l o  P u n x t e  f L .  g u t e  S u d l i  ä '

"Diese Maßnahnen haben sehol fen, die quali-
tät unseier Piodukte zu erhöhen", sagie

al -öc-  o l  l  Ler  der
Fabr.ik. "Unseie Fabrik hat in den letzten
Monaten auf allen Gebieten ihr. Plansoll
übererfüll1 und so einen neüen Höhepunkt in
der Produktion erreich!. I'

Die Details des Präniensystens wurden von
Arbeitern und Büropersonal in demokrati-
schen Diskussionen ausgehandel l .  E ine
schätzkonmiss ion,  besLehend äus Führungs-
personal der Fabrik und Arbeitervertretern
nacht am Ende eines jeden Monats die Runde
i n  d e n  F a o r i ^ s h . . l e n  u n d  A r b e i t s t e a r s ,  u m
festzulegen, welche Gruppen odei Ar.beits-
LeäEs duf  Pränien Anspru.h haben.
Die Büroangeste l t ten erhal ten k le inere Prä-

W e n n  e i n  A r b e i L s L e a n  d i e  n o r w e n d . g e '  P u n k r e
F / 5 i -  h " r  - p r 4 c  c a i n ö ,  v j . d r j o d e r  A n _

spruch auf Pränienqeld. "Das hi l f t ,  den
Egoisnus niederzuhalten und fördert die
T e d d r b e i L  u n t e r .  o e n  A r b - i L e r n " ,  , ü o  a  y a r g
Shu-t ien hinzu.
Das Irauptaugennerk riegt auf der moral ischen
Erziehung, die das Fabrikspersonal lehrt ,
mi l  gan"em Herzen rür das WohL des sozralr-

s L i s c h . n  s L . .  . s  L n o  n i c h r  n u r  r ü r  d e n  p e ! -
sönl ichen cewinn zu arbei ten.

L inks und rechts neben dem Eingang ins Fa-
br iksbüro s ind zwei  Reihen von Schaukästen

hschrr l  r
c i  i , !  r ie  Fotos

, . .  1 a h ,  . 1 c  . . . - . _ - -  , - . 6 c - L , i L E e n e n  a l _
I  a -  - e . r  - - . . \ / - - t s F . . \ 6 ' -  i - . o z i a h s r r -

schen Arbeitswettkampf ausgewähtt.

zu lesen und mi t  den letz ten Entwick lungen
im In-  und in ausland auf  dem Laufenden zu

' 'ho dre Ar :be]-
ter  e ine Fre izei tk lasse un d le schi i f ten
des vor.sitzenden Mao und andere narxisti-
s t ische Arbei ten zu studieren.  Kürz l rch ha-
ben s ie s ich n i t  der  neuen chinesischen ver '
fassung verr raut  genacht  und den Ber icht

- -  r  5 .  N .  L .

Ta i jbere- insrr  nmur g mir  oer  kc. isung des vo -
. , ,  r  r ö r e n  B e - o h _

nungen gegeben werden solLen,  d ie s ich tn
der  Produkt ion auszeichnenr ' ,  vrurde nach
der cründung der Volksrepubrik china in Jah-
re 1949 in chinesischen Fabr iken n i t  e ined
Prämiensystem begonnen. Aber es lrurde üier
e i n  J a h r z e h n t  n i c h c  o .  h q e  i h ,  r .  w e i  I  o i e
" V i e r e r b a n c l e "  o ä s  s o z i d l . s L  s c i e  P . i n z r p

ä r c  4 r n  i i h A r

r  r  !  ö c  < , .  - _ i s n _ s ,

führen müsse.  Das Resul tat  ! rar ,  daß d ie,

s i e  d r e ,  d i e  w e n i g e r  a r o e i L e l e n ,  u n o  c l i e ,

wie die SchLampigen. Das dtunpfte des Enthu-
s iasnrus der  Albei ter  und d ie industr ieLle
P r o d u k r r o n  l r u ,  d e  e  n s L n a  L  b e F  i  n L ,  ä ' n t i 9 L .

q 6 i  r - r  < + . r - -  - a v  ' 7 i a r . , r  - r  . e  s e i L d e o  i h /

im oktober 1976 d ie Kontro l le  üLer  d ie Mas-
seünedien entzoqen $urde,  is t  es in  China
w i e d e r  m ö g L r c h ,  z -  s o g e n  r . o
d ä o  p . i 1 . 6 r  a . ^ h ,  d p .  ? r n : - r _ - e F u s  r n o  e i -
sozia l is t isches Land br inqen werden,  wo a1-
l .  P r o o u i t i o n s m i t r e l  r n  ö J r e n L  i c n e o  - i g e n -
tu, ' r  s lnd urd do es kerne ALsbe ) !  ,n9 des Men-
< . h 6 n  n r r r - h

IPränien s ind in  WirkLichkei t  e ine gute Me-
thode,  den Enthustasnus der  Arbei ter  auf-
r ö  \ t  2 -  a r \  1 ö r  r .  y r r i s c r e n  A i -

spoin zm Aufbau des Sozia l isnus zu ver-
stärken",  schroß Yang shu- th ien.  "Dje Ein-
zelhei ren oer  A-wendLnq ops Pr ; ; .miensyslens
werden noch erprobt und verbessert. "
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Botschafter Dr.  Wil f r ied credLer qibt vor der Abreise erner chinesischen forstwir tschaft-
lichen Delegation nach österreich zu ihren Ehren einen F,npfang - Die Austria presse Agentur

p e  k  1n 9 ,27.7 .  (apa)  -  zu  ehren des ch lnes lschen v lzemln ls ters
fuer  Land-  und fors tw l r tschaf t  Luo yu- tschuan und d1e ml tgL leder  der
von lhm angefuehr ten ch lnes lschen deLegat lon,  d1e ln  den ensten
tagen des morats  august  oester re lch  besuchen w1nd,  gab der  oesten_
re lch lsche botschaf ter  1n der  voLksrepubLlk  ch l ,na,  w lLLf r l .sd  gnedLer ,
am vengangenen d lenstag e lnen empfang 1n se lnen res ldenz.  der  v lze_
m1n1ster ,  s teLLvent re ten von Landwl r tschaf ts0 t ln ls te | "  yang L l -kung,
foLgt  e lner  e lnLadung von bundesmln ls ter  d1pL. - lng .  guenther  ha lden.
#

d1e ch lnes lsche deLegat lon wl rd  waehrend thres aufenthaLts  1n
oestenre lch vor  aLLen ml t  der  fonstwl r tschaf t  und der  hoLzverwer tung
zusammenha€ngende f fagen s tud leren und auch geLegsnheLt  haben.  d l ,e
ln ternat lonaLe hoLzmesse 1n kLagenfunt  zu  besuchen.

7. Septenber 197I

Die chinesische Nachrichtenagentur zitiert das Olgan des Kormunistischen Bu.des ',Klassen-
kanpf":

!.tal1an, auetnlan papar8 pia.lao
chalfindn huar! vlslt abFoad

- peklng, loptenbar,  7 (hslnhua) -  the l talLan nar.p!9.r.bot scsvlcor .nct th6 äustr lan eaD6. ik[öaa,r*; ; i i
necently car^n1€d artlcLes pralglng chalnnah hualsylslts to rooan:tä, yuqosLavla anO-frin. 

- -- -

th€ al tlcLa lh rbolacovlco. sayg. rth6 rai.,reLconc racglvod by chal?rnan tr,la äni tnc relüttrot  hls h.got lat lona aLL potnt to tho hlator i ; -  
--

stqhlt lctrnca ot hl8 vls l t . r  hl !  v lst ts to tha thrrscountrlss ale rpfools or cmna,s clöiincii i6-oiii"äe"copeopL.3 and courtrlgs, lts sitphasla a; iha udi;- 
- '

of tho thlrd rorld countr1.3 -;qat nst tnd irö s,jöcnpor.rs,lte etrlct ache.enco to tne rfü prind$r,ir-oi-üäärul
cooxtstohc. lhd Lt! qr.at contr,lbirtloh iö ini 

-----
tornthg 6nd 3tr!n9thän1n9 of inliad ;; id 

- '-
rronr bravaly_ tlghtlhg ag.l'lst hdgmonlr|, th. ltalhniafxlat9 ahd Lahln1sts h€artlLy aöclah chalrY|annua's vl.tt and h1s hlstonl-a' sJaa;aa, . -iti-;fr;.

tha .k1,6!!a*anpf. !ay3 ln a coofltenta|^y, .cmnala
colltuhlst 9ar.ty chalrndn hua kuo-fsnor! viilt toronan:'a .nd yuqo.Lavh ha! .ttract6d-gr.st aita;tlohthrougnout th6 rorLd. th. p€o9!. ot itresr tio cdüntrtrrranEty tglcdlad chaln an hua. but the rovl.lt loctar_trp€rlattsta co|irohtod oh thosa avlnt! rlth obvlouaainoysnoa.'  rafarrlhq to tho sovlet udo;r! 

' ----
accusatlong and uhdisgu$ed lntloldatlon o, a!! courtit!!rho ano on trj.Cndly tsnna and coopar.ata rlth chlnr.rn. coln9ntarry potnt3 out that .tho 90v1at !ochL_-rnpaDall8t8' roactlon Ls not at aLl stramg. thavs6e th. b.tk.ns as th.1. t t . t !  as ofo {nÄii-- 

- -,
pF9d6OA9SOr3 - tha tasl"3. thay ,ant to tuin th.baLkahs lnto a bara tFor rhlch io r.aallla thalF 

'-
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chslgr ot occupylh9 au.opa. thoy 3e6 lh th6 pFgcodont!
ot |"onahla and yugosLavla protediDB tholr lndependence,
natloial, lnt.msts ahd sovBrolqnty a thrsat to thElr
iule owr the 6ast euiopoan couhtrlos.r
. attoF conmahtl.ng yugoaLavla,s qroat contrLbutlon
to.the noFaltgnod poLlcy, th6 corwnentary says,-l l l (e gLl progrosglvo ancl peac€_Lovlno countrlosrho pay ftbuto to yugoslavla for thla contrlbutlon-
th€ pcopL€rs rop{rbl ic ot chlna supports vuoostäviatä
norFatlghoct DoLlcy. oh the cort.ary, thä sovlet
uhton iho Llk6s to clalh l tsaLf a nat, jraL aLly ot th€rEn-aLl9h6d countrleg ls dolng its utfto3t t6 splltlrra t'owFOm. '

thc con efüany hotas lhat chlna bacxs aL! countrlssano p€oplas th thelr. st.ugqLo agalnst dofi lnatlon.
oppfoglloh ancl gl"uncter, aiä tor.-i6t1oral lnoCpenäenco
and stato aovorolgnty. l t  says, .to grooote
rrl.nc3hlp ard coopo.atloh rlth ohlha ls ln accordancerltn th6 1nt9r9st3 Ot th€ ploplts ot th6 ourooaahc(rrJltrlas. Lt hclp! tho ,orLd_slde stnuoqlE äoalnstthg tto sup€r.porais I contoBtlon tor. heorröhy. ih6ttFllgoLo to tafd otf thg dam6F Ot a tfil|d iofldrar. ano tho 3trugola to l lolata and oppoao the ,oatoangarrous rrobb9F ot the pFasant ro.Ld __ sovl,6t
roclal-l|||9ei.1al,1st.

10. Septe-lober 1978

Die chinesische Nachrichtenaoentur berichtet über die wels€r landwirtschaftslnesse

t97E raL! lrtar.natl ol|.L a0r1cult('"al
tatr cLoaaa ln auatab

vllrha, tagtaobaf t0 (htlnhur) - tha tan-dryrats lntarhatlolrl aqrlcul,tlfrl ta1r. rhj,ch 1! hd.d
a\ar.y tro yta.'!, cloaad 1n rals toltay.

.o.1r tEn t,700 lxhlb1t1or ant.rtrlgas tro 32
cotJntrt'.! (lncluÖhg austrla) took Dart h th. idr-

th. talr cortÄlrd ttala lDrclallzad .xlrlbltt oi.r
th. Lvlnth bü.r'!' )drlb1t1oh, th. rlxth..tt Dac!1m
..rl|l.! t''on atrd th! b'rlldlnc .at!r.!,alt and rattrottt
axh1Dlt1on. lll ftnd! ot lgt"lcutt|fal tachlnrs
r.rl oh dtrpLal at th. tatr.

br.tldlno cättla lnat p19a raia lrong tha lat't
axnlDlt! and r!n, Dmadt ot cattla ahd ctoat-Drad
tort Lfa on vtaL

tha td.,- tor.ia.{y . fotk taitl\a! ard !.tar th.
rala ttlr, bagah ln t37? lhd brcäJla tha lDtarhltlonaL
qrlc!Lt!.!l tdn ln tg5, tha tab nor covlrt
an anoa ot Jzo,ooo aq{/ane aatrat aüt hat 52
axhl,bltlon hall, rDd pavll,leis.

11. sept€sber 1978

Bsinhua-Berichte über Aktivitäten des Koomunistischen Bunales

il'iilä:"ffi"3#'t otedlt ettor'ls ' - :

vtrhha, r.gtaiD} ll (htt UlJ) - r.Jd{t ttf*nt.
o? tha cnrnunltt laagut ot auatFh lhd lha ro|^kat-
pttlant party ot tufi.(€y rayd tjat ttl. tro paatlat aaa
o?!!nqn!d to c€r'ry or Lhsir' rtt"uggla ln !cco.d!hc.
rtth cmt|'ttn ß4 ?a9tullgra th-ry ot tnc dlttarantbttoh
ot tha thaaa rorlda.

- tha, tro ptr.tltt attrch gr..at tnpof,tanca to tha
ror.|ratlon ot tha broa(bat unltcd tpont agqliat tha tro
auplaporar!, atpachLL I aoctaL-ljrlart.Llad-
rhlch, toLlorlhg tha tootatapt ot hltLar. i!! atraaoad
at tnl rEjof aouFal of tar, tha lolnt ttatnrlt noiaa.
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tha doo,t lnt. 6! püD|, l lhtd th todlyrs lr3ua otrklaggankangtr, orqan ot th! corflnunlgt llaqua ot
6!r9tr1a, says that tho tro part las reäched broad
aoreom€nt oh tho ba91c Lssues of th€ rorLd t"ovolutlon
ano sar t ie hs6d to ctefond mao tsotun! thouqht 1n
orrder to rl.n the causa ot thg proLgtarlan rsvoLutl.on.

tha tro paatles ptadga atJorts to coopeiate more
cLogrLy 1n th€ struggla agalnst lnpgrlaLl3D,
coLo'tl'allsn and ha0e6oh19 and aqal.hst reactlonarleg
ano aocbrh t 6vls1on13t3 ot v6l.1ou8 stalp6s.

th€ lolnt statanent notas that kanDuchga ls b61ho
attao(ad by vlotnitnose Laact6rs at tho lnstlEätlon oi
th! soclal- lEporlal lsts. tho tro paatla3 support th€
karFuch€ar gooplers hsrolc atfug!1g ln cLtanco ot thelr
ravoLutlon and couhtay. ahd rogard th! tlght th support
ot danocratlc koGpucha! att a gLorloug, lhtarh6tlon6llst
atuty ot the oroletarlat.

21. septeEber 1978

daLogatlon of austrlan co runlst l,eague Laavegpeklhg toa horo

peklng, s.pt.nbar ?1 (hslhhua) - tha dolsoatlon
ot the coürunl3t L.aguo ot austpla Lad by ral i€r
l lhdnor, srcpatlry ot th€ L6a9urr9 cantla! cormlttoa.
Lett hGra tor hooo recen ,y. beloie Leavlnq. l t
hao Doen t|6t anat totac, by t6hg hsuan, fia,rbor ot th6
contraL corirlttra ol th. oofirauhlst party oJ qhlm End
d9puty h€öct ol the thternatlohaL Llatson Opartr€nt
or the c.p.c. cantit[ cotrrlttao.

- dt lhg 1t3 l tat ln chlh!, t t  v1!tt .d paklrR,
tlcltal tnal othar. gLacaa.

22. septenber 1978

Elne von der Wiener Stadthallenqesellschaft veranstaltete FiLbwoche beginnt nit einer Auf-
führung des Filnes "Dr. NorDan Bethune". Dazu der Koronentar der chiresischen Nachrichten-

chlrpsa tlh r6ak hoLd ln aultala

vlanha, a€9tsibar 22 (h8l,nhuä) __ uh(ba th€
aLrtplca! ot  th6 vlcnDa cLt,  councl l .  a chlnala l l t icoL.bp.t tng th.29th ahnlviraary ot- th.  tounainö-öi  tnr
p€o9tg'8 r .cpubLlc ot chlha hrLd l t3 oponlhg caranon,
hor'a thll c\6n1nq.

,  about 300 geopta l rEludlr lg tha aurtr lan OtlnoarEntatat" otto Fosch ättgncbd tn€ carGohy.

aLlo pa6!!nt rar thg chl'rse a,rbaslador., yu 9a1-tgn.

.cts. noaEan bathuna.. thr c|1lrtsa coLour llt,rrtt rDoln tt tm claaoony and l.acllwd ä tarn taLcois.

_ durtig tho tlLn reok, chlnas, tl!||s lhcludino-sparxl lng roat l ta?r,  ' fad D[osloi  on tha t lanl i6nroüntalna!,  .hal  ha1a.,  .sarts.  and .p6nda. rhd othardocui |antafy l l lüs lLlugtrat lng chlEs; lporta.
acroböt lc!  ahd handlcfatta r laL b6 ghorn.

tho chlr|.!! t!,o raek rll! cloaa on $ptürbal. 29.
25. Septenber -  2.  oktobei 19?8

rn Rahnen von technisch-wissenschafrlichen wochen in shanghai halreü nehrere veltreter öster-
reichischer Firnen auf Eintadunq chinesischer sLeIIen vor eineE Fachprötikum vorträge über
moderne Verfahren und Technoloqien.
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28. SepteDber 1978

Die chinesische Fußballnationalnannschaft trifft in österreich ein. Trotz der nanqelnden
Fußbal l t radi t lon in china überraschen die chinesischen cäsLe durch ausgezeichnete techni-
sche LeistunEen und qewinnen sälnt l iche Spiele: geqen Wiener Sportklub-Post 2:Oi qeqen eine
Bundesheerauswahl ni t  4:1, und idt  l :O gegen den Ost l iqakLub l le id Tel l -Wol le.  Mit  etwas
lDehr Nachdruck im A.lrschluß hätte die chinesische Mannschaft jelreils noch höher qeirinnen
können. zu Ehren der Mannschaft qeben der zuständiqe Wiener Stadtrat EelLei und der chine-
sische Botschafter in wien Yu Pel-wen Empfänqe,

Die chinesische! Gäste zeiqen sich an aler österr:eichischen Musik sehr interessiert  und
slnd daher über eine Operettenauffilhrung ln der Volksoper. und einen SchranmeLabend in der
Bezirksvoi:stehung Ileinals besondeis er:fieut. Besonders dankbar ist nan auch den öst'erreichi-
schen Bundesheer, welches irn Bundesspor:tzentrm süd, 1'o die chinesischen Gäste unterqebracht
sind, für s ie ni t  einer eigens herangebrachten Kapelte nusiziert .

Eine Staaltrundfahrt wird von der Staalt Wien gestiftet. In Niederöster:reich wir:d das Besich-
tLgungs- ünd äuch teilweise das Spielproqram von dei ÖGCF qeneinsam nit Herrn Konsul
Dr. Evalal xfoser von der Niederösterrieichlschen Ianalesr.eqierung organisiert, Da-bei wird
die Getränkefirna Ecker in Traiskirchen al.s Beispiel eines autonatisi-erten österreichischen
Betriebes beEucht. An der Besichtiqung nehnen auch der österreichische Bolschafter in
Peking, Dr. Wllfried Gredle!, und der chlnesische Botschafter in viien, Yu Pei-l'en, teil
Besonders beeiDf,ruckt zeigen sich die Cl}inesen von der Besichtigung des !ehr- und Werk-
stättengebäuales d€s Wi-rtschaftsförderunqsinstitutes in St.Pö]ten. Dort nussten sie denn
auch - wenn auch nicht sportlich - sondern vielnehr im wahrsten Sinne des l,lortes "Häare
lassen'r, üit Begelsterung nehnen sich Teilnehne! des vor:bereitund.r.
llelstelprüf ung de! chi.nesischen Besucher an.

Ao kultureuen und landschaftlichen sehenswürdigkeiten zeigt die OCCF, wefche dalei auch
ständlg Beglelter und Dolnetscher zur Verfügung steflt, Baden und das EeLenental, die
Wachau und die alte Stadt Krerns-Stein.

Als Ausatruck lhrer f,reundschaftlichen Gefühle EbeireLchen die chinesischen cäste der TJCCF
vor der trbr€ise thren Wlmpel und geben ihrer Hoffnung auf weitere verstär.kte Fu8baukontak-
te znischen österreich und China Ausdruck.

Der Komentär von Rsinhua:

clrln,ta natl0n6t tootblll taai and!
vlllt to ault.la

vlanna, octobar 9 (ht!,nhu!) - tha chlEra
r'ratloruL tootbaLl taan l,att hrFa to(bv tor ltrtv
att . r  .n 1t-( t !y tr l rndly vlc! , t  to .u! i r l .  . t  thö
lnvltrtlon ot tha vlanra agorta club.

durlng tholr stay ln austrla, th6 chlll.trl
rpoatürah pLayod tl. es trlandly ratchaa rlth th€
YlonrE cLub. tha ttdar'61, llrry ahd tha ltocKarau
taata .hd tor by 2:0, 4r ' l  ahd , !0.

tha fistcha! rara ggritaattd rlth a trl€ndly
Itiolphar'a. th! apectatoir
rapaaildLy thotltad: rchtha aiaoL. china !xc[.'
tha chlhaao pLatart ra.a glwn rat'. holp1lal,lty and
ralcor by tt. !'lult.lan colLaaguaa anal Qttrurlalts.

tha chr.hala talltl aLlo tourad a tar aultt'lan
cltlaa and tactorlas.

29. septeEber 1978

D€r chinesische Botschafter in österreich
nalfeiertages einen Erpfang, atl dero viele
öffentlichen Lebens tellnehnen.

De! l(oEmentar von Asinhüä:

Yu Pei-wen g i -bt  anlä8l ich des chinesischen Nat io-
bedeutenden Pelsönl ichkei te4 des öste i re ich ischen

chlrtga a'rDasrldorr 91w iatlohal day
racoptlohE l'I rggt auFo9tan. noath a ltlcrn
tnd oglanlan courtl.la!
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peklhg, septe'nbgr 30 (hslnhua) _ chlhese

a m b a s s a d o r s  o r  c h d r q e s  d r a t t a l r € s  a , 1 .  1 . r  b € l , q l J n ,
s i l t 2 e r L a - d ,  f r a - c e ;  y e s t  g o r m a r ) ,  b r l t a l n ,  a ü s t r i a ,
1 t a L y ,  s p a 1 r ,  g r e o c e ,  s w o d e r .  h o r . a ' ,  J s r v n a r k ,
cahada, l l , . j1,  austraLla and ne* zea!and qave rsc€Dtlons 1n
ceLebrat lon of the 29th arr ivorsary ot tha toundlho
ol t re peopLes repJDLlc of chlrä oh saDtonbor 2E 

-
of 29,

piesent at t le necgpt lors *ere: fernähd LefeDvrd.
t l rst  socreta.y of th€ certraL confr l t tes of the 'nar i lst-
Lenlhl .st  cornunlst  oärt ,  of  bol ,01,JDi Jsan francals_
pohcet,  secratary g6nera! ot  the pFesldency of the
aepLrbLtc ol  t rancoi maurlce schuoahn, vlco-preslc|3nt
ot the serate of t rörco: gsrtard schio€d€r.  chalnnan
ot th6 torelgr pot_Icy cor$nlt tee of th€ büni lestao:
nartred roerrer,  chalrra' l  o l  the defehc6 co] l r l t i ;€
of t ie bundestagi Lord ELryn-Johes, br l t lsh !or.d
cnahceLLor;  Lord peart ,  Lord pr lvy seaL and Leadar ot the
housB ot Lor. ts of br l talh;  ot to probst,  thirdpr€sldent ot the nat lonaL couhcl l  of  aüstr la:
otto roesch, mlnlstor of  defence of austr la:  raLter
LLndn€r,  secretary ot the contr.aL conmttt€g ot th€
co|I 'm,rh: lst  League ot aJstnla, tJLLla r .  car€ttod
romagnol l ,  vLce-presldght of the se' lat6 of l ta lr ;
pä9asplro,.r ,  prgsldent or t te parLlamght of qr9€aci
I t .  g e n .  k . h . L .  L j u n g ,  s u p r a m g  c o m n a n d e r  o f  t h 6
sYrecl lSh armgd forces, sveh stray, v ice-presldeht ot
tre parLtaf lent ot  nor*at;  Denlto scocozzö. chalrnan
ol th6 conBunlst ior{ersr party of oerrnari  i  s l r
munro, presldont ot the s€hate ot t1j1i  ahd J.k.a n t f o n ! ,  o € p J t y  p r l ' l e  n l n l s t e r  o f  a u - s t i a L t a r - t h 6
h o n ! - b .  t a L b o y s ,  a c t l r g  D F l r s  ß 1 d s t 6 r ,  F l n t s t e r  o t
r o r e l l r  a f f a l r S  d r d  q l n l s t e n  o f  o v e r s 6 a s  t r a d e  o {
her zealahd.

tho Llalsoh off lce of th€ paopLers ropubl lc ot
chlna to th6 uhlted statos aLso qav6 a receptLon or
s e p t e m b e . 2 g .

3o. SeDterober 1978

fn craz f indet anläßt ich der Grazer Messe al ie Eröffnunq einer sonalerschau der VR Cbina üi t
dem Arbeitst i tel :  "Sonderschau-Handwerk" statt .  An der feiert ichen Eröffnung nehmen de!
Botschafter der l|R China in Osterreich Yu Pei-wen. sotie säotLj.che höhere Funktionäre der
Botschaft  tei l .  Auch die Botschafter Juqoslawiens, der Volksdenokrat ischen Reprbl ik Korea,
Rumäniens und der Niederlande, sowie nanhafte Persönlichkeiten des öffentllchen lebens in
österreich, Handelsminister Star j iacher,  2.  Präsident des Nat ionatrats Uinkowitsch und
- a a o p s h a u p L m a n r  N  e d - r '  s r r d  b e i  d e r  E r ö r f n u n q  a n w e s e . 1 d .

Diese Ausstellunq wurde ln Ratuoen der chlnesischen Konsignation in öslerreich, na.nentlich
Conpensa warenhandelsges.o.b.E.,  wien 7, Siebensterngässe 31, err ichlet.  Die KonsigDatlon
der !B China, die sich in österreich bef indet,  stel l t  e l 'n rnteressantes Expertuoent dar.
Die ldee und die crundlagen hlefür hat Conpensa vor etlichen Jahr:en ausgearbej.tet, von der
Uberlegung ausgehend, daß die größten Eindernisse in der Entricklung des Eandels lLit China
einersei ls die langen Lieferzeiten, anderelsei ts eine nicht qenüqende Kenntnis ales l talke-
t ings in den Ländern Europas sind.

Diese ldee wurde iro Jahre 1977 in Peking ärrfgeno&lnen unal nunnehr intensiviert sich dlas TeD-
po des Auf- und Ausbaus der Konsignation in östelreich, Die Tatsache, daß als Ort der K.n-
signation Wien bzw. österreich von der lrR Chi na bewilligt lrurde, hängt nicht nur drnlt zu-
sanmen. da8 Cornpensa Wien nit der entsprechenden ldee an die Behörde in Peking herangetre-
ten ist, sondern vielnehr tluraie auch die qeographisch günstige Laqe und alle freundliche
AlEosphäre bei den ösrerreichischen Behörden berücksich! igL.

Die Sonderausstellunq vährend der crazer: Messe ist ein weiteler Schritt zur Eryeiterung
der äandelsbeziehungen zwischen aler VR China und der Republik österreich.

Iisinhua berichtet über Aktivitäten ates Koromunistischen Bundes:

irär'xl8t-lahinlst co.munllt pafty ot trrnct,
cormxrr[lt Laagu! ot auStrrli alcnoünca
rovlat 8ttötpt to tu.n vl.t rE|'t lhto
r!1rr r cuba
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par1s. 90ptsmD€r 28 (hsthhua) -- 'sovlst socLat-

tunperlal lsm attehpts to tLrrn vlet ham lnto anrasiars cubat and turn th6 *hol6 lndo-chLna lnto
l t s  coLony , '  po ln t€d  ou t  a  Jo ln t  s ta temsn t  1ssu6d  by
the matxlst-Lenlnlst comlnunlst party of franc€ and
th€ cormunlst Laague ot a'rstr la carrleo l .  tre
f n e r c f  J o J n h d L ' L r f u r J n I t e  a o u g e i  t o  o a ) .

the clelegat lon ot th€ cohtraL conmlttoe of the
' iarr lst-Lenlnlst  coixrJnlst  Darty of f rarce and tna
dsLegat loh ol  the csntr.al  coßmltteo ot th6 comnunlst
League ot austr la dlscussed lmportant curr6nt aftalrs
oh s0ptenb6r '9 ahd 20 1r par1s, anc r6re unatnlmous
1r th8lr  v lers on aLL t fe quast lor i  uhosr" dlgc,Jsslors,
tho statement sa1d.

' the t*o orgarl2at lons cord6|rr  th6 aqqresslvg and
9xpanslonlst  poLlcy ot the vletnamose Lead€rs rro are
oackod by non6 other than sovlet soclaL-lmperlaLlsm, r
tho statemeht sa1d.

th6 tro orqanlzat lons condenh vlatname36 Leadershlpt3
ant l-chlra DoLlcy ahd l ts poLIcy tordrds chlnss€
hät1onä16! bot l  organlzatLons resoLutsLy cond€lr ln€d
the vl ,etndm€s€ aEqa€ga1on agalnst kampuci l€6.

r€torr l rJ to kampuch€ars revoL-t l ,on, the statem6ht
sald that botn organlzat lons .aro t fy lng and sl l ,L
coht lnug to try r l t r  greatsr sf forts to srpgort
d6mocrat lc ^alrpsch6a's horolc strvggLo to dofgnd
tholr '  revotut lon and thela soclat lai  ootherlano r jnocr

:  ar_ , i i  I  - : a - r  . . _  i , . : : l  . t : r )

f l g n t  t o | t  l - r : .  ' : i  , i t  : ;  . : ]  : ; ' a : : : r ,  J : i . : : l  : i : , i :  : j , : J - 3 t
1 r ' : i r ' . r t i i - : .  ' r : ' - : -  :  :  . . . - ' - :  ' . : . - .  : 9

. . l c  - . : , t :  , :  , . i - j .  . - : , -  -  : , e l -  s . . t  .  . " _ l  _ : : - : : . :
t s o  s u p e r ! c r , a l " s .  "

- r . . . . - ' . - . '

- * - , , .  r - 3 i : s  3 i e  : : i i i f , i  e p : a c . , e : a i i : s ? r

: f  i a , : L - . - .  - :  t .  -  : . . -  J : - , r i  1 , : , '  ' , : . . i  : : - : e - , e t t

Ende september 1978

Ehrunq für Herrn Redalieur Harry Sichrovsky, Kuratoriunsldtglied der öCCF

Den Redakteur des ORF Earry Sichrovsky wird vom Bundespräsidenten das Ehrenzeichen für Ver-
dienste unl die Befreiung österreichs ver l iehen. Dre i jberrerchunq nimmt der wiener Bürger-
Eeister cratz vor.

österre ich wei lende österre ich ische Botschaf ter  in  Pekingr  Dr.wi l f r ied
Filntage und die Ausstellung chinesischer Poster. welche öGCF und
chinesischen Nationalfeiertages veranstalteten. Unter den erschienenen
Bundesninist.e! Otto Rösch, der Vorsitzende der. öGCF, Bundeskanzler a.D.

3. oktober 1978

Der zu diese! zeit in

Z-Kfub aus Anla8 des
Gästen befinalen sich
DDr. Bruno Pittemann. der Präsident der öIAG ,Ing. Wilheln Hrdli tschka ,solrie die Abgeordneten
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zuln Nat ionalrat Dr.  Er ika seda, Dr.  Bearr ix Eypettauer,  Dr.  Kurt  Steyrer.

Der Komentar von Hsinhua:
austrLah, frrench orqahlzat lons mank chLrulemtlorEL day

pektno, october 8 (hslnhua) -  th€ austf lan
adsearct l r3t1tute on ct lna n6Ld a 5-ctay chlness
t lLr ree\ 1n vlenra ondlrg y6stsrday to iar\  ths
29tn ännlversary ot the touh. l lhg of th€ poopLe's
r6pubLl.c ot chLiö.

present at the op€hlng c6rerony ot th6 chlne3e
f l lm re6k rere 'nln1st6r ot nat lonal defsnco otto
rosch, augtr lah artba3sador to chlm cl ' | .  ,1LLtrLod
9Ledlor and chalrman of th6 l . rst l tute burno pl t termann,

c h l n e s €  l 1 L f i s  s h o w n  t h c l u d l n g  i p l o n € 6 r 3 r ,  . s g a r k L l n g
.ed star ' ,  'a6c bLossom on the t16n shar nouhtalns'
and 'dr.  nornan bothlhe. wor€ waf l iLy r6co1v6d.

5 .  o k t o b e r  1 9 7 a

Hsinhua berichtet i iber- Akt iv irären des Komunist ischen Bundes
ol l  tahg-Llahg t6ta3 austr lan forkersr
deLegat l ,oh

p e " l n g ,  o c t o b s r  4  ( n s l n n u a )  - -  o ,  t a n g - L l a h g ,
deputt  h6dd ot t fe lnterrat loral  L1a19o1 d€Dait lent
of t , .e cert .aL connlt toe ot the cornnunlst  Därtv ot
ch1ha, thls 6v6n1ng gav€ a banquet in nonor.rr  oi  an
austr lah iorkers'  deLegat lon L€d by saLtar tehLlngeF,
memb€r ot tho centraL cofimltte€ ot the cofimunlst
Leaqu€ ot austnla,

the oeL9gat lon an'1ved hero on geptombon 15.

1 5 .  a k t . b e r  1 9 r _ 8

Esinhua berichtet über die Ausweisung des oRF-Korrespondenten worfgang Eutter aus arer
austr la protg!ta agalnat !ov1et arou!3lon
ot t t !  corra3Donaant

w€nr*r, octob6r 't3 (hsthhua) -. aultrla toaay
Loag6rl an ottlclal pfotalt rlth ths aovllt uilon
agalhat the oxpuLt lon tr .of i  aolcor ot au3tf tan
ra(to corlregponaont eahara huttor.

a co6'|JrIlqu6 l!!ue6 by tha aultrlan foicLgh
.lnlltry !ay! that austrlan torslgn lrl'hlltai r.
pahr !u.non6d rovlst cha.ge d,aftalrea |r. boFonln
tot6y, totl''ng h1| th6t tho sovlat actlon ta
thcoiprch6halbl .  to auatFian Dubltc ooLnlon lna ha!
c6rt a lhaaor ovaa tho .glatlon6 batraan tha tro
counta''aa.

tha coo.!ui1qu6 hotgg thät boaonln chargoa huttat
w{6, vlolatlng rovlst lar! but tall€a to glva concr.lta
l6tolL r.

attlr ratut"hLhg htfa ysstofatay, huttca aala that
as 6au^t y ar Jllt 1977. ha krbr that thc aovlat
author.lt!.at lntana€a to axpcl, hlfi. ths !ov16t authorrltlaa
tlrat chaagoa hlD dtn rahtl-lov!,r tlür . aha thoD aaootad
othar alrure! afu|.a to axpal hlr, ha rala. ha
aelqr1ba.l luch aovllt chlrgaa lgal'hat hltr r! 'llrtat"6rtlno
tr l rr_t l lc! . .  aha 1ta[

2 6 .  O k t o b e r  1 9 7 ö

Hsinhua ülcer den Enpfang rn der österreichischen Botschaft  in pekinq anläßLich des
Oster l :eichischen NationaL f  eierrages

austrlan arnbassador. to chlia g1v€s mtlonal,
day agceptlon

p a k l n g ,  o c t o o e n  2 6  ( r 3 1 n h u a )  - -  w l L L t r l e d  q r € d L r r .
austr lar1 anba3saooa to ch1lE, and 4rs. qrodla;
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qave a raco9tlon her.a at noon today on thg occallon
of ths austrlan natlonal, clay.

amohg thg guests veta tang ke, ä1n1st6r
of nrtalLurElcaL lndustny, chung hsl- tuhE, vlca-
mlnlstsr ot  toielgn affalrs,  chla sh1h, vl ,ce-
61n1st6r of lotelgn trado, lo yu-chuan, vlce-mlni .ster
of aqr lcutturo ahd tol testry,  chao 9eng-t61, v lca-
chalroah ot gaklng munlcl la l  rsvoLut lonary coirrr l t t66,
Llh Lln, v ' .ce-presld€nt ot the chln63o p6oplors
assoclat lon tor t r . lehdshlp t l th torelgn cor lr t f las,
ahd da yun-han, vLce-chal.noan ol chlha counclL tor
tho proootlon ot lnt6rnat1oml, trado.

dlpl,oftatl,c anvoy! ot varllous countflas ln chlna
rct'c 6[30 DPC9grt. Ond lt6m

27. oktober 1978

ssinhuä zit iert einen Art ikel der 'rwiener zeitung" zurn ther0a landesverteidigunq.

aultfl! atressas all-tourd (btonca

vlahrB. octobar. 25 (hllnhua) - auatrla ü.lst
l'ntanttty all-aounat itrfonc!. etr€8gad 506€ sustflan
oftlcllL! lDd ottlcora at a torur tr!fi! ylltardry,
accord.no to a rrllrF. zcltum. iapdt.

flchlr'd b!tür'of tha ta(baaL chanctLl or'| ! otflca
rho 1! ttrt cooad,ttt,rl' dlpaatot, tot rlL-aoünd
(bt!noa, tä1d ln htg rapoit that ü!tL.E Ool,lc)'
on llcualty cln lrt atapand on d.Lltary ltllrtgth
alorr, but ult bc ürr9Laiafüod rlth cl,vll dtttnca
!|nd tha acorl{ty. ha tald that ths al, of .lt-round
tatarEa r!! to urga lll rolrfoaa to lhor cohcal.tr toF
tha countryr! ötlnoa io8uLtlh9 1I aultFl! balng
tDla to copa lrJcstlg?uLly r:lth all tor.i8 ot ntnaal.

lh hi,! aoport oh pollot lnd stFatagy, rlLhllrl
Ium|!r, pragtoaht üt thq auatrl,6n datanco thstl,tuta.
ttld, racufltt pollcy con8l(bratlons today cäh
not Do soBratad taoin aooturlc pollcy. rElthtr cah
Ellltarry probt ofir !a con6lclor.sd llolataly änynor'e.
tha polloy ot rbtanta Ln auioga lnd thq carryt ng outgt such. pollcy shor hof dlft lcult l t  ls to avold
tutuF polttlcll ctltaa lltd rt l,ltlry controntatloß..

29. Oktober 1978

Hslnhua zitier! die österreichis.ts Truppenreduktion in
llitteLe,.rropa

no prograss ln vlehha talks on troop
cuts, sayE austrlah pa96n

vlanna, octobor ä (hslnhua) -- tha l ,ack ot proqrgss
ln th! talka haa6 on toice roductlong ln c€ntral eL]rooa
13 d€plored 1n an antlcle 1n rd16 p,-assa..

thg Dggotlatora of th6 tto Blutaay Dl,oc! afa ont6r1n9
tha slxth ysar rFXt mon(by, but no Dri€axthaorJgli hoF ahy
vlslblo progrers has gwr bo6n nada, notos tha ar' t lclo
th ths octobor 25-29 Lssue of tm papar.

th the ay6s ot noacor, Lt notas, anmod torce as a
6ans ot paassur.a and thtlfilldatlon has ah Ldpoi.tant

polltlcat slgnltt canc! tor cbt6füa.

the ransar pact ha! atoactl l ,y lnprovcö lts torces,
both ln slza aDd 1n ouaLltt,  1t contlnua3. alnca
tho Egotlatlons bag.n, thg t6n( lhvahtd.r ot tho
tast ran l'nl to b. rbout 5,100 but that of thr rarsar
pact iras lncroasad tro,I. t  1),65a to 19,000. tha 20
sovlat cllvlslona lh 9a3t 9ar'6any have baon eqLllpped
tlth 25 p!a'cont nong tanks.



i . t to data shor that 60 pen cent ot the tahks rgpLacod
are ol  the 6016 sophl8t1catsd t-62 typ6 and th€ ranalnlng

40 ler c6r ' t  ot  tha Lat.st  t -72 typo, l t  says.

as 1t dld t lvs ysars ago, the rost st lck3 to baLancro
rrather than nulEerlcaLty 6quaL raduct lohs r l th a vlaa to
malhtalnlhg the baLahca ot porer,  but tho sast
ehphaslzes aquaL raduct lohg th orctor to i ralntaln sovlBt
s 'rper lonl ty,  l t  notss.

.  
'as tne nogot lat lons are Entaf l ,ng tne slxth yaär, ,

t t  1s rard to say rhether a vlenna accoTo can l ;o.ov6
lne 9ocurl ty lcv6l  1n aurope. but on€ thlno ls cortalh--  the tv6st 1s seeklnq a pe6ce r l thout far ih1l6 the
east rahts vlctory r l thout a f19ht, '  the art lc lo
concl,udes.

9. Novelober 1978

China-vortrag von Bundesninister ot to Rösch

Im berslend gefüILten Beerhovensaat des patais palf fy hätt  Bundesninister Otto Rösch einen
vielbeachteten Vortrag zun Thema ,'China und seine Landesverteiatiqrnq - Eindrücke einer
Reise".  (s.auch den Eaupttei l  d ieses Heftes).  Der österreichische Ver reidrgungsminis ler,
welcher die china-Deteqarion 1978 der öreCE qefuhrt  hatre, zergt s ich von Ausbi ldungsstanal,
Moral,  Selbstversorgunq der chrnesischen Ar:nee und ihrer rntegrar ion rn de! BevöLkerung
sehr beeindruckt.  Unter den zuhörern bef inden sich dei chinesische Botschafter yu pei-wen,
der:  Präsident der öslerreichischen Narionatbank prof.Dr.Stephan Koren, eine Reihe öster-
reichischer Abgeordneter zum Natlonalrat und Landtaq sowle eine Reihe ander:er persön1_ich_
keiten aus dem öffent l ichen Leben.

13. NoveDber 1978

Esinhua berichtet über den Besuch des österreichischen Bundespräsidenten in Ru$änien
austrlan progldatnt v1!113 rooattla
Ducharost, no\a[bar' 1? (h3lhhua) -- pfestcbnt of

austFta rudoLt ktr tchlchLaogor pald a state vls1t
to rooönla t|ofi hovenbgr 8 to 11. accofdlto to tho
rcnanlön pap6r rsclnt€la '  today.

. a cofiriunlqüe lssuod at tha anct ot ths vls1t asys
that orosldant nlcolae caausascu and pr€slabnt ruaolt
k lrchschLaej€r hsLd tatks durlhq th€ vls l t .  th€ tro
hsacb of statg a6vl6r6d rl.th gr,aat satl,stactlon
the steady d6wt,opÄ6ht ot reLatlon! botrlsn tho tro
couhtr. las ln aLL f lot ,d9. th6y €xpr.essld tha dotarolnrt lon
to cort lnue to d9wlop and (bap€n such ralat loha.

both tldo! axproaa€d the convlnctlon th6t an
atmospher€ ot riutuaL contldcnca anonq th, poopl6t
can be croated qnLy rhen th€ noLatlons bettaah
th€ countrlas a.e bullt uo on tha bagls ot t'altpoct
tor r |at lonaL lndepsndohca 6ncl !o6r619hty, oqual l ty
ot r lghta, non-1htei fei6nc6 th othors'  lntornal
aflalrs. rorunclatlon of us6 of tofco and threat
rlth foro€. 1n aial,ydhg tha lntarnatl.ohoL sltuatlon,
tm t fo presldants 3tood tor the ssttLomant ol
al l  1nta.-stat6 dlsputal  by paaoaluL noans, 0y r6y
ot t€qotlatlons betrogn tho s1de3 dlractly concsrrSd
and rl,thout toreiga ldntxturs. to th1! end. thay
und6rscorad tho lfiportanc€ of cohtlnulnq to rals8
tho l.olg ol stalL and fiodlui-sLzod countt'la!, th€
cl€veloplng couhtrl6!, lncluabd' th lntoriatlonaL l,1lo.

tha two prsslrl€hts notad the lmpoPtanco ot
establllhlng a 'l6t lntannatlonal acoholtlc ol'cbr.

18. Novenber 1978

Ko@entar von Hsinhua über Manöver des österreichischen Bundesheeres
4)!tr1a hold! nj.Lltany axricl.sar

- vlanf!, mvüDat 17 (halnäua) - tha aultalanro(tt !L aFr|.d tofcn3 halct laflga-aclla boaataF_(btanaa axaicllt! tr'on novaGbat" 1l to 15, rccoadlng
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to tatgpagla ropoft! h6l"o. th! purpoaa ot thc 6xarc136
ls to r.vlaf th. tl,ghtltB ablllty ot tho t.dor6[ ann€d
forcas ancl thc dutla th coordlrEtlon to deal flth
tha eraiy ln tha 'avrht ol a ca131s'.

taklhg part ln tha exaiclsog, coclc-nai€d rraf th
pa!co'. rat"a 5.000 8oldlor 3, 100 r!61h tarü3, lo0
lntl-tar* whlcl€8, 20 heavy llold artlLLorlea,
200 ar{rounad p6f3onral, camlar"s and varlous tahlcl€s
lnd d.r.tl. D.ttallons.

tha axarcllal rera hold lh accorabno€ rlth a nor
r.calor.El, datama progpan. thg cofilandlf 1n chiat ol
tht tadlfaL art|tld toacas, lidL Spanhocchl. aald.rra hal/. to ba r|6dt to (btand avsry lnch ot our
countfy ltaotrgh battlas.' tha rlhlltat" ot rllt.lonlL
rbtansc, otto r'oach, r6ld iaclntLy that austr.la rEads
a hatlonal, rafarla to iatcn lt! iautFa[ poaltlon.

19. NoveEber. 1978

Esinhua zitiert das Olgan des österr.eichischen Konnunistischen BDnaIes
auSti l ,an DaDer calLg for an 6hd to vl€tmmas€
aggr.€5s1on aga'lnst kal|l9uchea

vlonna, hovgrrb€r 18 (h3lrhua) - rkLasgltkanptri
oigan ot thc coonunl3t Loague ot augtrla. ln an
artlci,e on november 'lJ cohcl6rnhad the sovlet soclal-
lmperLaLlstrs support lor viet ham's 1nva31on 0f
kampuch€a and calLed for ah ond to the j.nvaslon.

th6 artlclg 3ays, ron nov6mb6r 3 ln ths krofiLln
paLace. th€ n€r tgar and hls vlgtnanos€ t l ,unkey slgrl.d aItaoaty ot t i !6nctsh1p 6no cooperatlonr, thoioby
rapldly thc.aarlng ttü (bnger 'of a ner rai ba€aklng oot
ln southoalt a!1a.'

'lt 13 not aocldlntal, that th€ tr6aty ras slgnod
Jult botom tha lndo-chlha3o aalny-aoa3on anda - a
clrcurstahce rhlch r1lü par.olt a la'gc-rcala vlotnantlg
6g9ra991on O'| l(arpuoh!! to be91r,' lt notos.

th! aitlcLa contlüal that thG ftlrslans ar^rad
vl.at ndn at a tl|ra rllan th€ kaEpuch€an paopLo rare
p6ac6lullt r.o.aatabLlahlDo thalf country. vlot rran,
giacfrralLy 3uDrnLttlhg acondnlcal,l,y to th! aovlat unlon,
ls nor baco lnq ah lnstrumont ot that couhtryrs
poL!cy.

th6 artlcl,a add!, rtha t(anpuchaan plopla häva kapt
thalr tar'tltoay coipLataty froa tr\oit tha lupoapovea'a
schqtnos s1n0a llbaFatl.on. bccauaa ol th18, kanpuchor has
been hatad by lnpoalalllt3 qt all x1nd8. lt tha sa a tlma
lt has ron tha ay|nplthy ot paopla thaouqhout tht tor[d.
vlat h.|i rlll p,'obably lasnch a Laao6-3catl oltanslvr
agdnrt kanpuchaa qultr soon. lt ls hor that xahpuchaa
badty iaocls lctlta !oL!,|r.ltt tr.o.'l th6 paopL6
thf'oughout tha rorld.'

2?. Novexober 1978

Das neu begründete Ludiriq Boltznann Institut für China- und Südostasienforschung nit@t
ldt der Durchfijhrünq der drei-tägigen internationalen Taqung ü.ber "Sicherheit, Neutralltät
und Prosperitäi: in Eulopa und südostaslen" offizieU seine Tätigkeit auf. Der österreichi-
sch€ Bunde-sninister firr Aus$ärtige Angelege.hei! Dr.Willibald Pahr hebt in seiner Eröff-
nungsrede die bereits erbrachten Leistlrngen der Vorgängelinstitution "östeireichisches
chLna-Forschungsinstitutrr hervor und bekiäftigt ilie Bedeulung aler lntensivieiung und Aus-
rdeitung der einschlägigen Forschungstätigkeit. An der Eröffnung bzw. an den von L€iter
ates tnstitutes, Univ.-Doz.Dr.Geral Kaminski, gegebenen anschließenden Erdpfanq nehmen außei-
alen teil: Bundesninister für Justiz D!.Chrlstian Broda; Bundesninister für Landesverteidi_
gnüg Otto Rösch, Präsident ales Obersten Ge.ichtEhofes Dl:. Franz Palfin, Vizekaozl-er a.D.
.Dr.EerDann withaln; Bundesnlnlster a.D. Dr.Georg Prader, eine Reihe abgeoralneter zuln Natio-
nalrat urd analele vertreter des öffentlich€n Lebens.
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Die Ergebnisse der  Konferenz,  welche von Univ.prof ,Dr .Dr.h.c.nul t .ALfred Verdross präsi -
d ier t  wi rd und e inen internat ionalen Referentenkre is  aufweist  ( in  chronofogischer Reihen-
fo lge:  General  Kuntner ,  Wienr  Dr.wegqel ,  Hanburq;  I te iss,  Heidelberg;  üniv .  prof  .  Dr ,  Schlndle! ,
zür . ich;  Univ.  Pr :of .  Dr  .  Ernacora,  wien;  Botschafrer  za in,  washington;  Wi tsonr  rondon;  Red.
Srchrowsky,  Wien;  Dr .Jankowi tsch,  par is ;  Univ.  -Doz .  Dr .  Kaminski  ,  Wien)  srehen vor  der  Ve!-
öf fent l ichung.

Der Ber lcht  von Hsinhua:

austrla lnauguratos lnstl tute
roF chtrE_SOuthoaSt a31a

vlennal ,  noveqbar 27 (h l lhhJa)  _ tho Ludr lobot,tz4rd'1n ln3tltute tor chtna_southoast i i ia-iasrmuguratod hera tocby rtth dr. gerd r.anini i f  äi f tspneE!cbnt.

-, ottq rosch, nlnlstar of , tat lonaL d€ranco, ahd hortnatlrnborg, nlnlster ot 3clcnc! ano rej iarcn, 
'ai iÄnät

th6 l iauguratlon cenaoony. nt.h ylns, couisaiö;- i ithe chln€se enbössy, ras al,30 oreäänil  
---

tha lhstl tuts rLL! Degln a throa_day thtornatlon6!conta.ence h6r€ today, ai ,hlch rdport l  ir i i  Jä-- 
-

iBda b, r lLh€Lm kuhtrFr, pre3ld€nt or tne ;;sirtahndtloi. tL d6tence acaocny, aro othcr spocl,atf; is-;;dschoLa.ta ot austrla, 3rl tzorLahd, brl iatn ano ir inie_
29. November 1974

rn r-inz diskutieren vor einen vollen saar in Rahnen einer gemeinsämen veranstartung ate!
vorkshochschule Linz und der öccF die Kuratoriunsmitqlieder der öccF und reirnehmer ate!
Dereqation 1978. r,andesrat Hans winetzhanner und Lanarragsabgeordnerer Frirz Eoch',air. Der
Abend verläuft sehr anger€qr 'nd erfolsreich. Die Ausführungen der: vortraqenden soh'ie die
von rhnen qezeigten FiLme und Dias sroßen auf gro8es Interesse.

29. November 1978

vizebürgerneister Dr.Erhard Busek eröffnet im parais Rasunofsky wor zahtreich erschiene-
nem Publ ikun die Ausstettung von prof.Ealda r4alty ' ,Chinesische rnpressionen,, .  Die in der
bis 20.Dezenber befr isteten Aussrer lung gezeigten BiLaler una! Mosaiken gehen auf di .e Teir-
nahne Prof.  Mal]ys an einer der Studienreisen der öCCF zuiück.

3. Dezerober 1978

Hsinhua berichtet über die Eröffnung des Arlbergtunnels

austnlan ar l ,borg rodd tLlnnoL opensd to
tPalf lc

vlenha, ctecaobet 1 (hslhhl/a) --  the worldrs
Longegt roacl  tuhnoL und6r the ar lborg mountaln f ,ag
opened to trat t lc today. cons'"uct lon ot the tunngL
s t a . t 6 d  o n  J u [ y  1 ,  1 9 7 4 .

the 14-kl lonetre tLlnneL connacts austr lats
mcuntalnoug vonarLbeig and tyrol  raglons ancl romov€s
tho blgqost obgtacle on srJrope,s east-ssst road cohh6ct lon
betraen pai la and bucharost.

th€ tunhel, ,  brJl t , t  at  a cost of  ,4.8 b1L!1oh
s c h l L L l n g s  ( a b o J t  1 7 0  r l L L l o n s  o o L L a r s ) ,  h d s  s a r o t y
LnStaLLat lohs and JSes 61rlatr '  coopJtErs to reguLate
vent l lat lon ahd trai f  i .c.

th€ tunn6!rs cof lpLet lor r lLL sp6ed up trat f tc
bet|een austr la ahd l ts *sst er,  lpean holghbouts.
1t aLso connacts t l re horth-so,Jl  t rdl t lc f ron ulm
( r e s t  9 6 r n d n y )  t o  m l l a n  ( l t a L y ) .

augtr lan pra!1.bnt tucloLt k lrchschl,a.g6r,  tcd.raL
chöhc6LLor ctr .  DrJno kr€1s^y änd pre3ld€nt öf tno
nat lorEL counclL anton benya as rett  ö3 chlh€so
anoaasadoi to austr la yu po1-r€n attgndad th6
lnauguraL cellgnony.
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ASIAN Thought & Society:
An International Review

4IS i . ,  forum oi  in ternruonal  opin ion on rheorer icJ is ,ues which inc lude
ideologi .a l  drwlopm€d and rnr l lses ot  \ocül  sFucLue nd ( t rnse,  in  prc i f ic
,nd Sourh Asi rn .ounhes.  l r  r femprr  Lo.dt rv  resulüty at  leer t  one i rem on
e&h ol  the three sb,egion, :  Eas.  sourH.  and sourhersr  Asi r .  Furrhe,more,
4!s h$ orsanized r speciet pro{ile editorial bodd to sun up the m.jor issues

AIS, ir its üticles. provides indeprh schotarly an.ltses of Asien issues
and social phenomena;

AfS, in its dialosues, provides uninhibired crearive renecdons on A3i.n
thought *d society;

ATS, in its profiles. pfovides brief an.lyses of .nd conmentaries on
currenr dev€lopmenrs in pacilic Asian counries and gives f.culty,
' : , { :1 ' r  

ld  senerr t  ,erd.b , , - " ry  , .a  , i - . ._ , i ,g  . "* . ,g .  o i
rhe l i fe ,nd inrr i ruhons in rhe:e (oun,nr5

Pütial.ontenrs ofth€ April 1979 isue:
How HuDan n  Hua\Ch ina? (Kamins t i ,U .  o fV ienna)
srno-Aneric2n Cuhure: Recent Trends (Ch'ai, ccNy)
The F. ure ofthe Jlpanee Connunnt paity (rtöh. SUNY plaftsbursh)
soün (ü* ranakr Military srategy (yjm, virsiria Co--.n*""ttt u.)
The Inpact ofcuru culr ö. Anencan Society (Flint, Colo.ldö)
Tte Indi2. Model: Berween c"piraltd."d S;.iajisn (cn"p-, iunv o""ono;
vietnam: continuhg confl n ts rnd Diminirhing Options (Do.nelt,Tenple U.) 

'

contriburions in Enslish, French. ce.mu, .nd Sp.nish are ecc.pr.ble.
All communicarions should be lddresed to Asi.! Thought & s;ci.r,/,
Depdtment of Polirical Science, State univeßiry of Ne* i".k, On6n;,
Nee York 13820 U.S.A.

A Journal rcmbining *rious research and (rcatiw thinking
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